
Wiksbsdmr Tsgblsii.
53 . Jahrgang.

Erscheint in zwei Ausgaben. -- Bezugs-Preis:
durch den Verlag 5 « Pfg. monatlich, durch die
Post S Mk. 50 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgafse 27.

21,000 Abonnenten.

Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige«
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Pctitzeile für Wiesbaden SO Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

str die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen »Ausgabe bi» 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingcreichter Anzeigen zur nächst»
B» « }* **}» ' * erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

42B , verl«gS-Fer«IprecherR». 8951. Sonntag, den 10. Septrmdrr. RebaktlouS-Ferufprecher No. 58. 1903.

Morgen -Ausgabe.
1. Wkatt.

Der EnZliinderhaß.
Der freundliche Empfang der englischen Flotte durch

unsere Schiffe und- die Bevölkerung an der Ostsee har
für den Augenblick die deutsch-englische Spannung etwas
gemildert. Aber da bei der erftein besten Gelegenheit
Sie Stimmung sich wieder verschärfen kann, so ist es
angebracht, um dauernd ein freundliches Verhältnis zu
erzielen, zu untersuchen, welche Kreise bei uns den
Engländerhaß geschürt haben.

Von alters her hat es zwischen Deutschland und
England niemals größere Gegensätze gegeben. Im
siebenjährigen Kriegs fochten Preußen und Engländer,
gegen Napoleon Deutsche und Briten Seite an Seite.
Die englische Kultur hat nirgends eifrigere Bewunderer
gehabt als in Deutschland. Shakespeare ist von uns
verehrt worden wie nur einer unserer nationalen Dichter.

Als in der Mitte des vorigen Jahrhunderts sich in
Deutschland die politische Bewegung entwickelte, als bei
uns die tüchtigsten Köpfe für eine Verfassung stritten,
war es das englische Vorbild , was ihnen Ziel und Rich¬
tung gab . Man kann fast sagen, der deutsche Libervlis-
mus war ein vollständiges Abbild des englischen. , Den
englischen Parlamentarismus auch bei uns einzuführen,
auch das deutsche Volk fähig zu machen, sich selbst zu
regieren , war das Verlangen aller streb-sameu Liberalen.

Ta kam Bismarck zu Macht und Einfluß . Bismarck
war Royalist durch und durch. In seinen Grundan¬
schauungen schwärmte er mehr für den aufgeklärten
Junkerstaat als für die Denkweise eines Industrie - und
Hcmdelsvolks. Die Engländer blieben ihm eine Krämer»
Nation. Mit seiner Politik suchte er vielmehr an Ruß¬
land einen Rückhalt. Rußlandl galt ihm fast als Hort
aller Autorität wie zu den Zeiten der heiligen Allianz.
Selbst wo er wie auf dem Berliner Kongreß 1878
Rußland wehe tun mutzte, hat er hinterher seine ganze
Politik darauf zugespitzt, Rußland wieder zu versöhnen.
Soweit , daß er sogar einen Rückversicherungs-Vertrag
mit Rußland nicht scheute.

Ten Liberalen , die vielmehr eine Anlehnung an
England als an Rußland befürworteten , hielt er ent¬
gegen, daß die äußere Politik eines Landes ganz unab¬
hängig von -der inneren geführt werden müsse. In der
inneren Politik müsse ein Land seinen Überlieferungen
imd seiner Entwickelung folgen, während es in der
äußeren Politik sich- dort Freunde suchen müsse, wo- es
seine Interessen hinzogen. Bismarck ging ja sogar so
weit, zu erklären, man könne mit einem Volk im Bündnis
stehen, gegen das man einen Handelskrieg führe.

Feuilleton.
Ern- und Husfälle.

<F ü r das „Wiesbadener  T a g b l a t t" .)
Von Joseph Kaisler.

Wohltäter der Menschheit.
Ich kam aus einer Gesellschaft ernster Männer . Und

schänrte mit entschlich. Was war ich doch für ein un¬
nützes, überflüssiges, egoistisches Subjekt , wenn ich diese
ernsten Männer ansah.

Ich arbeitete schlecht und recht — manche meiner
Freunde behaupteten sogar mehr schlecht als recht — in
meinem Beruf und dachte im übrigen nur daran , wie ich
dem Leben seine schönsten Seiten abgew-innen könnte.
Diese ernsten Männer aber hatten noch Ideale und stellten
auch ihre Mußestunden in den Dienst ihrer Mitmenschen.
Der eine war ein hervorragendes Mitglied des Tierschutz¬
vereins , der andere hatte einen bekannten Namen in der
Antiatkoholbewegnng, der dritte war die Seele eines
Vereins zur Forderung der Jugendspiele . Und allen
dreien stand die zu-ftiedene Heiterkeit, die nur selbstlose
Arbeit verleiht , im Gesichte geschrieben, allen dreien
klang jener stille Stolz -, den nur das Bewußtsein edler
Verdienste gibt, aus der Stimme.

So wollte ich auch werden. Es mußte anders wer-
den mit mir . Ich wollte diesen ernsten Männern nach-
streben und meine freie Zeit und meine freien Kräfte einer
ähnlichen verdiensüichen Sache widmen. Aber welcher?
Kopf und Herz müssen lebendigen Anteil haben , soll die
Avbeit gedeihlich sein. Mit jener heiteren Zufriedenheit,
mit der gute Vorsätze das Menschengemüt erfüllen, setzte
ich mich hin und dachte nach.

Erwas Großes mußte es sein. Die erhabenj Idee der
Friedenspropaganda nahm mich einen Anger-blick ganz
gefangen. Ich würde Mitglied - d-er „inter nationalen
Frtedeusliga " werden. Die Greuel des of-nsi-at,scheu
Krieges waren--doch zu scheußlich. Und dann köi nie ich da-

Das waren zweifellos Übertreibungen , Bismarcksch-e
Bonmots , die Gedanken-gänge dadurch illustrieren wollen,
-daß man sie auf die Spitze treibt . Zweifellos sind manche
Altliberale darin zu weit gegangen, daß sie erklärt
haben : Wir erwarten einen günstigen Rückschlags auf
unsere innere Politik und- auf die deutsche Kultur über¬
haupt , w-enn wir uns an England anschließen; deshalb
wollen wir Freundschaft mit England -. Äußere und
innere Politik -sind eben zwei ganz verschiedene Dinge.
Wenn uns die innere Politik der Engländer gefällt , kann
uns die äußere sehr peinlich sein.

Aber andererseits haben Völkevbün-dn-isse nur dann
hohen Wert , wenn es Herzensbündnisse find, wenn die
Völker nicht nur dieselben Interessen , sondern wenn ein
ähnlicher Geist und Wille sie verbinden. Als Lv-ubet
in Italien war . wurde er außerordentlich viel sympa¬
thischer ausgenommen als zuvor Wilhelm II . trotz des
Dreibundes , sowohl weil Italien und Frankreich sich
näher stehen als Glieder derselben Rasse, als weil die
anti -klerikale Politik Frankreichs Italien mehr zusagt
als die klerikale in Deutschland.

Bismarck ging seiner Zeit systematisch darauf aus,
eine antienglische Stimmung gegen Deutschland zu
züchten. Unter seinem Einfluß schrieb Lothar Bücher
allerlei Ungünstiges über England . Während -des
Regiments der 99 Tage wnvde die Eng -Iänderei am
Berliner Hofe in der einflußreichen konservativen und
nationalistischen Presse besonders scharf auf das- Korn
genommen.

Dabei hatte es höchstens einen einzigen Streitanlaß
zwischen Deutschland und England gegeben, >dias war
die Erwerbung der Kolonien durch Deutschland. . Es
war kein Wunder , w-eun die Engländer den kolonialen
Anstrengungen- Deutschlands gegenüber das Gefühl des
älteren Bruders gegen den Spätling -hatten , der auch am
Erbe Teil haben will . Aber die vernünftige englische
Presse stellte sich doch auf den Standpunkt , daß die Welt
groß genug ist auch noch für ein neues Kolontalvo-lk, zu
mal die -besten Bissen schon verteilt waren.

Freilich hat man hüben und drüben noch eine -andere
Anschauung auf nationalistischer Seite genährt . Näm¬
lich die, als ob die Nebenbuhlerschaft im Handel not-
wendig zum Kriege führen müßte. Daß in früherer
Zeit viele Handelskriege geführt worden sind, ist zweifel¬
los . Aber früher hatte man auch fast nur geschlossene
Handelsstaaten . Den Grundsatz der offenen Tür kannte
man kaum. Nur in einem eroberten Lande konnte man
sich mit dem Handel festsetzen.

Heute kann ein Volk üb-erall da Handel treiben , wo
die Verhältnisse einigermaßen geordnet sind. Heute kann
-man Niederlassungen und Absatzmärkte haben in einem
fremden Lande fast so gut wie im- eigenen. Selbst da,
wo Zollschranken errichtet werden, hindert nichts, düs

-mit -gleich die Arbeit irr -der „Antiduelliga " verbinden und
mir dadurch doppeltes Verdienst erwerben. Ja , der Kampf
gegen diese barbarischen Vorurteile — das war das
Richtige. Freilich da gab's noch- eine Menge zu tun.
Schön wäre es doch auch-, in -dem „Verband zur Fürsorge
entlassener Strafgefangener " mitzuarbeiten . Auch- so-ein
niederträchtiges Vorurteil , das er ausrotten will . Ja,
und damit verbunden -die sicher sehr verdienstvolle- Mit¬
gliedschaft bei der.„Liga zum Schutze unehelicher Mütter ."

All dieses seelische Elend lindern zu helfen, das mutzte
ernem das frohe Gefühl edler Verdienste geben. Zwar
das körperliche Elend — das ganz nackte, brutale — war
vielleicht noch gräßlicher. Ob ich nicht lieber da mit¬
arbeitete ? Etwas sehr Schönes waren doch diese Suppen,
cmstalten und Wärmestuben. Welche Wohltat bei un¬
barmherziger Winterkälte und welche Freude , sie -ge¬
währen zu können. Diese unbarmherzige Winterkälte!
Ich würde dann sicher auch dem „Verein zur Bekleidung
armer Schulkinder" beitreten . Es gab doch sehr -viel zu
tun auf diesem Gebiete. Der „Unterftützungsverein- für
das Wöchnerinnenasyl" könnte mich sicher auch brauchen.
Ein schöner -Gedanke war 's doch- auch, an der neuen
„Gesellschaft zur Errichtung eines Rekouvaleszentenheims
für Lungenkranke" mitzuarbeiten.

Eigentlich grauenhaft dieses Elend . Und meine Natur
neigt nun einmal -mehr zum- Ästhetischen. Und sicher ist
die"Kunst dem. Volke ebenso nötig als das Brot . Wie
geschmacklos die Leute doch- ihre Wohnungen herrich-teten.
Der „Verein zur Förderung künstlerischen Hausschmuckes"
konnte da wirklich viel Segensreiches tun . Freilich, die
Sache ist schon cm großen verpfuscht. Tie Anlage unserer
Städte — es ist ein Jammer . Eigentlich wäre ich. also
in 'der „Gesellschaft zur Förderung von Gartenstädten"
noch besser am Platz . Nötiger wäre es freilich noch, das
schöne Alte, das schon besteht, zu erhalten . Der „Ver-
band zum Schutze von Denkmälern der Kamst und der
Natur ", das wäre vielleicht so eigentlich mein Fall.

Die heitere Zufriedenheit meiner guteil Vorsätze hielt
schon lange nicht mehr vor . Mein schwacher Charakter
geriet in diesen inneren Wahlstürmen mit ihren hundert

Kapital über die Grenze zu werfen und dort mit dem
einheimischen unter -denselben Bedingungen zu kon¬
kurrieren.

Ganz besonü-ers mit England kann Deutschland gut
auskommen, da- es das ausgesprochene Land des Frei¬
handels ist und mindestens vorläufig , da demnächst aller
Wahrscheinlichkeit nach die Liberalen zur- Herrschaft
kommen, auch bleiben -wird . Mit England haben wir
einen solchen Warenaustausch wie mit keinem Lande der
Welt . Fast zwei -Milliarden werden -hierüber und- hin¬
über -gehandelt . Jedes Land-hat feinen Vorteil bei diesem
starken Verkehr. Jede gibt das -ab-, worin es nach -seinen
Verhältnissen einen Vorzug Hai. Eine Vernichtung des
anderen , d-er halb- Konkurrent , halb Geschäftsfreund ist,
ist demnach rücht ohne weiteres ein Vorteil . Selbst die
Konkurrenz, hebt bekanntlich das -Geschäft.

Unter diesen Umständen ist es sehr erfreulich,, daß sich
in der letzten Zeit mannigfach englischeSti-mmen, nament.
sich liberale von Wert , dahin geäußert haben, kein ver¬
nünftiger und einflußretch-er Engländer dächte daran , mit
Deutschland einen Krieg anzufangen , -um seine Flotte
und seinen Handel zu vernichten. Gerade diese Stimmen
gilt es in Teuts-chl-and- zu beachten und uns nicht von
jedem englischen Pennyblatt einen Moh ins Ohr setzen
zu lassen.

Ein Krieg mit England wäre für uns durchaus ver»
hängnisvoll . Schon desha-lb ist es so- töricht, einen
.Krieg mit England -an die Wand zu -malm und-den Eng¬
länderhatz zu schüren-, wie es in kurzsichttgster Weise z. B.
die Alldeutschen belieben.

Die Germanen und Angelsachsen sind nicht nur bluts-
verwandt . Sie sind auch zugleich die erlauchtesten Ver-
ttet «r -der Gedankenfreiheit -und- Gedankentiefe, sowie der
mo-dernen Kultur Mer -Haupt. Eine Annäherung an das
westliche Jnselvolk kann für .Deutschland-, das schr viel
weiter östlich liegt , nur angenehm a-bfärben . Wir haben
in den letzten Jahren gesehen, was die vie-lgerühmte
russische Freundschaft alles -von uns vevlan-gt : Die Aus¬
weisung der russischen. Studenten und der russischen
Freiheitskämpfer , die Duldung russischer Spitzel , die Rück,
sendung russischer Flüchtlinge . -Der Königsbevg-ec Pro-
zeß und wer weiß nicht, was nicht noch alles , kommen
auf das Konto des rauhen russischen Windes.

An ein wirkliches Bündnis mit England braucht ja
vorläufig in Deutschland noch niemand zu denken. Die
englische Politik ist nicht gerade auf treue Bündnisse An¬
geschnitten. Sie ist immer schr auf ihren Vorteil aus-
gewesen und hat nicht gern ihrerseits Opfer gebracht.
Wer wenn es gelungen ist, die beiden Erbfeinde England
und Frankreich zu einer „Entente cordiale" zu bringen,
so können -auch wir zweifellos -mit England zu einem
leidlichen Verhältnisse gelangen . K.

Möglichkeiten langsam in eine ängstliche Bangigkeit, die
fast 'verzweifeln wollte. Wer das Banner meiner guten
Vorsätze mußte hoch-gehalten, eine würdige Wahl ge-
troffen werden.

Aus dieser Festigkeit, rm Güten kam mir auch schließ¬
lich der rettende Gedanke: Es -war doch wirklich empörend
und betrübend , in welcher unwürdigen Form man dem
Volke seine geistige -Kost oft bot. Der -schönste Inhalt,
die höchsten- idealen Güter der Menschheit in einem
nüchternen-B-ettlevgewande. Ja , w-enn ich's richtig Mer¬
legte: die Kulturlosigkeit der deutschen Buchausstattung
und des deutschen Buchschmuckes war Wohl einer d-er
schreiendsten Mißstäude . Hier konnte man- -d-er Mensch¬
heit noch wirklich nützlich sein. So wurde ich eifrig-es
Mitglied der „Gesellschaft der Bibliophilen ".

Nun liegt auch auf meinem -Gesichte jene zufriedene
Heiterkeit, nun klingt auch in meiner Stimme jener sttlle
Stolz , um die ich-meine ernsten Männer einst so-beneidet
hatte , lind -außerdem habe ich die schönsten Bücher um
25 Prozent billiger als früher.

Theatcrwahrheiten.
Der Dichter:  Ich w-ill von -der Bühne feierlich,

und ernst predigen wie von einer Kanzel. — Da ging
er in eine Kirche und- sah, daß der auf d-er Kanzel die
gröbsten Schwänke aufführte . Ging hin und tat des¬
gleichen.

Ter Direktor:  Ich - gebe das Theater aus. Das
Publikum hat keinen Idealismus mehr. In -Dortmunder
Kuxen hätte ich in dem Jahre das Fünffache verdienen
können.

Ter Schauspieler:  Es ist nichts mit der Ge¬
schichte, so lange noch immer fünf, sechs andere mit-
spielen dürfen . Es muß reformiert werden. Das
Monodram ist das einzig Richtige. Ter ewige blöde
Beifall für die andern muß einen wahren Künsller doch
aus der Stimmung reißen.

Das P u b l i k u m : Er : Donnerwetter ! hat diese
Soubrette eine Figur !! Was sie doch immer über da?
Theater zu schimpfen haben. Möchte wissen, wo unser
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Friede und Menktisn.
Petersburg , 6. SeptemVer.

Aus dem ganzen Reich, aus Nord -.und Sird , aus
Ost und West, aus christlichen, jüdischen und imisel-
rnünnischen Bezirken, aus groben Jn -dnstrie-zen-tven und
zahllosen kleinen Provi -nzn-estern — von überall her
bringt der offizielle Telegraph tagtäglich nach der H-aiupt-
siadt die Kunde, daß die VeLo!:oru.n.g über den Friedens-
schluß jubele, daß die Leute auf der Straße einander
beglückwünschen und küssen. Es wird weiter berichtet,
daß an manchen Orten Szenen , der Extstse sich abspielen-,
daß die Menschen den Zaren verherrlichen» zu Gott im
Himmel beten und auf Erden gar viel trinken.

Ist dies die Wirklichkeit? Trifft das offizielle Bild
auf das Verhalten der Massen zu? Nim, sicherlich atmen
viele Millionen erleichtert auf , namentlich alle jene, die
noch auf die Rückkehr von teuren Vettpawdten older
Freunden aus den Wandsch-Msch-en Leidensgefilden
warten , aber die FrWencmsVrüche sind phantastische
Ausmalungen , Im Gegenteil, bereits klagen viele in¬
offizielle Berichterstatter aus der Provinz über Teil-
ncchmlosigkeit der großen Massen, Ja , so seltsam « uh
der telegraphische Bericht - es sonst nicht sehr gl-auL-
würdigen Kriegskorrespondenten der „Nowoje W'remja"
vom Kampfplatz klingen mag , der Bericht nämlich, daß
die Soldaten die Botschaft vom Frieden recht apathisch
und indifferent aufnchmen , so dürfte doch diese -Mit¬
teilung die Wahrheit widevspisgÄn. Er habe, meldet
der Gewährsmann , die Soldaten -cni vielen Stellen genait
beobachtet, er habe gehofft, in ihren Gesichtern irgend-
welche Belebung oder Freude lesen zu können, a &W nichts
von alledem! Wohl hören sie Himfenwerse den Borlesern
zu, blöiben ober gleichgültig und waten weiter im
mandschurischen Schmutz. Also weder Freude noch
Empörung darüber,, daß sie ihre von Linewitsch noch
kürzlich so hervorg-eho-be-nie „leidenschaftliche Sehnsucht,
gegen den Wind zu kämpfen und die Ehre Rußlands
zu retten ", nicht werden befriedigen können. Während
19 Monate haben die Menschen, da drüben solche unsäch-
lichen physischen und pshchifch-M Martern ausgüstandien,
daß in ihnen jedes Gefühl abgestumpft ist, daß, sie auch
nicht mehr fähig sind, sich einem Fr -Mdentau-Mel hinzu¬
geben, geradeso wie die Bauern auf dem LmiÄe, aus
denen die unendlichen Erpressungen wahre Fatalisten
gemacht haben. Worüber sollten sich auch jene Soldaten
freuen ? Werden sie nicht mehr «ms den mandschurischen
Feldern hin geschlachtet oder zu elenden Krüppeln zer¬
schossen, so kommen sie als Sieche, kann: noch Arbeits¬
fähige nach Hause, wo sie d,er Hunger und die Steuer-
tortnr erwarten . Wahrlich, es ist von eoschütternder
Tragik , -daß Männer , die andorthialb Jahre fortwährend
dem- Tode ins Auge schauten und- als willenlose Werk¬
zeuge selber morden mußten , bei -der Nachricht, daß das
grausame Werk ein Ende -habe, -gleichgültig -dastchen und
sich nicht zu freuen vevmö-gon. Aber es ist der Instinkt,
der sie die harte Wirklichkeit ihres weiteren Lübens
vor-ausa-hn-en. läßt , und sie glauben . daß die Leiden», die
nie aufhören wollen, unüberwindlich sind.

Indes auch andere Elemente, solche, die durch ihre
Lage zu einer höheren Wertung des Daseins gelangt
sind und nach einer helleren Zukunft streben, sind, nicht
in einer Sti -mmu-ng des Jauchzens . Alle deukeuden und
fühlenden Menschen in Rußland beginnen jetzt von neuem
sich darüber Rechenschaft abzulegen, welches Vermächtnis
der Krieg hinterlassen- hat . Der Rückblick gestaltet -sich
aber zu- einer furchtbaren, Anklagê gegen -diejenigen,
welche-aus -eigensüchtigen, Motiven ein großes Reich zer¬
rüttet haben. So rief -der slaw-ophile „Slowv " aus:

„Es ist geschehen-, was- wir in der letzten Zeit so
leidenschaftlicherstrebt habest! . . . Aber wir schreiben
•Mcf« Zeilen fast unter Tränen , unter tiefem Schmer«,
mit dem drücken,den-Gefühl einer unverdienten Kränkung.
Obgleich wir nicht willens -sind, irgend jemand Borwürfe
zu lmachen, erhebt sich in unserer innersten Seele -das

einer, armer Teufel in -Amt und Ehe, die, pikante Saure
für -das langweilige Leben herirehmen sollte! Was hat
sie gesagt? — Die erste Kunst, b-i-e jode Hausfrau ver¬
stehen mutz, ist. den Braten hübsch Und lockend Ui
garnieren . — Ja , die Garnierung ist die Hculptsciche!
Sehr gut ! Famos ! Bravo ! B-ravo!

Sie:  Sich, ' nur die Frau B . in der Loge siegen-
über . -Nein , dieser auff-allenDs Hut ! And dabei steht
er ihr nicht einmal . Und schon wieder neue Boutons.
Na , wo sie die wied-sr her hat ? I Das muß ich doch gleich
morgen -b-er Frau Landesgerichts rat erzählen, die w-ivd
schon das Nähere wissen!

Es : Eigentlich müßte ich ja rot werden. Aber
Alma, und Jritzi sind ja auch -da und sind nur um zwei
Monate älter . Eigentlich himmlisch -das Theater ! So
erfährt man doch wenigstens, wie das Leben eigentlich
-ist. Was ? Was ?? Das habe ich nicht verstanden.
Zu dumm . Da mutz ich doch, morgen -gleich -mal Mizzi
fragen-, die kann -mir 's sicher erklären. —

Der Kritiker: Diese "langweilige Schreiberei.
In einer Stunde habe ich höchste Zeit , wenn ich von dem.
Gor,.per bei E. —s noch was erwischen will . Das soll
nun wieder ein- Schauspiel gewesen sein! Wenn ich ca»
mein  Stück denke!! Dieser 8. Akt. Mein  3 . Akt.
Und das -Stück will der WKuse von einen« Dwektor
nicht aufführen ! Na , ich werd's M zeigen!!

Bildung.
Sicher hat sie vor einem halben Jahr noch daheim

in ihrem- Dorfe auf -dem Felde gearbeitet, und vor vier
Wochen hat sie gewiß nach irgend,w-o als „Allein-
-mädchen" am Waschfaß, Kochherd und Bügelbrett han¬
tiert . Das -Schwere ihrer ganzen Haltung , das Unge¬
lenke, Belastete ihrer Bewegungen. Das unverwüstliche
trotzende R-ot ihrer unfein, -geformten Backen lassen da
keinen Zweifel. ^ ^ ^ .

Heute ist sie ihren ländlichen Bekannten cm Wunder
an Eleganz und Vornehmheit. Wenigstens- die zwei.

Gefühl der Eiib-itterung gegen ein Regime, das -uns, das
Rußland zu einer solchen Erniedrigung - gebracht hat , zur
Notwendigkeit, uns .darüber zu freuen, daß wir keine
KvntrMltnm . zahlen müssen. Gott verzeihe diesem
Regime, welches nach dem. 19. August teilweise nur noch
der VerWrgenheit -angehört , — -aber können wir es ihm
verzeihen?"- - —-- - - -- - —

(Nachdruck verboten.)

Um 46. GMMafMtE der deutschen
GrmrhZ- m IHirtiafts-ienoffeniaften.

H . F . Wefterland Ŝylt , 7. -September.
Unter Vorsitz des -Verbands -direktors Oppermann-

Magdeburg fand am Nachmittag tm Etablissement „Äl-egir"
eine -Versammlung in Angelegenheiten der Konsumver¬
eine statt.

Rechtsan -w-alt Schmittb-erger -lMnnHen berichtete -über
die Konsu-mvereine in den Berichten -der Handels » und
Handwerkskammern . Bekanntlich werde seit langer Zeit
ein -sehr heftiger Kampf gegen die Konsumvereine geführt;
in neuerer Zeit würde dieser Kampf noch- durch die so¬
genannte Mittelstand -sbew -cgnng we-sentlich- -unterstützt.

1869 sei von der Handelskammer Hannover eine
Broschüre über den Kleinhandel in .Deutschland heraus»
gegeben worden , in der -die Kostsu-m-veveine in ganz
einseitiger Weise aufs schwerste verurteilt werden . Da¬
gegen berühre die gleichzeitig v-o-m-Anwalt herawAgegebene
Schrift über Konsum,vereine durch ihre ruhige -und- sach¬
liche Haltung geradezu wohltuend . Der -Verband - der
mitteldeutschen Handelskammer » habe in einer Böllv -er-
sammlung in Anwesenheit von Regterungsvertretern
eine mehr gerechte, allerdings auch nicht ganz eiNWands»
fr-cle Haltung den Konsnimvereinen gegenüber eiuge --
nr -m-men. Die erwähnte Vollversammlung habe den
Rückgang des Kleinhandels im -wesentlichen in dem, Um¬
stande erblickt, daß der -Kleinhandel nicht -den Fortschritt
der Zeit berücksichtige. Eine von dem deutschen- Handels¬
tag eingesetzte .Kommission zur näheren Prüfung der
Ursachen des Rückgangs des Kleinhandels habe die For¬
derung , -den Kons-umvereinen die Dividenden an ihre,
Mitglieder -zu verbieten , als ungeeignet bezeichnet.

Der Redner beleuchtete danach die -Stellung der ein¬
zelnen HandelAkammern zn »den Konsumvereinen . Er
verlas eine Antwort , ö-ie die oldenburgische Regierung
auf eine -in Angelegenheiten der Konsumvereine von der
Handelskammer Oldenburg gemachte Eingabe erteilt
habe. D -ie -Konsumvereine , so etwa hieß -es. in -der Ant¬
wort , bilden einen sehr wesentlichen Faktor -i-m deutschen
Wirtschaftsleben , -Es wäre grundfalsch, den Konsu-m»
verein -en irgend welche Beschränkungen anszuerlegen.
Mit demselben -Recht müßte MM alsdann auch die Tätig¬
veit der Mti -engesellschasten beschränken. Die Ko.nsn-m-
veve-ine seien keineswegs die Ursache des Rückgangs des
Kleinhandels.

-Selbst von Sozial,deui -okraten geleitete -Konsnmv-
vereine seien lediglich als -wirtschaftliche Vereine zu he-
-̂handeln . Man sehe, cs gibt auch noch vernünftige Re¬
gierungen . -sHeiterksit .) Wie Oldenburger Handels¬
kammer -habe von weiteren Schritten in dieser Angelegen¬
heit A-bstanld genommen . -In Frankfurt a. M . habe jetzt
ein Mittelstand -skongreß -getagt. Auf diesem habe ein
Regiernngsvertreter eine Rede gehalten , bei der die
Kengreßmitgli -eder -dom -Redner stürmischen Beifall ge¬
zollt haben. Der R-cgiernugs Vertreter habe sich, -wie -das
fast -immer geschehe, »derartig in Wolken gehüllt , daß -eben¬
so gut d-ie Mitglieder -der -Konsumvereine Beifall hätten
zollen können . (Heiterkeit .) Rechtsanwalt Schmittgerber
-schloß-mit einem Hinweis -auf die Worte -des AnwaHs
l )r. Crüger : Nicht durch -Staats -h-ülfe und -Gesetze, son¬
dern -durch -S -elb-sthülfe und -unablässiges - Arbeiten sei dem
-Mittelstand anfzuh-etf-e-n . Man dürfe nicht müde -werden,
das -Verständnis -für die Ausgaben -der Kousnmv-ereine
-ins -Volk zu tragen . (-Lebhafter Beifall .)

Wollen -HMpt-G-ürlitz: Er als Hmrdwerker bsdau-eve
es ganz auherordentlich , daß gerade Handwer 'ker, denen
ohne wirtschaftlichen Zusammenschluß nicht zu -helfen sei,
g-u Sen HauPtb-ekü-iuPs-cru -der Konsumvereine gehören ..

-VetzbandsdiveHor Jordan -Görlitz : Er könne mit-

eitl Mädchen in Kopftuch -und Schürz,e und ein alter
Mann in -der grau verwitterten . Un-ifo-rin eines Feld-
Wächters, -die da mitten i-m St -Mtrub -el bei ihr sichen,
vergessen alles Mrige nnid halten vor Stn -unen Mund
und Augen, offen. Der -schwarze. Rock von schlechtem
Tuch, die schlecht sitzende Seidenbüi -se, die schlecht
imitierte Boa- und der gcschma-cklo-se, a!b-er auWllenbr
Hut — -sie sieht wirklich wie eine Gräfin aus —
die Marie . Die Kleine im .Kopftuch und in -der Schürze
— -man kann ihr 's i-m Gesicht Musen — nimwt -sich
heilig vor. auch in der Stadt so ihr Glück ZU machen.
Was sieht -sie von -den -Lgginnenden scharfen Schnitten
in den Mundwinkeln , von den müden schweren Ansen-
lid-ern, den unvuhigen suchenden Blicken darunter , die
jedem andern deutlich -die Geschichte dieser tvagiko-nischen
Elogau-z erzählen.

Die Marie aber genießt -mit befriödigtster -Eitelkeit
die unverhohlene BewuNder-nng der be-iden. Das tut
ihr wohl nach, so vielen grabest De-inütigunsien durch
Schutzleute, Kellner -und ulklusti-g-e Passanten , Da mlutz
sie den- beiden -doch zeigen, daß ihre Vornehmheit nicht
nur äußerlich, ist. D-ie Kleine hat ihr irgend einen
Auftrag ausgerichtet . Marie sammelt ihre Kräfte zum
Dank. Noch etwas röter färben sich ihre Backen-, wie
einst unter der Anstrengung schweren Hebens oder
Rückens. Dann spricht sie — gerade kann ich's im
ÄorübergÄen hören : „Nein-, das ist doch- wirklich zu
liebenswürdi-g von Sie , ich -weiß g-ar nicht, wie ich Ihnen
danken soll."

In ihren runden aus-d-ruckslosen. Auyen weicht -der
Ansdruck zögernder llnsicherheit einem st.-lbstz.u-fcied-euen
Erstaunen : Sie hätte .-eigentlich wirklich selbst nicht
geglaubt, daß sie die schweren Worte ebenso gut fertig
bringt wie. der ferne Herr im Ca-s6 neulich. Es war
erreicht. Nun gehörte sie endlich auch zu -den Gebildeten,

Movgsrr-ANSSabe. 1. Blatt . Uo.
teilen , baß in Görlitz der Konsumverein gerade von Ar¬
beitern g-egvündei w-orb-en sei.

Die Versammlung b-efchäftigte, sich danach mit folgen¬
dem Anträge b-es -LBbensb-Lbürsnisvereins Karlsruhe:

Der Allgemeine E-euo-ssenschaststag -empfiehlt -d«n
Verbanösbereinen -bei A-Nstellun-g -und Entlassung , von
Beamten , Hamb-l-ungsgehül fen, 'Gewerbegehülfen -und
Arbeitern folgende -G-rnnbsätz>e zu beachten:

1.  Die Anstellung und -Entlassung der -Lagerhalter,
Leiter von Produktionsbetriebm - (Bückevei,
Kellerei -usw.),

2 . Gehülferc -oder G-ehülflnnen -der -Lagerhalter und
Betriebsleiter wer-don durch diese mit Gene -H,
migun -g des Worstan'des angestellt -und entlassen:

3. A-rbeiter in Magazin - und -Produktionsbetri -e-ben
stellt -der Borstan -d an und entläßt sie;

4.  bei der Entscheidung über -die Anstellung oder Ent¬
lassung vorgenanuter Personen unter keinen Um¬
ständen >die Ge-nevalversaminlung Mitwirken
lassen.

Direktor Maucher -Karlsvu -He i . B . besttr-wvrtete der»
Antrag . — Nach längerer Besprechung -wurde der Antrag
augen -ommen.

Auf Antrag , von Hahn-Burg bet Magdeburg Mur-ö-e
bcsch-lossen: „Der allgemeine G-envssenschaststag erklärt
es- -für eine Pflicht -der Konsumver -eine , den -aus B -e.r°-
breitung und -Vertiefung der allgemeinen Bolksbildung
gerichteten Bestrebungen ihre volle Unterstützung zu g -c-
wühren.

Verban -üsdirektor Jor -dan-Görlitz enipfahl folgenden
Antrag : „Der G-enosfenschaststag hält es im Interesse
der Konfum-verein-e und deren Mitglieder für dringeicd
geböten , das Lveferanten-geschaft vom eigenen Waren,
-geschäft zu trennen ."

-Zum Schluß beschäftigte sich die V-ersarnmlung mit
der Dlvi -dcn den Verteilung . Nach -eingehender Begrlrri-
dung -des Verba-ndsrevisors Or . -Schneid cr-Püts -dam g-e.
langte folgender Antrag des Anwalts zur Annahme:

-Der Allgemeine -Genosseuschafts-tag -empfiehlt -d-en
Krusumverei -n-cn , für die -Dividendenverteilung folgende
Grundsätze an-zuerkennen:

u) Zunächst wird auf die Ge-schäftsguthaben, wie ffe
am -Schlüsse -des Vorjahres -ermittelt sind, höchstens- ein -e
-den landesüblichen Zmsfnß nicht übersteigen-öe, für wolfe
-Vdark berechnete K-apital -öiv-idende verteilt;

t>) der verbleibende IW-erschuß-wird, wie schon der
Bere-insta-g -deutscher Konff-u-mvereine (1869) empfohlen
hat, an die Mitglieder als Ein-ka-uss.üividen-de nach Ver¬
hältnis ihrer -Waren-entnahme aUS dem Verein gewährt-

«) die War-en-e-ntnahme der Mitglieder wird nach-
gewiesen durch -den -am Schlüsse der Rech-nnngsperiod -e
bis zu -de-m vom Borstande festgesetzten Tage abgelieferten
Betrag an Dividendeirmarken.

Valitikche Kberstcht.
Unsere Kolonialpolitik.

L . Sä e r I i n , 8 . September.
Man Hat nichts davon- gehört, .daß in -der Wilhelnr-

straße eine Untersuchung -darüber angestellt worden sei.
woher die „Zukun-ft" ihre Jn -diskr-eti-onen ans -dpx
Kö-lvni-älpolitik hätte . -Wie erinnerlich, brachte d-i-e-se
Woch-e-wschr-ift Intimitäten ans den B-ezieh-ungen d-e-s
Herrn v. Trotha zur hiesigen Zentralstelle, ganze fcntje
Auszugs ans den Trothaschen TeleymMmen wurden-mat.
geteilt, iM «Ml- merkte hinlänglich-, daß -die „Zukunft"
noch mehr Material in H-än-.den Hab«, -daß sie noch ganz
andere Dinge -auspla -itdern könnte, wenn sie wollte. Das
Blatt bringt jetzt wieder Einiges aus seiner gcheinwn
Mappe , -wv-s zwar nicht so sensationell wirkt wie -d-j^
erste Veröffentlichung, was jedoch -erneut bestätigt, d-aß
kein Zufall diese Dinge gerade auf dem -Arbeitstisch .des
Herrn Harden ari-fgehänft haben kann. Wir 'zweifeln,
auch gar nicht daran , -d-aß er auf d-ie natürlichste Weise
von der Welt zur Kenntnis dieser Depeschen- gelangt
ist, nämlich d-a-durch; daß jemand, der ihre Benutzung
nicht scheute, sie ihm einfach ausgehändigt hat . Jur
April 1908 bezerchn-ete nach den offenbar sehr zuvor. -

Bunte Glossen.
Der Kamps ist ans ! Die Kriegstrvmpeten schweigen-.

Der Vöüse hängt der Himmel voller Geigen
Und Preis nn-d Lob- tönt in der gan-zen Welt
Dem smarten Friedensengel R o v s c v e l t!

Das Spiel mt'f dem ostasiatische» Kriegsthealer ha^
-also sein Ende gesunden, der Vorhang ist gefallen, bas
blutige Spe-ktakelstück ist zu Eride. Dagegen begann nun
auf ilNseren wcI tbe deutemden Br ettern  das
bunte Spiel blutiger Tragödien und heiterer Schwänke.

-Seid gegrüßt , ihr K'Ünstker-scharen!
Hat der Urlaub euch- erquickt?
-Drohten Nivgen-ds euch- -Gefahren?
ISeid gestärkt ihr eingerückt?
Kam- die Stimme nicht abhanden
-Jemanden von ungefähr?
Wünsche sehr, daß keinem schwastden
Das Gedächtnis und Gehör l
!Deid ihr nicht bestohlen worden?
Habt ihr eure Lorbeer» noch?
-Eure Schleifen , eure Orden,
Euren Schmin-knapf habt ihr -doch?
Wurde keinem jä-h vom Blitze
Weggebrannt das Lockenhaar?
Wurde keiner von der Hitze
-T-urchgebraten ganz und gar?
Kommt von euch — um HimmelAwillen-

- Keiner doch von Rußland 'raus -?
-Ach, die C h o l e r a b a z i l l e n-
S -ind uns Ärgernis und GranNl

-Das nichts-nntzige Komma-Gesindel macht gegewwär.
tig viel von sich reden. Täglich b-drichtcn die ZsitUngen
-von ihnen und geben Verhaltungsmaßregeln zur Ah,
-wehr des tückischenF-ein-des . . .

, Weise Vorsicht tut jetzt Not,
-Darum achte das Verbot:
sTrin'k kein ungekochtes Wasser,
Sei kein Schl-c-m-mer, sei kein Prasser!



N». 4*8. W»rs-«-A«- sad-. l . glatt. Mrsbavenrr Taßblair.
döfftgen, roeil bslegbaren MitteÄMvg«n dev „Zukunft"
Herr v. Tvoth» den Bm » einer Eisenbaihw von Lüdeiritz-
bucht nach Keetmcmshovp als „ab-solule Notlvsndtgkeit",
und am 10. August wieder telegraphierte er : „Sosorttger
Bau Eisenbahn Lirderitzbircht-Kubub für Fortsichvlmg
der Operationen dringend erforderlich. Trotz Aufwen¬
dung von 'Monatlich anderthalb Millionen Mark auf
Strecke Lüderitzbucht-Kubub ist VerPfl.eg.ung und Mate-
riälnachschubnicht gesichert." Dies Telegramm ' also, das
doch selbstverständlich nicht für andere 'Augen als die
des Reichskanzlers und seiner nächsten Umgebung be¬
stimmt war , bekommen wir nun 'also jetzt frank und frei
zu lesen. Ein Blatt , das aus der Bekämpfung der
Negierung ein Prinzip macht, wird in die Lage versetzt,
da- Telegramm abzudrucken, -und- das Wunderbarste
daran ist, daß anscheinend niemand sich darum kümmert,
daß Fürst Bülow nicht nachforschen läßt , wie das eigent¬
lich nun alles möglich werden konnte. Die von anderer
Seite kommende Angabe, Herr v. Trotha , sei der _be-
sondere Vertrauensmann des Kaisers , und nach seiner
Rückkehr werde ein schlimmes Strafgericht über die
.Personen ergehen, die den Kaiser durch unzutreffende
Berichte irregeführt hatten , diese Angabe rückt jedenfalls
in eine ganz merkwürdige Beleuchtung, ivenn -man be¬
obachtet, daß die Trothaischen Depeschen sozusagen an
zwei Adressen, gehen, -an die amtliche und an die d'er
öffentlichen Meinung . Prinz Urenberg . der ebenfalls
Bescheid weist, und d'er soeben in der „Kölnischen Bolks-
Zeitung " den Schleier von. 'manchen Heimlichkeiten ge¬
lüstet hat, könnte Wohl noch dies nnd das erzählen,
was vielleicht auch geschieht, was über eigentlich nicht
zu geschehen braucht, da sich schon jetzt genügend erweist,
daß in Sachen unserer Kolomalpolitik Verschiedenes ;—
tim es gang milde zu 'bezeichnen — reformbedürftig ist.
So z. B . die befremdlich hohen Summen , die der Woer-
mann -Liuie für den Lösch- und Ladebetrieb in Swakop-
wund zu zahlen sind. Vor kurzem erschien eine Schrift
„Wirtschaftliche und politische Verhältnisse in Dvutsch-
Südwestafrika " von dom badischen Amtsrichter Dr . Hanr-
mann , früherem Bezirksajmtmann in jenem Gebiete.
Plan weist nicht, was man zu manchen seiner ungeheuer,
lichen Mitteilungon sagen soll, man wird irre am ge¬
sunden Menscheiwerstcmd und noch einigen anderen
Dingen . Der Verfasser erzählt : Sieben Monate lang,
von Januar bis in den August, lagen die Dampfer
„Meisten" upd „Rostock" (sie gehören der Deutsch-
Australischen Danrpfschiffahrtsgesellschaft. von der die
Woermann -Linie sie gechartert hat ) mit Haferladung vor
Sivakopmünd und konnten wegen der Brandung nicht
entladen werden. Als der Hafer schon längst verdarben
ww , wurden für jedes Schiff noch täglich 1700 Mark
Liegegelder gezahlt, von denen 700 'der Woermannlinie
zu sielen. Endlich wurde die „Rostock" nach Lüderitzbucht
ge' chickt und die fast völlig wertlose Ladung dort langsam,
gelöscht. Hätte mau sich dazu- früher entschlossen oder
den Hafer ins Wasser geschüttet, dann wären , ohne den
allergeringsten Schaden für die Kolonie, dem Reiche
Hundertta >useN'de erspart worden." Wir fragen : Mutz
das fein? Kann die Woermann -Linie solche fabelhaften
Summen fordern und. bekommen? Vielmehr , sie kann
es, denn sonst geschähe es ja nicht, und üerForm nach geht
gewiß alles in bester Ordnung zu, aber diese „Ordnung"
mißfällt uns höchlichst, mißfällt gewiß jedem, der davon
hörl . Im Heckst 1004 erhielt die Firma Woermann für
ihre auf Löschung wartenden Dampfer mehr als drei
Millionen Mark Liegegelder! Wie soll dies Geld wieder
hereinkommen? Wofür wird es ausgegeben ? WaS
ist der Sinn solcher Aufwendungen vom Standpunkte der
Rcichsintövessen und denen der Kv-lonialpolitik aus ? Wir
fragen , aber eine befriedigende  Antwort erwarten
wir nicht. Leider nicht.

Ein Versuch mit untauglichen Mitteln
ist das heiße Bemühen der „Novdd. Allg. Ztg ." , die Re¬
gierung gegen den Vorwurf in Schutz zu nehmen, -als Be¬
deute die Hinllussendung der Verstärkungen für Deutsch-

Ostafrika keine Außerachtlassung des Budgetrechts des
Reichstages. Das offiziöse Organ orakelt : Irr Anbetracht
vielfach verbreiteter unrichtiger Nachrichten über die Kom¬
petenz- uisw. Angelegenheiten dev für Ostafrika be¬
stimmten Marinestveitkrüfte sei nachstehend ans die be¬
treffende allerh'öchste Kabinettsorder hingewiesen. Dw-
selbe lautet : „Es sind als überetatsmätzige Besatzungs¬
teile der Seestreitkräfte der ostafrikamscheu Station
hinauszusenden : ein Detachemout Marineinfanterie von
130 Vüauu mit Chargen und 4 Bdaschinengewehrcumit
doppelten Bedienpn-gs,Mannschaften der Matros -Mdivi-
sionen. Ihre Verteilung regelt der älteste Seeoffizier der
ostafrikanischen Station ." Demnach hat weder eine
Mobilmachung der Marinefeldtompagnie stattgofunden,
noch gilt sie als rm Kriegszustand befindlich. Auch
S . M . S . „Bussard" befindet sich nicht im .Kriegszustände,
ebensowenig die anderen nach dem Aufstau,dsgebiet be¬
orderten Schisse. Infolgedessen sind auch Kriegsgebühr-
nisse für die Beteiligten nicht zuständig, wie auch die
Portovergünsiigungen der Feldpost nicht emgetreten sind.
Das „Bert . Tagebl ." bemerkt dazu : Eine kostbare Be¬
weisführung ! Wenn der Nachtragsetat , für Ostafrika
kommt, wird mau sehen, welche etatsmäßigen Wirkungen
die Entsendung der Truppen gehabt hat . Gewiß gehört
die Dislozierung der Kriegsschiffe und der Seestreii-
kräfte zur Kvmmandogeivalt des Kaisers . Wer die
Volksvertretung gehen diese .Maßnahmen der KomMando-
gewalt nur solange nichts an, als die Sache 'die im,Etat
für die Unterhaltung dieser Truppen und. die Jndierrst-
haltuntz der Schisse bewilligten Summen nicht über¬
schreitet. Nobler und eine Forderung der Achtung, die
die Regierung der Volksvertretung schuldet,,wäre es ,ge¬
wesen, wenn sie den Reichstag einberusen hätte oder,jetzt
wenigstens anerkennte, daß sie im Vertrauen auf spätere
Indemnität die Entsendung der Schiffe und Truppen nach
Ostafrika inszeniert habe, weil die Sache nicht den minde¬
sten Aufschub dulde . Bei dem Nachtragsetat wird es den
Herren am Regierungstische nicht leicht werden, den hier
von den Regierungsorganen vertretenen Standpunkt zu
verteidigen. _ _ _

Deutsches Deich.
* Das Kesseltreiben gegen Hendrik Witboi hat be¬

gonnen, bisher aber trotz ungeheurer Anstrengungen un¬
serer Truppen noch nicht dazu geführt, den Feind zu
stellen. Amtlich wird darüber gemeldet: Die zum An¬
griff gegen Hendrik Witboi versammelten Truppen haben
am 25. August den Vormarsch angetreten . Die Abtei¬
lungen Estorsi und Lengerke erreichten nach Säuberung
des Nananib - und Hanam-Plateaus die Linie Kleinson-
tein-Chamis . Der Marsch Wer die mit Felsgeröll be¬
deckt«, von tief eingeschnittenen Schluchten, durchzogene
Hochfläche war außerordentlich schwierig. Die Truppen
fanden tagelang kein Wasser. Sie mußten daher teil¬
weise die Pferde zmn Tränben nach döm Lebersluß zu-
riücktreiben. Vor der Front wichen mehrere kleinere
Hottentottenbanden nach Westen zurück. Eine stärker«,
auf etwa 1-60 Reiter und 200 Fußgänger geschätzte Bande
mit zahlreichem Vieh überschritt die Linie Govab-Du-
wisrb in nordwestlicher Richtung und wandte sich in Höh«
von Nam nach Westen. Sie wird vom unteren Vorab aus
durch die Abteilungen Maercker und Meister unter den,
Befehl des Majors Meister verfolgt . Die Abteilung
Koppy, verstärkt durch die 7. Batterie 'der Tlbteilnng
Äengevke, marschiert von Numts über Namtob ans Sin-
clairÄtine zur Säuberung des TirastGebirges und der
Arvab -Berge . Das Hauptquartier befindet sich unter
Bedeckung der Kompagnie Ritter (2. Komp. Regts . 1)
in EhamiS. Hoffentlich gelingt trotz der fabelhaften
Schwierigkeiten, mit denen unsere Truppen zu kämpfen
haben, doch noch der erstrebte große Schlag.

* Rundschau im Reiche. Fn Düss  e l do rf  verfiel
der polizeilichen Auslösung eine a n a r cho s o z i a l i st i -
s che Versammlung . Auf der Tagesordnung stand das
Thema : „Generalstreik oder politischer Massenstreik".

Magst du Gurken noch so gern,
Fetzt, mein Freund , bleib ihnen fern!
'Sei auch nimmer so vermessen,
Etwa saure Milch zu essen!
Rohes  Obst ist auch bedenklich,
Macht in solcher Zeit leicht kränklich;
Doch gekochtes  ist erlaubt,
Wie denn, merk es, überhaupt
Alle gut gekochten  Speisen
Ärztlich werden gutgeheißen.
Iß also auch ferner mit
Dem gewohnten Appetit
Nudelsuppe, Leberklöhe,
Hammelbraten , Kalbsgekrösc,
Rinderbraten , Frikassee,
'PsanneNkiichen, Kälbshaschcc,
Und womöglich Täubchen, Hahnen,
Gans und Ente und Fasanen!

Auch dein Durst braucht nicht zu leiden;
Wasser sollst du freilich meiden,
Dahingegen gönnt man dir
Gutes , kräst'ges Lagerbier!
Much der edle Saft der Reben
Ist zum Trunk dir freigegeben.
Doch, mein Freunid , Halt Maß und Ziel ! —
Run noch eins : mit Peinlichkeit
Achte stets auf Reinlichkeit!
Bitte drum nicht zu vergessen:
Händewaschen vor dem Essen!
Hauptfach' aber ist: verbleib'
Ruhig stets, nichts übertreib!
!Lebe weiter mit Behagen,
Ohne Angst und ohne Zagen;
Lasse dir nicht bange machen
Und verlerne Nicht das Lachen —
S ee l e n r u h' und Heiterkeit
Sind gesund zu jeder Zeit,
SiNd di« allerbesten Pillen
Gegen Grillen und Bazillen!

Die Fleischnot  macht jetzt auch vielen Leuten
Sorge und Arger . Die Hausfrauen vermögen beim
besten Willen Mit dem bisherigen Wirtschaftsgeld nicht
mehr auszükommen. Fast allgemein tönt aus ihren
Reihen die Jeremiade:

Mann , gib mehr Geld ! Wie oft soll ich noch klagen.
Daß sich der Haushalt immer teurer stellt!
Der Flcischpreis ist empfindlich ausgeschlagen!
Die Gänse kosten— nein , ich niag's nicht sagen!

Mann , gib mehr Geld!
Mann , gib mehr 'Geld ! Wir braucheuHolz undKohlen!

Der Kohlenpreis auch in die Höhe schnellt!
Ach, teurer wecken auch die Stiefelsohlcn!
Ich muß daher nur immer wiederholen:

Mann , gib mehr Geld!
Map .n, gib mehr Geld ! Die Butter ist so teuer,

Der Zuckerpreis sich aus der Höhe halt;
Kostspielig sind auch Milch und frische Eier!
Mein Defizit ist jetzt schon ungeheuer —

Mann , gib mehr Geld!
Mann , gib mehr Geld ! Ob meine Klageweise,

Mein heiß Begehren dir auch nicht gefällt —
Es geht nicht mehr im altgewohnten Gleise,
Ich komm nicht aus ! Zu hoch sind alle Preise!

Mann , gib mehr Geld!
Besonders wird der hohe J  chw einefleisch.

preis  bitter «mpfuNden, denn die schweinerne Rührung
ist gar so wichtig:

Was ist das Leben ohne Borstenvieh?
Ich werf es hin , entschlwiuidet Metzelbrüh!
Wie war ' des Tages Last zu tragen
Ohn ' Leber  w u r st und S chw-a r t e n m a g e n ?
Fm . Daseinskampf muß mancher sinken,
Stärkt er sich nicht an kräft'gem Schinken!
Viel lebensfroher um sich schaut,
Wer Rippchen  itzt zum Sauerkraut!
Wie regt die Sülze  an und wie
Stärkt B l u t w u r st unsre Energie ! LWdn.

Koi»«tag , 10. gtpiemittr  1905 . 8

Ausland.
* England . Der Jahreskongvcß der Gewerkver»

eine  erklärte sich wie in den beiden Vorjahren mit
großer Entschiedenheit gegen Ehamberlaiiis Schutzzoll,
plane . Won 127g 909 aus dem Kongreß vertretenen Mit¬
gliedern der Gcimerkvereine stimmten nur 36 000 fiür
Schutzzölle, 1258 000 hingegen für unbeschränktes Fest»
halten am Freihan -del. Darob drücken vorläufig ,-Daily
Ehronicle " und „Daily Näms" ihre Bc'sriödigung aus,
während man sich im Regierungslager noch in beredtem
Schweigen gefällt.

* Schweden. Es stellt sich, heraus , 'daß die von
Schweden verlangte Schleifung der nvvwcgischen Grenz-
festnngen das einzige zu überwindende Hindernis für
die Unterhandlungen bildet. Wier Festungen kommen
hierbei in Frage . Iw Süden am Golf von Swinesund
liegt Tredriksten, im Norden Kongswinger am Glommen
au dem Punkte , wo dieser Fluß sich am meisten der
Grenze nähert (aus etwa 30 Kilometer). Zwischen diesen
beiden Festungen liegen die Forts Oerje und Urskog.
Schweden verzichtet auf die Schleifung von Tredriksten
und Kongswinger , welche historische Denkmäler bedeuten,
besteht nur auf Beseitigung und Aützerdienststellung der
dort angebrachten und vorgenomimenen Veränderungen
und Beckesserungen. Damit wollen sich die norwegischen
Delegierten nicht einverstanden erklären , während es be¬
kannt geworden ist, daß sie goneigt sind, in die Schleifung
der im Jahre 1901 errichteten Forts Oerje und Urskog
zu willigen , die übrigens keine große Bedeutung besitzen,
da ihre Herstellung kaum mehr als je 800 000 M . erfor¬
dert hat. Schjweöen verharrt hartnäckig aus seinem
Standpunkte , da es stlaubt, sich genügend koNzittMit er.
'wiesen zu haben.

* Rußland . In Petersburg verlautet , daß die jetzt
in der Ausarbeitung bCsiNdlichen Normen über die Wahl-
versamimlungen für die Duma folgende Bestimmungen
enthalten sollen: 1. Aus den Versammlungen dürfen keine
Reden gehalten wecken, in denen die bestehenden Grund¬
gesetze'des Reiches kritisiert werden. 2. Es darf keine
Kritik an den Rcichsbehöbden geübt wecken. 8. Es darf
nicht gesprochen werden über das private Leben hochge¬
stellter Persönlichkeiten. 4. Alles, was in Zusammenhang
steht mit den revolutionären Ideen , darf nur in theo-
retischuwissenschaftlicher Form behandelt werden. 5. Über¬
tritt eine von den in der Versammlung sich befindenden
Personen diese Vorschriften., so ist der Vertreter der
Polizei verpflichtet, die Versammlung zu schließen und
die Versammelten aufzUforöern, auseinanderzugehen . —
Diese Bestinilmungen sehen aus , als hätte sie ein Satiriker
verfaßt , und doch gibt es verständige Leute, die sie völlig
ernst nehmen.

Aus Ktadt und Kund.
Wiesbaden,  10 . September.

Die Woche.
Diese Woche ging eine Nachricht durch, tue Blätter,

welch« zu allerlei weitgesponnenen Vermutungen Ver¬
anlassung gegeben hat . Der Rennklmb  will ver¬
kaufen, derselbe Rennklub , der vor nicht sehr langer Zeit
der Welt , d . h. der Wiesbadener Welt in erster Linie,
mit großer Freude verkündete: jetzt haben wir einen
siiennplatz, prächtig gelegen, nicht gar zu weit von Wies¬
baden entfernt und ohne großen- Kostenaufwand herzu¬
richten. Weshalb will der Rennklub verkauserr? Das
fragte man sich da, wo man in die inneren Verhältnisse
des Vereins nicht etngeweiht ist. Hat der Verein nur
ungenügende finanzielle Unterstützung »gefunden, daß es
ihm unmöglich ist, die begonnene Sache ans eigene Rech¬
nung weiter zu führen , oder ist ihm gar das Rennen
überhaupt leid geworden? Aber es gab »och eine dritte
Möglichkeit, die erwogen werden konnte. Diese bestand
-darin, daß der Rennklub ja auch aus weitergehenden
Berechnungen die Stadt zur Übernahme des Rennplatzes
kennte bewegen wollen. Vielleicht um in der Stadt ein«
an dem Gelingen nnd guten Gedeihen des Werkes be¬
sonders stark interessierte Teilhave.rin zu gewinnen . Sv
riet man hin und-her und rät man heute noch. Und der
Rennklub schweigt. Was die Sache aber besonders aus¬
fallend erscheinen ließ, war nicht das Feilbieten des
Nennplatzes bei der Stadt an sich, sondern daß, wie uns
von Leuten, die es wissen können, versichert wurde , ein
doppelt so hoher Preis gefordert worden ist, als man
selbst für -das Gelände bezahlt hat . Gerade dieser Um¬
stand veranlaßte viele zu ungewöhnlich gewagten Kombi¬
nationen . Wenn auch eins oder das andere, was man
ovrderhand so itt den Tag hinein behauptet , richtig sein
mag, eins ist jedenfalls nicht richtig: daß dem Rennklub
das Rennprosekt leid geworden ist. Der Magistrat soll
übrigens der Übernahme des Rennplatzes sympathisch
gegenüber stehen, nur begreift er nicht recht: warum
er den Platz mit 100 Prozent Ausschlag bezahlen soll.

Eine zwoite Nachricht dieser Woche war die, daß die
Reihengräber des neuen Friedhofs  nicht
wieder belegt werden dürfen . Offen gesagt, mir hat
diese Nachricht Freude gemacht. Ich hübe nichts dagegen,
wenn man Grabstätten von Leuten >wie.der belegt, deren
sich keiner mehr erinnert , daß man aber Tote in ihrer
Ruhe stören wollte, die vor noch nicht ganz dreißig Jah¬
ren bestattet worden sind, das ging mir doch ein wenig
zu weit . Ich will nicht sagen, daß ich in dieser Wieöerbe-
legung einen Akt der -Pietätlosigkeit ecklickt haben würde,
die Stadt als solche kennt die in Frage kommenden Toten
nicht, für sie ist das Wiederbclegcn von Reihengräbern
ein Berwaltnngsakt , dessen Bedeutung nach der Größe
des finanziellen und praktischen Jntereffes abgemessen
wird , aber in der Stadt leben die Angehörigen dieser
Toten , nnd auf die darf immerhin auch die Stadt etwas
Rücksicht nehmen. Nun , die Sache hat sich ja durch den
Einspruch der -Gesundheitspolszci zu meiner und gewiß
vieler Zufriedenheit erledigt . Ich glaube sogar, die
Herren , welche denWiederbelegungsbeschlutzgefaßt haben,
werden nicht sehr betrübt über das Mißlingen ihres
Planes sein. ^ , , . .

Ich möchte nun noch mit ein paar Worten auf die
vorgestrige Stadtverocknetensitzung zurückkommeu, und
zwar insbesondere auf etwas , was auch an der Mensch-
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Heit Tiefen uuö- des Lebens Nichtigkeit erinnert , gerade
so, ja, mehr noch wie die Reihengräber des Kirchhofs.
Nämlich auf die Armensärge.  Da ist eine Stadtver¬
waltung , welche die Lieferung von Armensürgen aus-
schr-eibt. Es gehen zahlreiche Offerten ein . Mancher
fordert viel, mancher hält sich«'bescheiden in 'der Mitte und
ein'ige halten sich allzu bescheiden ganz auf der untersten
Stufe , da, wo die oberste Grenzscheide der 'Schleuder¬
konkurrenz schon etwas verlassen ist. Das - kommt bei
allen Submissionen vor und 'die Handwerker sowohl wie
die Behörden sind «durch lange Gewohnheit gegen der¬
artige Ersch'einnngen bereits ziemlich un -empsindlich- ge¬
worden. Die Stadtverwaltung hat also reiche «Auswahl,
da sie aber in erster Linie die Interessen der Steuerzahler
zu berücksichtigen hat , greift sie — ich möchte fast sagen:
selbstverständlich— diejenige Offerte heraus , die schon
fast gar keinen Preis mehr erwähnt . Gut , Armensärge
können nicht billig genug sein. Braucht einer , der beim
Abschied aus dieser lumpigen Welt nichts Hinterläßt , einen
kostbaren Sarg ? Ich sage, nein ! Sechs Bretter , schlecht
und recht zusam'mengenagelt , tnn 's schon. Wenn die Erde
darauf geschaufelt wird , mögen sie zufammonbrechen.
Ewig halten sie ja so wie so nicht und da ist es egal , ob sie
gleich einbrechen oder später . Was das Gefühl dazu sagt?
Je nun , es meldet sich manchmal überhaupt nicht. Reg.!'
sich aber etwas in uns, das wie empörtes Gefühl aus-
sicht, dann gibt's ein gutes Rezept, um solche Regungen
oder Gefühlsduseleien zum Schweigen zu bringen . Man
nimmt das Bleistift zur Hand und rechnet: 8 —3 — 5.
Sapperlot , wir können 5 M . sparen ! Und das sogar bei
einer Sache, bet der es ganz einerlei ist, ob sie gut oder
schlecht ist! Ist das nicht vortrefflich? Ja , ja , die Rech¬
nung stimmt schon, -wenn nur die 22» und die 85 'Pf . nicht
wären , die so bettelhaft arm dastehen, als müsse sich der
Arrnänfärgler in die 'Ewigkeit? hinüber betteln . Nein,
wenn ich zu entscheiden gehabt hätte, ich hätte mir aus der
Offerte einen Fidibus gedreht und eine Pfeife Tabak
damit an gezün det. d.

— Tägliche Erinnerungen . (10. September .) 1721:
-Friede z'u Ny stad. 1771: Mungo Park , Afrtkar eisend er,
geb. (ScWirk). 1806: I . A. -Leifelwitz, Dichter , geh.
(Br-aüüfchlwei-g). 1883: H. Conscience, fläm. Schriftsteller,
s (Brüssel). 1888: Ermordung der Kaiserin Elisabeth
Von Österreich in Genf.

— Hombnrgcr Kaisertage. An der 'Paradetafel
nahmen n . a . teil : D -er Großherzog von Hessen, der Erb-
großyerzog von Baden , Prinz Friedrich Karl von Hessen,
Prinz Harald von Dänemark , «in Vertreter des Königs
«Eduard von England , sowie 'die gesamte Generalität,
-welche an -der Parade teilgenommen, u . a. G-eneral Ĵm
spektour von Lindeguist, General von -Eichhorn. Nur
vier Zivilisten 'Waren an der Dafel: Oberpräsident von
Windheim, Regierungspräsident von Meister , -Landrat
Ritter Dr . von Marx und Oberbürgermeister Maatz-
Hombnrg. — Die Kritik des -Kaisers über 'M'e_Parade
lautete, wie «wir zuverlässig -erfahren , sehr günstig ) er
jagte zu «dom kommandierenden General von -Eichhorn
wenige Minuten nach der Parade : „Hat alles tadellos ge¬
klappt, ich spreche Ihnen meine vollste Anerkennung ans ."
— Z-n dem gestern abend stattgefnndenen ProvinziaMner
waren u. a . folgende Einladungen ergangen -an : Ober-
Mäsident von Wiudhei-m, Regierungs -Präsident I)r . von
Meister, -Landeshauptmann Krekel-Wiesbaden , Polrz-ei-
präsident von -Schenk-Wiesbaden , Polizeipräsident von
Scherenverg - Frankfurt a . M ., Eisenbahnprästdent
Thomae-Fr -ankfurt a. M ., sowie an sämtliche 'Landräte.

— Einweihung der Lindenmühlc . Am 7. September
dieses Jahres fand die Eröffnung des von hier in die
Nähe von Katzenelnbogen verlegten Mädchen asyls
,)L i nde  u h a u %>“ — bisher Wal-kmÜhlstraße 31 — statt.
Die Anstalt bedurfte z'ur Err -eichung ihres erziehlichen
Zweckes eines größeren Raumes und einer mehr länd¬
lichen, der Großstadt entrückten Lage. Deshalb hatte
Frau Pfarrer Ziem-endorff, deren Schöpfung bekanntlich
vorerwähnte Anstalt ist (es war kurz vor ihrem- Heim¬
gang), eine .verfallene, längst unbewohnte Mühle in schön¬
ster Lage unweit von Katzenelnbogen preislwürdig er¬
worben und Kur Ausnahme der bisherigen Linden-Hans-
zö-gttnge bestimmt. Im Lause dieses Sommers wurde
dst erforderliche Umbau vollendet, so daß am letzten
Donnerstag die Einweihung der L i n d e n m ü h l e statt-
sinden konnte — denn Liesen Namen wird fortan die An¬
stalt tragen — wie «die Behörde es bestätigt hat. Der
freundlichen Einladung des Herrn ' Pfarrers Ziemen-
dorss  hierzu waren zahlreiche Gäste aus Wiesbaden
gefolgt. -Als sich dieselben, vom Bahnhof Katzenelnbogen
kommend, teils zu Wagen, teils zu Fuß der Anstalt
näherten , bot sich ihnen ein überraschender Anblick! Ganz
-im Grünen , an einem Hügelabhang angel-ehnt, von
Wielen und bewaldeten Berglehnen ein-gesch'lossen, lag
«Sie züküuftige Wohnstätte der Mädchen. Der Umgebung
-entsprach das- Innere d-er neuen- Heimstätte. Die Teil¬
nehmer sahen mit Freude und Bewunderung , wie für¬
sorgende Liebe hier alles wohlbedacht und hergerichtet,

s dem- sauber gepflasterten Hof, der mit grünen
unen festlich geschmückt war , faßen bereits Kopf an

Kopf die gleichfalls -geladenen Nachbarn aus den um-
liegeüdeu Ortschaften, um mit den Wiesbadener Gästen
der nun folgenden Ansprachen und Feftgesänge zu
lauschen. Zunächst gab Pfarrer Ziem -endorff  mit
warmen und schlichten Worten Gott die Ehre , der das
«im Glauben an ihn begonnene Werk bis dahin getragen
und gesegnet habe; dann ermahnte er in warmer , väter¬
licher Weise zum Ausharren im Kampf w-id-er die Sünde:
es gelte, nicht müde zu werden ) wenn auch der Strom
des sittlichen Verderbens hienieden von Menschen nicht
aufgehalten werden könne, so sei es doch Pflicht der
Nächstenliebe nach den einzelnen Men-schenseelen immer
-wieder die rettende Samariterh -an-d anstzustrecken. Nach
ihm sprach Pfarrer Neub  o urg  aus Kördorf, dem, da
er in erreichbarer Nähe wohnt, fortan die spezielle Seel-
«for-ge für die neuen Anstaltsbowohner obliegen w-ird.
-Unter aNöere'm gedachte Redner noch besonders der un¬
ermüdlichen Kassiererin und Schriftführerin Fräulein
v. Han-en'feldt, die so viele Jahre schon in seltener Treue
und persönlicher Hingabe'"dem Werk gedient. Nachdem
noch Herr Pfarrer Schulz aus Klingelbach- der Anstalt
ein herzliches „Willkommen" zugerufen und BegrützungZ-
üelegram.mc von päh und fern verlesen worden waren,

«wurden die Gäste reichlich mit gut bereitetem Kaffee und
Streusekkuchen erquickt, u-m neu gestärkt einen Rund-
gang durch das gesamte Gehöft antreteu zu können.
Dann wanöert -e man mit staunendem Blick durch- die
geräumigen , blitzblanken Wohn- un'd Schlaffäle, durch
die Küche, das Waschhaus, di« Bügel - und Nähstubc,
welch letztere mit dem Bild des „guten Hirten ", einem
Werk von der Hand Pfarrer ZiemendorW , geschmückt
«war. Von hier bot sich ein wundervoller Ausblick in
das sogenannte „Jammertal " ■(!), ein Blick, um den
mancher verwöhnte Wiesbadener hie Mädchen beneiden
-darf. Und doch- — mehr noch als die liebliche Lage der
„Linden-mühle" und jener köstliche Fernblick erfreute die
Sauberkeit und die Zweckmäßigkeit, mit der das Innere
des Neubaues durchdacht und bis in alle Einzelheiten
«hinein herg-ericht-et worden ist. In solchen Räüm-en —
das war der Eindruck aller Teilnehmer — können die
leitenden Schwestern mit Lust die ihnen auvertrauten
-Zöglinge anhalten , daß sie tüchtige und brauchbare
Menschen werden. — Ist nun das Asyl hinauslverlegt
aus das Land, so behält doch die Stadt hier in den
-unteren Räumen von Walkmühlstratze 31 eine Stelle,
um sofort ein Obdach für solche zu bieten, die der Hülfe
bedürfen, ein sogenanntes VorMsyl.

o . Einquartierung. Gestern nachmittag traf die
Teleg ra p h en - Ab te  i l u n g «des 8. Armeekorps
aus Cobleuz, ans de-m Marsche in das Manövergelünde
von Rödelheim kommend, hier ein und wubbe hier ein-
quartiert . Die Abteilung , die aus 3 Offizieren und 82
Mann , sowie einigen Pferden und Wagen besteht setzt
am Montagfrüh ihren Marsch- fort . Morgen Montag-
vormittag «bezieht, wie erwähnt , das Hvmburger
-Bataillon . «des 80. Regiments für einen Tag hier
Quartier.

— Nationalliberalcr Wahlverei ». Der hiesige
nativ ualliberale Wahl -vereiN  v «eran«staltet
am heutigen Sonntag ein . S o m m e r f e st „Unter den
«Eichen" in der Wirtschaft des Herrn Ritter . Ein reich¬
haltiges Programm , zu dem- auch Kon'zerkmustk der
«Kapelle unserer 80er, Onartettge 'sang, Feuerwerk und
allerlei Belustigung für alt und jung gehören, wird den.
Festteilnehmern Unterhaltung und Abwechselung mannig¬
fachster Art bieten. «Für JunglDeutschl -and ist besonders
durch allerlei Wettspiele mit Prämiierungen -gesorgt. Das
«Fest beginnt nachmittags um 4 Uhr und findet auch bei
ungünstiger Witterung statt, die hoffentlich nicht eintritt.
Zweifellos wird die Veranstaltung die Parteifreunde mit
ihren Familien in großer Zahl -z-üs-ammeüsühren , um
diesmal nicht die „hohe Politik ", sondern die Geselligkeit
>z'n pflegen.

o. Katasteramt. Die Neuorganisation des Kataster¬
amts , welch-c mit der Pensionierung des Katasteriusp-ektors
«Schröder infolge Vermehrung der Geschäfte eintrat , ins¬
besondere dädurch, daß ein zweites Katasteramt hier
-errichtet wurde , ist noch so wenig bekannt geworden,
daß es geboten erscheint, darauf noch einmal besonders
aufmerksam! zu -machen. D-ie Geschäfte der Leiden
Ämter werden vielfach vevwechielt und die Folge davon
ist, daß mancher unüütze Weg gemacht wird , was um so
ärgerlicher ist, als die Geschäftsräüme ziemlich weit
auseinander liegen, das eine in der Bahnhof-, das
andere in der Moritzstraße. Leider ist nun gerade das
entlegenste Amt in der Moritzstraße das für die Stadt
Wiesbaden maßgebende. Sehr wünschenswert wäre es
freilich, wenn es umgekehrt wäre . «Die Geschäfte sind
-so verteilt : Katastera -mt  I , Moritzstraße 56 (Vor¬
stand) Steuerinspektor Helmer ): Stadt Wies-
b a d-e n, Biebrich und SonneNberg ) K a t a ste r a m t 11,
«Bahnhosstraße3 (Vorstand : Steuerinspgktor Jarosch ):
Vierstadt , Dotzheim, Erbenheim , Frauenstein , Georgen¬
born , Ra-mbach, Schierstein und der Amtsgerichtsbezirk
«Eltville. «Merkwürdigerweise fe«hlt das für unsere Stadt
maßgebende Amt in der Moritzstratze in dem Adreßbuch,
«w«oraüj dessen Verlag hiermit aufmerksam gemacht sei.

— Bczettelnng der Frachtstückgüter. Von jeher bilden
im Eisenbahnverkehr die fehlenden un«d -überzähligen
Güter uu«d der zu ihrer Ermittelung und Unterbrin -guug
erforderliche Schrfftwechs-el sowohl für die Eisenbäyn-
«öi-enststellen, w«ie für die V-erke'hrtretbeuden eine beson¬
ders -große Belästigung , die gewöhnlich während des ge¬
steigerten Hevbstverkehrs ihren Höhepunkt erreicht. Die
hauptsächlichste Ursache dieses llbelstaüdes liegt in der
mangelhaften Bezeichnung (Signierung ) der
Frachtstücke durch die Versender. Die B-ozeichnung
wird häufig so allgemein gehalten , daß sie kein gen«ügen-
des Unterscheidungsmerkmal gegenüber anderen -gleich¬
artigen Gütern bietet uüd leicht Verwechselungen her-
«vvrrnft. «Auch läßt die Art der Befestigung d-er Bezeich-
nnngen häufig viel zu wünschen. «Ferner fehlt nicht selten
«der N-ame der Bestimmungsstation (§ 58 c5) der Eisen-
bahNverkehrsorbnung), oft ist er auch nicht voll ausge¬
schrieben oder stimmt sogar mit den Angaben im Fracht¬
brief nicht überein . «Alte Bezeichnungen werden leider
häüjig nicht o«der nur unvollständig entfernt und geben
so Anlaß zu falschen Verladungen . Eine große Zahl
von Verschleppungen muß schließlich aus ungenügende
Vezeichn-un-g des Gmpfangsba-hnhöfs bei Orten mit meh¬
reren Bahnhöfen zurückgeführt werden. Die Ei'senbayn-
vepwaltuugen haben zur tunlichsten Einschränkung dieser
Uiizuträglichikeiten das mit der Gutannahme betraute
Personal erneut angewiesen, auf eine richtige und voll-
stäüdi-ge Bezeichnung der Güter genau zu achten und un¬
genügend bezeichnete Sendungen zurückzuw-cisen oder die
vorgeschriebene Bezeichnung gegen Erhebung der tarif¬
mäßigen Gebühr nachzuholen. Es liegt im eigenen In¬
teresse der «Vebkehrtreibenden, die «Eiseubahnv-er-wal-
tnngen in ihrem Bentühen , die Unregelmäßigkeiten auf
ein möglichst geringes Maß zurückzu-führen , dädurch zu
unterstützen, daß sie bei Bezeichnung ihrer Güter den
Borsch-ri'ften genügen . «Als besonders geeignet zur Be¬
zeichnung derjenigen Frachtstückgüter, -auf denen- sich nach
ihrer Bescha'ffenheit die Signierung schwer anbringen
läßt , haben sich Skgnier 'fahnen aus Leinen erwiesen, die
-z. B . mit einem durch- eine Metallös« lauscn'den Draht
befestigt werden können. Bei den Güterabfertigungen
des Eiseüb-ahn-dire«ktionsbezir«ks Mainz sind derartig«
Signier 'fahnen zum Selbstkostenpreis erhältlich. Für die
SelbstVe-sch'affung von Be'klebezetteln, die den An'svrde-.

rungen der Eisenbahwverwaltungengenügen, wird das
«von den genannten Stellen zu bezieheüde Muster «mp-
«fohlen.

Z. Nervöse Leute. Es gibt bekanntlich- in unserem-
nervösen Zeitalter Leute, die «den Hahn nicht krähen hören
können uüd nach der Poli «z!ei' r-u-fen, wenn sie in ihrer
kostbaren Nachtruhe durch einen bellenden Hund oder
krähenden Hahn gestört werden. «Eine aüscheinend der¬
artige nervös disponierte Person — ein Einwohner aus
Bonn — brachte einige Kinder zur Anzeige, die in ihrem
-Garten mit einem sogenannten Knallpi'stölchen spielten,
das zwar durch Entzün 'dung eines Zündplättchens einen
«Knall von sich gibt , aber keine ballistische Wirkung nne
ein anderes Schieß zeug ausübt , also durchaus keinen ge-
fährlichen Charakter besitzt. «Die Behörde gab der An¬
zeige statt uüd erhob gegen die kindlichen Missetäter An¬
klage auf Grund «des 8 M8 Abs. 8 Str .-iG.-'B., der den¬
jenigen mit Stväfe be'droht, -wer ohne polizeiliche Er¬
laubnis an bciwvhnten oder von Men 'schen besuchten
Orten mit Feuergswehr oder anderen Schießwerlzeugen
schießt. «Die Hochnotpeinliche Affäre beschäftigte die Ge¬
pichte in- drei Instanzen . «Das Schöffengericht zu Bonn
hatte auf Freisprechung erkannt . J 'üsolge eingelegter
Berufung der -Staatsaniwalts -chüft ho«b die Strafkammer
des Landgericho zu Bonn das er-stiustauzliche Urteil aus
und Verurteilte die Angeklagten zu einer Geldstrafe. Die
Strafkammer führt in ihrer -Urteilsbegründung ans,
daß nach der herrschenden Rechtssprech-ung 8 367 Ms . g
Str .-iG.-iB. nicht nur Anwendung finden müsse, wenn
das pSchießen" das Publikum gefährdete, soNöern auch
dann , wenn dieses dasselbe belästige. -Eine Belästigung
habe aber in diesem Falle durch das Schießen mit dem
Knallpistölchen stattgPfuNöen. Ans erhobene Revi-sion hob
-der Strassenat des Kölner O'berlaudesgerichts in seiner
Sitzung vo'm 7. September «d. !J . das landgerich-tliche Ur¬
teil auf und ebkannte aus Freisprechung. D-as Ober-
laitdesger 'icht führt , wie uns aus Köln berichtet wirb,
in seiner Urteilsbegründung im wesentlichen folgendes
aus : Zum TatbestaNösmer'kmal des 8 367 Abs. 8 Str .-
«GstB. gehöht, daß -ein Schießen mit dem Feuerge «wehr
stattfiNdet. stKas man unter „«Schießen" versteht, da¬
rüber gibt das Gesetz keine Disinition , nach dem allge¬
meinen «Sprach-g-ebrauch genügt aber nicht zu dem Begriff
des „Schießens", daß durch- das Feuergeivehr ekwas zur
«Exploisiou gob-r-acht, soNdern daß durch dasselbe eine
ballistische Wirkung  erzielt wird . Diese hat
aber im vorliegenden Falle nicht stattgefunden, denn durch
das Knallpistölchen-wurde le-diglich-ein Zündhütchen ent-
'z-üüdet uüd dadurch ein Knall erzeugt/aber kein Ge¬
schoß fortgefchleüdert.

— Wendung in der Tanzkunst. Recht scharf wendet
sich die Pariser Zeitung „Republique Frauxaise " gegen
den durch 'fast alle Zeitungen Deutschlairds gegangenen
Artikel , welcher „Eine Wendung in der TanF-kun-st" über¬
schrieben ist und statt der fraüzösischeu Tanzkunst ein«
deutsche setzen will, statt Cäkeiwalk und Washington-Post
den- deutschen -Schuhplattler und Gugelhupft-ang, statt
«Menuett un«d Gavotte den deutschen Reigeir. Nun , dre
Franzosen können sich vcrNhi-gen, denn das bessere Publi¬
kum uüd vor allen die besseren «Tanzlehrer in Deutsch¬
land werden n-ach- wie vor der zierlichen, graziösen
Gavotte und dem Akennett den Vorzug geben, ganz
schweigen davon, daß die auch-von uns als absolut saioy-
unfähig angesehenen und «jeder «Kunst baren Tänze Cake-
«walk un «d Washin-gton-Post durch Schuhplattler und
Gu-gelhupstanz z'u verdrängen uns etwas mer8w«ür«dtg
vorloiimnt, den« wir halten diese Tän 'ze als Nationaltänze
Wohl zu Kostümaufführun-gen passend, möchten aber doch
in keinem modernen Ballsaal sch-uhplatilern sehen. Da
-würde uns die Reform der Miß Duncan noch besser g<,
fallen.

— Eine Geisteskranke, die hier ihrer ANfficht ent¬
schlüpft war , wurde am Freitagnachmittag in dem Sch-loß-
park zu Biebrich im Gebüsch versteckt ausgefunden. Sie
«wubde zunächst in dem«Biebricher Krankenhaus ' unter-
gebrach-t und von dort nach der Irrenanstalt „Eichberg"
'übergeführt.

— In nicht geringe Aufregung wurden am Freitag-
abend gegen 7 Uhr die Passanten der um ö-iese Zeit be¬
sonders stark frequentierten vorderen Sonnenber -ger-
straße versetzt, indem eine zweispänntge Droschke in g>e-
strecktem Galopp vom Kursaalplatze heraufkam- und auex
über den -Straßendamm , ohn-e Rücksicht-auf den Berte hx
daselbst, durch das Tor 'des Pau -linenschlößch-ens jagte,
ohne -daß der Kutscher auch- nur Miene machte, die schlaff
hängenden Zügel anzuzieh-eu. Erst d-ie Zurufe der Be¬
amten m-ach-teu «der wilden Jagd ein Ende. -Es handelte
sich-hierbei nicht, wie man -glauben sollte, -um durchg-e-

-brannte Pferde , sondern um ein Privatvergnügen ö-es
Kutschers, der jedenfalls keinen rechten Be-griff dav-on-
l>at, daß gerade das hiesige Drofchken-wesen mehr w-i<-
jedes andere Gewerbe im engsten Zusammenhang mit
dem Kur verkehr steht und jeden Unfug verm-eiden sollte.
Hoffentlich wird dem betreffenden Droschkenl-enker dieser
Begriff noch bei gebracht werden.

— Znm Fernsprech-Berkehr mit Wiesbaden ist neuer,
dings zugelassen: Dessau.  Die Gebühr für das g€=,
«wöhn-liche Dreiminutengespräch- beträgt 1 M.

— Auszeichn,mg. Aus Anlaß der Anwesenheit Sr . Maj.
Kaisers in der Provinz wunde Herrn Haltestellcnaufsc-her Karr
Müller  in Chansseehaus «das Allgemeine Ehrenzeichen spx
treue Dienste verliehen . Herr Müller ist bereits über 40 Jahxx
im Dienste der Staatseijenbahn und hat i-m Juni d. I . bas Er¬
innerungszeichen für 40jährige Gcsamt'dieNstzeit erhalten.

— Königliche Schauspiele. (S p i c l p l a n .j Sonntag,
10. September : „Oberon". Anfang 7 Uhr. Montag , den 11 ,.
Zum Borteile der Pcnsionsanstalt -der Genossenschaft deutscher
Rü-Hnenangc-Höriger: „Maurer und Schlaffer". Anfang 7 Uhr
Dienstag , den 12.: „Cavalleria rusticana ' . „Der Bajazzo - '
Canio : Herr Neubauer vom Stadttheater in Brünn a. G. Sln-
fang 7 Uhr. Mittivoch, den 13.: „Fe-dora". Anfang , 7 U» r
Donnerstag , den 14.: „Die Jüdin ". Eleazar : Herr Neubauer
vom Stadttiheatcr in Brünn a. G. Anfang 7 Uhr. Freitag,
15., znm ersten Male : „Der Graf von Charolais ". Anfang 7 Uhr
Sanistag , den 16., neu einstudiert: „Der Widerspenstiges
Zähmung". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 17.: „Armide". An¬
fang 7 Uhr.

— Residenz-Theater . Wie -bereits mitgctcilt , findet «n,
nächsten Donnerstag , den 14. d. M ., ein einmaliges Gastspiel dex
-berühmten Original -Tramn -Tän -zerin Madcleine statt. ES j,>
das -dieselbe Künstlerin , deren Darbietungen in Berlin , München

. Leipzig usw. so außerordentliches Muffehen erregten nicht nur
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bei i>em Publikum, sondern auch bei den Koryphäen der Wissen¬
schaft. Diese Darbietungen gewinnen dadurch noch besonderes
,Interesse, daß die „Einschläferung", die Hypnose, vor den Augen
sdes Publikums geschieht und daß die Herren Arzte berechtigt
sind, sich von dem wissenschaftlichen Experiment zu überzeugen.
Die Vorträge , die die Künstlerin in ihrem hypnotischen Zustand
nachempfindet, sind ihr vorher nicht bekannt, es sind dies musika¬
lische und deklamatorischeDarbietungen ernsten wie heiteren
-Inhalts . Das Gastspiel findet außer Abonnent statt zu folgenden
Preisen : Balkon 1 M. 78 Pf ., 2. Sperrsitz 3 M., 1. Sperrsitz 8 M.,
Rangloge 6 M. 50 Pf ., Fremdenloge 7 M. k>0 Pf. ^Der Vorver¬
kauf beginnt morgen Montag, den 11. d. M., vormittags 11 Uhr.
— Der nächste Samstag bringt als Novität Wilh. Viebegs neuen
Schwank „Die Zwillinge".

— Walhalla-Theater . Heute finden die beiden letzten Sonn-
kagsvorstellungen des gegenwärtigen Ensembles statt, und zwar
nachmittags 4 Uhr bei kleinen und abends 8 Uhr bei gewöhn¬
lichen Preisen. Auch in der Nachmittagsvorstellung treten sämt¬
liche engagierten Artisten aus.

— Knnstsalvn Banger . Taunusstraße 6. Die Kollektivausstellung
von Wilh. Gallhof ist noch um 20 Gemälde vermehrt worden und
•nun vollständig zur Aufstellung gelangt. Ferner neu ausgestellt:
Ernst Liebermann: „Gebirgstraße im Winter", „Alpenvorland ,
^riodhofskirche". „Kapelle". „Alte Stadt an der Donau.

— Gartenfreunde werden von der Firma A. Webern.  K o.
hier wioder zum Besuche ihrer H e r b st a u s st e l l u n g - welche
vom 11. bis 16. September in der Gärtnerei Parkstratze 45 statt-
sinidet, sowie zur Besichtigung der Gartenanlagen und Baum¬
schulen eingeladen.

— Besitzwechsel. Herr Zimmermetster Karl Honsar  ver¬
kruste sein Haus Eltvillerstratze 2 an Herrn Karl Petri  hier.
Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Jtn=
«wbilicnagentur Karl Christian, Werdcrstraße 6.

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergesangverein „Hilda"  unternimmt am

Sonntag , den 10. d. M., einen Ausflug nach Kloppenhelm, „Gast¬
haus zum Engel".

* Der „Wiesbadener Zither - Klub"  veranstaltet
heute Sonntag , den 10. September, seinen alljährlichen Herb,t-
rusflug nach Biebrich in den Saalbau „Schützenhos" bei MitgUeü
«pel . Die Mitglieder und Freunde des „Zither-Klubs werden,
wie immer, hier einige recht angenehme Stunden verleben. Der
Ausslug findet bei jeder Witterung statt.

* Vergangenen Sonntag besuchte eine größere Anzahl Mit¬
glieder der Gesangriegc des „M ü n n e r - T u r n «-c r c , n 8'
ihren früheren Obmann, Herrn Anton Ney, in dessen neu er-
vstnetem Restaurant „Zum Schweizergarten/ an der Platter,trahe.
Bet Gesang und sonstiger Unterhaltung ließ es sich ut schönen
gemütlichen Räumen sehr wohl sein, nur fehlte es an dem
richtigen Trinkstoff, Bier oder Wein, was lebhaft bedauert
wurde. Heute Sonntag , von nachmittags 3 Uhr ab, Veranstalter,
die obengenannte Riege auf dem neuen Turnplatz im Distrikt
Nonnentrift " ein Picknick. Fiir gute Bewertung und Unter-

chaltung lanch für die Kinder) ist bestens Sorge getragen.

s!) Dotzheim, 0. September. Leicht hätte gestern nachmiitag
-ein gröberes Unglück  geschehen können. Ein Wiesbadener
Fuhrmann fuhr mit seinem leeren Sternwagen die steile WreS
badener Straße hinauf, als plötzlich ein kleines Kind auch dem
elterlichen Hofe heraus- und in dml Wagen hrneinlief. Es wurde
wohl eine Strecke mitgefchleift, doch soll trotzdem keinc
chwercren Verletzungen davongetragen haben. Ware der,Wag >
icladen gmvesen und wäre der Fuhrmann bergab und schneller
;«fahren, so wäre es wohl anders geworden. ^.aS »,t wwder enr
Nahnung für die Eltern , kleine Kinder nicht mibeausstchtigt»u
lassen. Ein ähnlicher Fall trug sich ja vor einigen Jahren hier
sr wobei aber die Räder eines schwerbeladcnenStein-wagens
den Kopf eines unglücklichen Kindes vollständig zermalmten.

ck Höchsta. M.. 8. September. Wie nötig die geplante
H ö h e r l ° g u n g der B a h n g e l e i s e durch unsere Stadt
ft-, zeigte sich gestern nachmittag wieder am Übergang dpr
irnüere» Hessischen LudwigSbahu in der Königs,teinerstraße. Da
die Schranken offen waren, wollte eine ältere Frau .den Uber-
aang überschreiten, als eben ein 2ug heransauste. Die -durch
iZurufe ganz in Verwirrung geratene Frau wäre wohl über¬
fahren worden, wenn nicht ein Bahstbeamter schnell htnzugc-
ivruwgen wäre und sie zurückgezogen hätte. y .« t t e i « *
hei m starb gestern plötzlich der katholische Pfarrer Her m an n ,
.velcher vor kurzer Zeit sein goldenes Priesteplubilaum seicru
konnte. „ 1

(S) Nicdcrlahnstein, 8. September. Soeben ruckten fünf
Schwadronen Ulanen  aus der Garnison Saarbiirg in
Lothringen in Lahusteiu ei», um von hier aus der großen Kaftor-
parade bei Urmitz lbeiznwohnen. — .Bei der gestern ,taUgcs>iN-
'denen Wahl  des Kirchenvorstandes und der Gcmerndever-
trctung wurden die früheren Mitglieder wiedergewahlt. r>-ur
ein verstorbenes Mitglied trat der Reichs- und Landtagsabge-
yvdnete Or . Dahlem in die GemeiNdcvertreliingei,,.

» der Umgebung. Die Welle» des früh 9 Uhr 25 Min.
in Biebrich  fälligen Schnellbootes schlugen den Kahn eines an
der Ochsenlbachmüstdung um diese Zeit sich aufhaltenden Fischers
voll Wasser, wobei dieser in den Rhein fiel. Dem Mit den Wellen
Sümpfenden gelang es, den Kuhn wieder zu erreichen und ans
Land zu fahren.

In O e str i ch machte ein Einwohner feinem Leben durch
Vergiftung mittels Karbolsäure ein Ende.

Für die am 1. Oktober in RüdeSheim  frei werdende
evangelische Pfarrerstelle Rüdesheim-Geifenheim haben sich 20
gewcöber gemeldet.

Der Zemenftvareilfabrikant R. Hummel ans Hochheim
ourdc auf der Hühnerjagd von einem Jagdkollegen durch einen
Schrotschuß in Kopf und Seite erheblich verletzt.

In Höchst wurde ein Mann verhaftet, der von der Staats-
amvalftchaft Plauen wegen Betrugs steckbrieflich verfolgt wurde.

In einer Wirtschaft in Nied  entstand zwischen den Gästen
ein Streit , zu dessen Schlichtung der Wirt sich bemühte. Daher
erhielt er von einer,, der Beteiligten einen so heftigen Stoß
gegen die Brust , daß ihm eine Rippe brach.

Der Feldhüter Friedrich Hof von Mandeln,  welcher von
einem tollwutverdächtigen Hunde gebissen wurde und erkrankt
war, ist seinem qualvollen Leiden erlegen.

Ein in der landwirtschaftlichen Maschinenfabrik „Minerva-
Hütte" in H a i g e r beschäftigter Arbeiter aus Flammersbach
kam mit seinem Fahrrad so unglücklich zu Fall , daß er eine starke
Gehirnerschütterung erlitten haben und hoffnungslos öanreder-
liegen soll.

Der Maurer Johannes Fay von Sossenheim  sprang
bei Hausen in selbstmörderischer Absicht in die Nidda. Ein
Kanonier des 63. Feld-Artillerie-Regiments, der den Vorgang
bemerkt hatte, brachte den Lebensmüden aufs Trockene und durch
Anwendung künstlicher Atmung gelang es, Fay wieder zum Be¬
wußtsein zu bringen.

Der in Mainz  wohnende Viehtreibcr Christ feuerte nur
ein im gegenüberliegenden Hause bcdienstetes Mädchen, mit
welchem er nie etwas zu tun hatte, eine» Revolverschuß ab, ohne
es zu treffen. Ein Schutzmann fand nach gewaltsamemOffnen der
Türe den Christ mit dem Revolver in der Hand in der Mitte der
Stäbe . Befragt , was er denn gemacht habe, legte Christ, der an¬
scheinend geistig nicht ganz zurechnnngSfühig ist, den Revolver
auf den Tisch und zeigte dem Beamten zwei Schußwunden, die
er sich in die Brust und in den Arm beigebracht hatte.

Das Ehepaar Engelbert Friedsam und Frau . Franziska , geb.
Beringer , in Mainz  feierte das goldene Hochzeitsfest.

Der Landwirt Wilhelm Weidemann von Steeden  ist zum
Bürgermeister dieser Gemeinde aus die Dauer von 8 Jahren neu
gewühlt und am 7. September bestätigt worden.

In Bonn starb der langjährige Bureauches des E m s e r
Blei » und Sil Vermerkes,  Herr Georg WaSmuht, Kgl.
gireuß . Oberleutnant a . D. un>ö Ritter des Eisernen Kreuzes.

Sport.
* Fußball . Nachdem am »ergangenen Sonntag die 2. Mann-

schaft des „1. Wiesbadener Futzballkllbs von 4001" einen Sieg
von 7 : 1 über die 2. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs
„Germania" erringen konnte, stehen sich am heutigen Sonntag
die beiden 1. Mannschaften dieser Vereine aus dem hiesigen
Exzerzierplatz im Retourwettspiel gegenüber. Anfang 4 Uhr.

Kleine Chronik.
Looping the Loop . -Im Kuiser-Wilh-elm-Park gilt

Breslau verunglückte, jniteg-em-eld-et wird , de im Looping
tlie Loop der Artist Mhvan Bellk . Als -er, auf einem
Schlitten angeschnallt, das hohe Bogengerüst h-crabsairst-e,
zerrissen die Frrßriemen . -Der Artist wurde erheblich,
verletzt.

Ein Liebesdrama wird -der „Straßburger Post" aus
Mörching-en -berichtet: Ein -in der Nähe non Köln -wohn¬
haftes 2üjühri-ges -J-räuleln , Ioseftne Störtz , verübte
in Mörchingen einen Selbstmordversttch, indem sie meh¬
rere Schlüsse aus sich abfeuerie . Ein Schuß -ging in -den
Hals , zwei ' drangen in den Unterleib . Als Ursache Ser
Tat wird bezeichnet, daß der Bräutigam , dessen Eltern
gegen die beabsichtigte Heirat waren , die Beziehungen
zir ihr abgebrochen hatte. An -dem Au-fko-mllnen der jungen
Dame wird gezweifelt.

Die Probefahrt des ersten mit -deutschen Durbinen
ausgerüsteten Schisses der H-am-üirrg-Amerika-Linie , -des
Sch-nelldawipfers „Kaiser", nach Dover wird o-Hne Z-u-
zjehung von Gästen im engsten Kreise >der Reederei und
der beteiligten Dechniker ausgeführt werden . Boi -der
I.'enartigkeit dieses Schiffsbetriebes und der Wichtigkeit
dieser endgültigen Probefahrt konnte dies nicht anders
erwartet werden.

Letzte Uachrichten.
wb . Norschach, 9. September . Der Streik  d -er

-hiesigen Gießerei -arbeiter führte zu fortgesetzten Gewalt-
tntigkeit-en gegen zugereiste Arbeiter . Infolgedessen
wurde über die Stckdt der B e lage r ungsz  u sta n d
verhängt . Früh 21/2  Uhr besetzten Truppen die Stadt.
Die Zahl der Aufrührer beträgt über 1000. -Die Fahr-
scheiuabgabe in sämtlichen schweizerischen Stationen nach
Rorschach an Arbeiter ohne Ausweis wurde gänzlich
verweigert . _ -

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

FrnchlmMkt z« Mainz vom 8. September. Am heutigen
Markte blieb Weizen auf gleichem Preise, wahrend Korn bei.
stärkerem Angebote im Preise etwas nachga'b. 100 Kilo Merzen,
Nassauischer unld Pfälzer 17 M. bis 17 M. 25 Pi --I00 KiloKorn,
Nassauisches und Pfälzer 14M . 50 Pf . bis 14 M- 00 Pi -, 100 Kilo
Gerste, Nassanische und Pfälzer 16 M. bis 16 M. 50 Pf., Prima
amerikanischerRed-Winter-Weizen 18 M, bis 18 M. 50 Pf., La-
plata-Wcizen 18 M. bis 18 M. 50 Pf ., Russischer Weizen 18 M.
bis 18 M. 75  Pf ., Hafer 14 M. biS 15 M.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
«lul Rücksendung oder Au?bkwahrung der UN» für dicke Rudckk iUieiendeli. nicht

verwendeten Ükmlendunaen kann ncv die Reonmon nitat rtnlallw .)
* Zur allgemeinen Aufklärung erwidern wir auf -bas die

V o l ks l c s e h a l l e betreffende Eingesandt in Nr . 417 dieser
Zeitirng kurz folgendes: 1. Die Lesehalle ist nicht bis 6, sondern
bis 9V2 Uhr abends geöffnet mrd wird in der kalten Jahreszeit
zwecks Lüftung von 6'k—7 Uhr geschlossen. Ta erst um 7 Uhr
die Abendzeitilngen aufgelegt werden können, so ist dies keines¬
wegs störend, wohl aber bei der großen Zahl der Leser vom
-hygienischen Stanidpnnkte aus notwendig. 2. Während der Nen-
herrichtnng der Lesehalle war nicht an 14, sondern an 10 Wochen¬
tagen „geschlossen". In dieser Zeit konnte den Lesern kein
Zimmer zur Verfügung gestellt werden, weil bas Mobiliar der
in der Instandsetzung befindlichen Räume in den anderen nntcr-
gebracht werden mußte. 3. Zum Lobe unserer Leser muß gesagt
werden, daß dieselben fast alle anstäNdi-g und bescheiden auftreten.
Ist eS ausnahmsweise einmal anders , so hat der Ausseher die
strenge Weisung, Unruhestifter sofort zu entfernen. Für einen
schalldämpfenden Fuhboderibelag fehlen uns bis jetzt die Mittel.
4. Die gerügten gelblichen Vorhänge sind auf besonderen Wunsch
vieler Besucher der Lesehalle angeschasst worden. 5. Nach den mit
der früheren Ansschcrin gemachten Erfahrungen ist der Vorstand
zu der Überzeugung gelangt, daß es besser ist, eine männliche
Kraft für die Bcanssichtigungder Volkslesehalleanznstellen, und
er bat dies bisher keineswegs zu bereuen gehabt. In einer
Bolkslesehalle, deren Benutzung völlig frei ist, kann man meines
Erachtens auch wohl kaum Ansprüche auf vornehme Einrichtung
und besondere persönliche Bequemlichkeit machen. Wer darauf
nicht verzichten kann oder will, dem ist ja in Wiesbaden reichlich
Gelegenheit geboten, seine Zeiinngen — allerdings nicht ohne
Geldopfer — in feinerer Umgebung zu lesen. Einem fleißigen
Besucher der Lesehalle(und ein solcher scheint der Anonymus zu
sein) dürfte auch nicht unbekannt sein, daß dort ein Wunschbnch.
in welches jeder Besucher seine Wünsche eintragen kann, ausliegk
und daß der Vorstand dieselben, wenn irgend möglich, berück¬
sichtigt. Für die Lesehalle-Kommission: C. Gros,  Vorsitzender.

Handelsteil«
Deutsche Reichsanleihe. Wie von der Berliner Börse ge¬

meldet wird, haben in den letzten Tagen ziemlich erhebliche
Käufe Sproz. Reichsanleihen für Londoner Rechnung stattge-
lunden. Daß keine besondere Preisaufbesserung erfolgte, ist
darauf zurückzuführen, daß noch immer große Bestände
3proz. Anleihe in erster Hand sich befinden. Es dürften die
Ankäufe wohl eine Folge der starken Kurssteigerung fast aller
übrigen fremden Renten sein, während die deutschen Anleihen
aus dem eben angegebenen Grunde noch immer vernachlässigt
blieben.

Neue Russenanleihe. Die Verhandlungen wegen der neuen
Russenanleihe befinden sich, wie man hört, noch immer im
Anfangsstadium. Es wird jedoch gemeldet, daß die Anleihe in
erster Linie für Deutschland bestimmt ist, und in zweiter Linie
für Frankreich . Welche Aufnahme die neue Anleihe bei der
Kapitalistenwelt findet, darauf kann man jedenfalls gespannt
sein. Ein Fiasko ist unter Umständen nicht ganz ausge¬
schlossen, erstens mit Bezug auf das Martinsche Buch und dann
auf die inneren Unruhen, die ja in den letzten Tagen noch
bedeutend zugenommen haben, namentlich im Kaukasus, wenn
auch die Berichte von dort jedenfalls stark übertrieben zu
sein scheinen.

Amerika und die russische Flotte. Der sehr bekannte Herr
Charles Schwab hat vor ungefähr einem halben Jahr den Russen
eine neue Flotte bauen wollen; es wurde ihm aber für seine

guten Dienste weniger höflich als bestimmt gedankt. Jetzt hat
er einen Geschäftsfreund, Herrn Charles Flint, nach Petersburg
geschickt gehabt, und dieser hat tatsächlich Orders für einige
leichtere Kriegsschiffe erhalten . Man hat ihm aber gesagt, daß1
die russische Regierung erstens sehr langsam vorgehen wolle,
und daß sie sehr sparsam sein müsse. Aus diesem Grunde
würde sie ihre Aufträge denjenigen Ländern zuwenden, die
billiger seien als das teuere Amerika. Da käme nun einzig und
allein Deutschland in erster Linie in Betracht. Die Ameri¬
kaner wollen sich nun rächen und von der neuen russischen
Anleihe nichts wissen. Die amerikanischen Bankiers behaupten,
daß Auftragserteilungen seitens Rußlands als unbedingtes Er-:
fordernis für jede Anleihezeichnung notwendig seien.

ForzellanfabrikKönigszelt. Wie der Rechenschaftsbericht
für 1904/05 betont, sind die Erwartungen der Gesellschaft auf
ein besseres -Ergebnis in Erfüllung gegangen. Das ganze Jahr
hindurch war das Unternehmen gut beschäftigt, mit wesentlich
höherem Umsatz und bei besserem Gewinn. Auch für das neue
Jahr wird ein günstiger Abschluß in Aussicht gestellt. Del
Reingewinn beträgt 281632 M., aus dem 12V- Proz. (i. V:
9 Proz.) Dividende verteilt werden. Von dem Ankauf von
800 000 M. Aktien der Porzellanfabrik Lorenz Hutschenreuter
erwartet die Verwaltung einen günstigen Einfluß auf die Ent¬
wickelung ihrer Fabrik.

Stellungnahme gegen ausländisches Kapital in Belgrad.
Eine Gruppe von Belgradern industriellen Finanzmännern hat
eine große Industriebank zur Ausbeutung von Bergwerken und
Waldungen gegründet. Da* Grundkapital ist auf 5 Millionen
Dinar festgestellt.

Amerikanische Eisenindustrie. Die Zusammenlegung der
östlichen Eisenwerke Wharton Empire Pottsville Warwick and
Passaic ist geplant mit einem Gesamtkapital von voraussicht¬
lich 25 Millionen Dollar.

Deutsche Gasglühlicht-Aktiengesellschaft(Auer-Gesellschaft)
in Berlin. Die Gesellschaft, die mit der Erwerbung der Richard
Feuer u. Ko.-Aktiengesellsciaft für Gasglühlichtindustrie Erfolg
erzielt hat, wird nun ein weiteres Unternehmen auf diesem Ge¬
biete, die Export-Gasglühlieht-Gesellschaft m. b. H. in Weißen¬
see erwerben, so daß die Auergesellschaft schließlich eine
Monopolstellung in der Glühlichtbranche einnehmen wird. Auch
sonst ist die Gesellschaft außerordentlich rührig, und es ist ihr
in neuerer Zeit gelungen, Osmiumlampen auf ;110 Volt herzu:
stellen, die demnächst in den Verkehr gebracht werden sollen.

Armaturen, und Maschinenfabrik, Aktiengesellschaft, vorm.
J. A. Hilpert, Nürnberg. In der vorgestrigen Aufsichtsrats¬
sitzung konstatierte der Vorstand, daß in den verflossenen acht
Monaten trotz des Streikes der allgemeine Versand noch etwa»
stärker war als im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres.
Gegenwärtig sei die Beschäftigung in allen Betrieben so gut,
daß die Aufträge nur mit Überstunden bewältigt werden können;
Bekanntlich hat das Unternehmen durch mehrere Jahre über¬
haupt keine Dividende zahlen können ; im Vorjahr wurden so¬
dann 4 Proz . bezahlt.

Fassoneisenwalzwerk L. Manstädt n. Ko. in Kalk. In der
Aufsichtsratssitzung wurde der Abschluß für 30. Juni vorge¬
legt- Der verfügbare Überschuß stellt sich auf 50 798 M. Stamm-
und Prioritätsaktien erhalten eine Dividende von 8 Proz . Da*
Aktienkapital wird um 1 Million Mark erhöht.
. Zur industriellen Lage. Es wird gemeldet, daß die Nürn¬

berger Herkuleswerke im ablaufenden Geschäftsjahr so gut
gearbeitet haben , daß voraussichtlich eine höhere Dividende als
im Vorjahr verteilt werden kann ; damals 9 Broz. — Gelegen^
lieh der :Zulassung von 8)400 000 M. Aktien der Aktiengesell¬
schaft Nix u. Genest, Telephon- und Telegraphenwerke in
Berlin, an der Berliner Börse wurde mitgeteilt, daß die ge¬
samten Betriebe fortgesetzt gut beschäftigt und die Urnsäfzi?
gegen das Vorjahr in erheblicher Steigerung begriffen suad, so
daß ein befriedigendes Ergebnis (i. V. 71/a Proz.) erwartet wer¬den darf.

Dividende. Die Dividende der Eisengießerei und Schloß-
fabrik Velbert wird wahrscheinlich mit 6 gegen 71/* Proz . im
Vorjahr in Vorschlag gebracht. Ursache des Rückgangs ist ein
Streik, der gegenwärtig in der Industrie herrscht.

Kleine Finanzchronik. Die Getreidefrachten New York-,
Hamburg sind weiter gestiegen, und zwar um 5 Pf. auf 35 Pf;
— Die Generalversammlung der Magdeburger Privatbank ge¬
nehmigte die Kapitalserhöhung um 6 Mill. Mark auf 24 MiÜ. M.
— Bei der Düsseldorfer Eisen- und Draht-Industrie , .'Aktien¬
gesellschaft, hat sich nach 191080 M. (i. V. 136298 M.) Ab¬
schreibungen ein Reingewinn von 38 372 M. ergeben. Dadurch
ermäßigt sich die Unterbilanz auf 595 176 M. Der Vorstand
spricht sich über den Ausblick in die Zukunft dahin aus, daß
derselbe nicht entmutigend sei. — Die Stickereifirma U«pmann
Debus in Plauen befindet sich in Schwierigkeiten. Die l’ässiven
betragen 175 000 Mark. Sie bietet ihren Gläubigem 60 Prozent:
— Die Manufakturwarenfirma .Christian G. Thom&en in Altona
hat die Zahlungen eingestellt. — Die Versieherangsuntersuchung
des Legislaturausschusses in New York ergab, daß auch Beamte
der Mutual Life Insurance Company an Syndikaten beteiligt
wurden, die der letzteren Wertpapiere verkauften, wodurch die

Geschäftliches.

unentbehrliche Zahn-Creme, F103
erhält die Kühne rein , weis « und gesund.

Die Morgen -Ausgabe «mfatzt 24  Seiten
sowie ..Illustrierte Kinder-Zeitung" Nr . 19 und drei Sonder,

beilagen, davon zwei nur für die Stadt -Auslage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
>8erantwörtlicherRedakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom JBtiU
in Sounenberg : für den übrigen rebarttonellen Teil : I . B.: C. LoSacker ; für nt

Aureigen und Reklamen: H. Lornaui : beide in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellend erg scheu Hos-Buchdrnckeret in Wiedbadei»



in grösster Auswahl und
vornehmem Genre,

sowie Trauerschleier,Crfipe,
Crenadine, Coiffuren, Hof-
schnebben , Trauerschmuck

etc. empfiehlt

Ecke Rhein-
und Wilhelmstrasse

Jamaica -Rum
Cognac vieux
Cognac lins

Bei Abnahme (grJisaerer

Schuh -Berkauf
»affe 22, 1 St . (n _

KsNtti-rg, 10. Keptembrr 1905. Wissdavensr TagblM. Msr -sen -ArrsgEve. 1. Statt. Ao . 483.

^BekaNNtmachUNg.
Mittwoch , den 13 . September

d . I ., vormittags 10 Uhr , sollen in
dem Hofe des Regierungsgebäudes, Louisen-
straße No. 11, mehrere überzählige
Ilktenständer , Tische , Oefen und
souftige Büreaugegeustäude offentiich
meistbietend gegen gleich baare Zahlung
versteigert werden. F 290

Die Gegenstände können bis dahin an
den Wochentagen, vormittags von 9 bis
nachmittags6 Uhr, daselbst besichtigt werden.

Wiesbaden , den 6. September 1905.
Königliche Regierung,

gez.: v. Gizycki.

Bett-

fedemr
Barchent,

zederleinen,
-Lreie Rotzhaare
WM tz . kauft man am besten und billigsten

Arztwahl KWeni-HM
Mer etwa Aerzten Ma«ergan°is.

haben die hiesigen Mitglieder EiNZlge§ §pe§l6l -Geschäft
sawwLLicher KrEkenkMen . m-w UlME

Die Merzte - Lifte ist auf ^ ^ -
jedem KraukKUkKsseNhrtreurr
(MelÄefteLle re.) unentgeldlich
zu haben

8 E M -Bll,
American -̂ Bar and Grill " Room,

Xountasstr . SS , gegenüber dem Kochbrunnen.

Taglieh Coneert der fipafirfapeile Bolesam Äs.
gatzzs' ErSITnung am 1 ®. September.

F 493

MöbNaEkMMr ^ iig. "
Dienstag, den 12. September er.» Vorm.

9 und Nachm. 2fiü Uhr anfaugend , versteigere ich
öffentlich folgende , wegen Wegzugs und Aufgabe
des Haushalts mir übergebene Möbel - u. HauS-
haltungsgegenstände , als:

Circa 20 Oelgemälde , 2 Nußb .-Betten mit
Roßhaarmatratzen , Deckbetten u . Kissen, 8 einz.
Betten , 1 eisernes Bett mit Messin
6 Kleiderschr., Bcrticow , Waschkom. m. Marm .,
Nußb .-Consol mit Spiegel , Pfeilcrspiegel u. kl.
Spiegel , 1 prachtv . Salonspiegel . geschliffenes
Krystallglas mit Goldr . (modern ) , 1 moderne
Eichcn-Schlafzim .-Einrichtung . 1 Plüschgaru .,
bochmod., wie neu, 1 Kamelt .-Garnitur , 1 einz.
Kamelt .-Sopha , verschied, kl. SophaS , Stühle,
Küchenschränke, H.-Schreibtisch , 1 Lederbank,
passend f. Restauration , Blumentisch mit Käfig
und chines. Nachtigall , Küchen- und Zimmer-
tische, 2 Spiritns -Glühlichtlampen , ferner Glas,
Porzellan , Emaille , Damen - u . .Herrenkleider,
gut erhaltene Fräcke, Dekorations - Shawls,

, Kinderwagen , Fahncnschilder , Fahne , Gas¬
herde, Gasofen , transport . Küchenherd, Porz .-

. Oefchen, Platt - u. Säulenofen , 1 Staubcrker,
Gallerten , ca . 80 Meter Cocosläufer mit 40
eisemeN 'Stangen.
Die Versteigerung findet 3 Eleonorenstr . 3

statt.
Louis WSlfert,

' _ Anctionator und Taxator.Heils-Armee!
Fronkenstraste 13.

Sonntag , den 10. September, Abends
s7 * Uhr . findet eine

große Extra-Versammlung
statt . — Thema : Eine Depesche vom Himmel.

Jederm ann herzlich eingcladen.

Streng reellste und billigste
Bezugsquelle.

Billiger und besser als jede
Konkurrenz.

Nähen des Barchents
gratis.

Holz u . Eisen,
der 'Weinhandlung

Bttttl

MNfüllen der Wettfedcr« im
Weishin des Käufers.

Rur garantiert treue gereinigte Wettfedern
gelangen jwttt Verkauf»

ErWesKeMklniiM».Kilitzk.
Bitte genmr auf No. 15 zu achten!

Unserer heutigen Stadt -Auflage
,̂ « V ' liegt ‘ ein Prospekt der Firma

L . fiteiteninar . er . Rheinstratze 21 » bei, auf
welchen besonders aufmerksam gemacht wird . 2889

kauft man, am besten und billigsten in der

MeafuMk,
Mauergasse 15.

Einziges Specialgeschäft am Platze.
Billiger , besser,als jede Coucurreui.

Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen

Mamerg ' ffl .iSise 8.

Brindisi, ital . Rotwein .
Bas. Medoc, frz. Rotwein
St. Julien , frz. Rotwein .
St. Emilion, frz. Rotwein
Chat. Laoville, frz. Rotw.
Maoon, gz.vorztigl. Burg.
Beaujolais, „ „
Niersteiner, Rheinwein .
Lorch er, „
Winkler , „
Steinberger (Kgl. Dom.),

vorzügl. Tischwein
Erbacher . . .
Geisenheimer. .
Rauenthaler . .
Hattenheimer
Riidesheimor Berg
Hochheimer Berg
Ingelheimer, deut. Rotw
Assmannshäuser, ,
Trabener Mosel . .
Brauneberger , Mosel
Zeltinger, „
Vermouth di Torino
Madeira, alt .
Sherry, .
Antillen-Rum

Kotel-Uestaurant
„Prinz Heinrich ,

Bärenstrnste 5.
Diner ju 1.20, im Abonnement Mk. t

Ausschank von Germania-Bier,
sowie Münchener Schwabinger-Brä ».

Wut möblierte Fremden-Zimmer mit und
ohne Pension.

^Nh . t W!» Henning.

44

OesellSGhafi Hans Sacls.
Sonntag , de « 10 . d . M . , von 4 Uhr

üb , im Saale zur „Germania ", Platterstrahe:

MrM - WWMckr
mit humoristischer Unterhaltung und Tanz,
wozu alle unsere Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner höflichst einladet
_Der Borsi and.

Kffinstl . Zähne
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Äubnie.if .boN schmenlos

mit Lachgas.
JOS. Plel , Rhemstraße 97, Part.,

wiflenschaftlich und technisch ausgebildet an
_ amcrikan.  Ho chschnle. _ __

MM WWNWWe .Flitz"
sowie

Iotzn'sMüslhmkWne.FMUMfls"
mit Ofen

kauft man am vortheilhaftesten bei
M > s&osentisjai « Kirchgasse 7.

Kein Laden.
Maschine wird gerne zur Probe abgeg eben.
«WWv », Unserer heutigen Gesamtauflage
DWM liegt ein ^Prospekt der Firma

.p r anz .» . Mieimürv Hamvtkrq, ^bei, worauf
unsere Leser besonders aufmerksam gemacht i
werden . _ _ _I

Mene Wäüos Jn̂ Sit
&.  JMtier , TaunuSstraße 29.

Schlmgenbad
Saalbau Armier.

Sonntag , den 10. September 1003:

wozu ergebenst einladet
C. Mremser.

Heinrich Ruppe!,
¥SSsim«  r ©kr 1ngp K7,

zn ausserordentlich billigen Preisen,
Früherer

Preis

Champagne

Mk. 0.80
. 0.90
„ 1 .20
„■ 1.50
„ 1.80
„ 1.50
„ 1.80
„ 0.80
„ 0.90
» 1 .-

jetzt
„ 1.20
„ 1.80
, 1.50l 1 .60
■ 2 .-
. 2.80

” 2  —
„ 0.80
. 0.90
. 1.-

1.50
, 1.50
„ 1.60;is
: !:=

Jetziger
Preis

mit Flasche
Mk. 0.50

, 0.60
, 0.80
. 0.90
„ 1. 10
„ 0.90
, 1.10
. 0 .50

0.60
. 0.70

„ 0.70l 0.80
” 0.90
. 1.-
» 1.10
, 1.20
, 1,50
. 0.70
ü 1-20
. 0.50
. 0.60
, 0.70
_ 0.90
, 0.90

* L20
, 2.25
» 2  —
! 2.60

Posten

Versandt frei ins Haus, nach auswärts frei Bahn.
Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
Bitte genau nat BFlrxna zu achten,

Großer
Pier hochmoderne schöne Büffets in Nuß¬

baum und Eichen in gediegenster Arbeit sind

besonders billig
zu verkaufen . «Sol ». Weisaud & Co . ,

Wcllritzstraße 20.

Zioctschen! Zwetschen
süße reife Frucht.

1« Pfund 7« Pf.
mto Wniieibaci », Schwalbacherstraße 71.

Zwetschcn 10 Pfd . 85, Birn . 7 Pf . Stcing . 23.

. MonLag.
berrt Nathban ?. -

die letzten Gurken zu
billigem Preis vis -k-vis
Frau ’WelnltHrclt.

#
Das

Grabstein-Lager
vonCarl If©t!i

•Irräiiiect,
Plätterstrasse 23.

am Weg naoh der Beansite,
umfasst 03, 300 Ĉ r » Sssteino

von 15 Mk. bis 3500 Mk.
Urnen für Feuerbestattung.

2107

Wiesbadener Beerdigungs-InstitutIvih& WüLev.
Zargmagazine

Kchnlgasse 7. Dotzheimerstraße 82.in unmittelbarer Nähe .der Kirchgasse.

WU - Uetefon 2675 . - -
Uebernahme ganzer Beerdigungen. . Off £

Fenerbestattirngen in allen Crematorien.
Besorgung der standesamtlichen Anmeldung und der nöthigen Papiere stostenfvei.

TvinrepderopatrMr. . „ CompL. Airsstatr»ttgrn
Reiche Airsmahl i« Geabkranfe « .

Lrichrntrarrspsrte von und nach allen
Orten des In - und Auslandes.
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Grösste und billigste Bezugsquelle!

Setten und Jlftöbel ! I
Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis unserer Leistungsfähigkeit . Ek

Wir  bemerken ausdrücklich , dass nur moderne u . gediegene Waaren in Verkauf gelangen , für die wir weitgehendste
Garantie übernehmen.

§chM 2imnier.
hell Nussbaum , innen Eichen , bestehend aus

s nettsteiidi . . . . .
3 ÜTaclitsclirünke mit weissem Marmor . . . .
j Wanchknminode mit weissem Marmor . . .
1 giaclicltoüette mit Crystall - Facettglas . . . .
K ünlrgelifclirank mit Crystall -Facettglas , 2-thürigÜEusaininen Mark

350.
Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,

hell Nussbaum , innen Eichen , bestehend aus
3 ESottatellen.
3 WaulitaclirKrake mit 'weissem Marmor . . . . . .
Ä IVasclikommnde mit weissem Marmor . . . . .
L Kacheltnilctte mit Crystali -FacettglaB.
L £»pii *g-elscEtr »»mJt mit Crystall - Facettglas , 2-th ., und

Messingvergl . . . . KuHaulinen Unrlt

385.

Sigene Polster ei Ausstellung in3 Stagen.
®§ fe Marx

Betten - und Möbel-Hans? 6 Michelslberg 6.
227öl

In

Morgenröcken und Matinees
bringen wir in dieser Saison

die grössten Vorteile.
Vor Einkauf bitten wir um gefl. Besichtigung von wirklich geschmackvollenFagons zu

unerreicht billigen Preisest.
aus solidem Baumwollflanell, alle Grössen vorrätig, Stück »

aUS  ^,lima ^ olour und B. Lammfell, elegante Verarbeitung, Pĝ 75
aus reinwollenem Tuch, Foule und Lammfell, chice Fagons, M EK 00

jfiorgeiirocKe stück 35.- , so.- , 25.- , is.~ \&
IWIfti 'tMMB .öCS aus solidem Baumwollflanellund Velour Stück 4.—, 3.50 bis <̂ ©
IBM aus reinwollenem Lammfell und anderen reinwollenen uni Stoffen RS 50

Stück 9.—, 8—. bis

Kinder -Kleider und Capes
für das Alter von 2—14 .fahren , in ungeheurer Auswahl

abnorm billisr.

Turn -Verein
Wiesbade «.
SeuteSonntag »den IV.Tept.»
bei günstiger Witterung, findet

unser diesjährigesAbtnrnen,
verbunden mit

Wettturnen - er Zöglinge,
auf unserem im „Distrikt Atzelberg" belegencn

Turnplatz statt.
Beginn des Wettturnens: Morgen - SUYr.

Nachmittags S Uhr» Volksfest» Preisturncn
der Schüler, Turn- und Volksspiele, Conccrt,
Gesangsvotträge d«S SängerchorS u. s. w.

Abends 8 Uhrr Preisvertyeilnng.
Hierzu laden wir unsere Mitglieder, sowie

Freunde des Vereins freundlichst ein. F 467
Der Vorstand.

Bilder Nillchmen,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

läfuactflolDcum>!>Penonirttt
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2104

Hr . Reich ard 9
vorm. *i’. Alsbacli,

Hofvergolder, Taunusstraste 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

8 . Quttmatm L Cie .,
Weiiepgasse 8 .

OfJ'ioS

gteto MödklgesM.
Wer wirklich gute Möbel kaufen will, wende

sich Seda, »platz7. Großes Lager in sämmtlichen
Kaste»»- und Polstermöbeln vom einfachsten
dir zum modernste» St >,l. Englische Schlafzimmer,
poiirl, von 300 Mk. an. Eigene Schretnerel,
Tapezirer- und Lackirerwerkstatt. Einzelne Möbel
werden nach Wunsch zu jedem Styl nngefcrtigt,
sowieR-Paratnrarbeiten prompt und billig besorgt.
Zahlungsfähigen Käufernw.THeilzahlung gewährt.

Anton Hanror , Möbelschreinerei,
Sedanplatz 7, Haltestelle de, Elektrischen.
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N». 433,
Morgen -Ausgabe.

3. Statt. Wiesbildener Tagblstt
Karrntag.

10 . September 100Z.
83 » Jahrgang.

* '• Jedes Zeitalter schlägt von der hinter ihm liegenden »
ratur andere Bucker aut und andere zu. lernt Ver-oi , uuutic *juujn uu | um , uuucic an , mm ■u'. —

Jjj gessenes wieder und vergißt Gelerntes . August Pauly . j|*
u¥W¥*WWW*9¥WWWWWWW¥WWWWW¥*WWWW9W¥999*

(29. Fortsetzung .)

Der rote Kerfien.
Roman von Richard Skowronnrk.

. „Nicht zurechtgemacht, lieber Höinrich, sondern es
hat sich mir von -selbst aufgenötigt . Es ist nämlich ein

-merkwürdiger Augenblick, wenn man vor der Pistols
steht: Man fängt mit einem Male an zu ,denken! ^Denkt
sein ganzes Loben durch. Und es geht dabei komisch zu.
Alte Wahrheiten werden zu Zunder , wenn man nämlich
daran denkt, daß sie einen in fünf Minuten nichts mehr
angeheN werden — kt verstehst mich, einem Stück Fleisch,
das mit dem Loch in der Schläfe daliegt . kann es doch
ziemlich gleichgültig sein, ob es mit Ehre oder ahne
Ehre begraben wird . Und da fängt man an zu denken.
Ob man nicht auch ohne diese Ehre weiterleben könnte,
rrnd, stehe da, es geht ! Ein paar Rückfälle gibt es ja
in die überwundenen Anschauungen, aber die gehen
vorüber , lind wir beide unter vier Augen können es
uns ja ruhig eingestehen: zuerst war es die blasse Todes¬
furcht, die mich zum Denken brachte! Was ich dir eben
gesagt habe, stammt auch nicht alles von -mir . Ein
anderer hat mir dabei geholfen, aber das ist wohl gleich¬
gültig . Ich glaube einmal irgendwo gelesen zu haben':
Alles neue wird nur aus der Not geboren!" . . .

„Und du glaubst ehrlich und wahrhaftig an das,
stoas du mir eben gesagt hast?"

Rabe-Christoph atmete tief auf.
,La , ich glaube daran . . . jetzt! Ms vor kurzem

trug ich mich noch mit Zweifeln, aber jetzt ist's mir zur
ehrlichen Überzeugung geworden. Vielleicht verdanke
ich' s dir . Es reizt zum Widerspruch, wenn man einen
sieht, der so unerschütterlich und aufrecht in seinem
Glauben dasteht, und man fühlt , daß er die Achseln
zuckt. Wir , die wir zweifeln und suchen, uns gibt
manchmal ein kurzer Augenblick die entscheidende Rich-
tung . Für wie lange ? Ich weiß es nicht. Vielleicht schieße
ich mir morgen doch schon eine Kugel vor den Kopf.
Aber dann aus anderen Gründen !" . . . Er brach ab
und sah durch daS geöffnete Fenster hinaus ans die
kahlen Bäume , zwischen denen eine weißlich leuchtend«
Kugel schwebte. Droschken hasteten vorüber aus dem
im feuchten Schimmer glänzenden Asphalt , Menschen
in dichtgedrängtem, schwärzlichem Gewimmel schoben sich
cm einander vorbei, alle einem bestimmten Ziele zu, nur
er allein stand hier oben und wußte nicht, wohin ihn
sein Weg führen würde . . .

Ter Graf war im Ziminer auf und abgegangen.
Jetzt blieb er stehen, zog langsam den Spitzbart durch
!die' Rechte und scch den Bruder mit einem lauernden
Blick an.

„Das Letzte war mir unverständlich, Rabe-Christoph.
8lber ich will nicht in dich dringen , ich habe  mich gewisse
Reservate, an die ich keinen Fremden rühren lasse. Und
noch länger solche theoretischen Fragen zu wälzen, er¬
scheint mir nutzlos. Man springt aus seiner Kaste oder

man bleibt drin . Das ist genau so wie mit dem Glauben.
Entweder man glaubt alles older gar nichts. Ein A-us-
suchen ist nicht gestattet. Also jeder von uns beiden
steht aus seinem Standunkt . Unid da du den deiuigen
eben so gewandt und scharfsinnig präzisiert hast, — aus
weitere Disputationen will ich mich nicht einlassen,
denn du hast im Anführen immer neuer Argumente eine
erstaunliche Schlagfertigkeit erworben, wahrend ich, ja,
ich kann demgegenüber immer nur meinen einmal als
richtig erkannten und durch die Tradition geheiligten
Standpunkt behaupten . . . ja also, ich meine, du mußt
dir dabei wohl auch irgend einen Plan für deine Zukunft
gemacht haben ?" . . .

Rabe-Christoph hatte kaum zugehört. Nur , das
Wort „Zukunft " war ihm im Ohre hängen geblieben,
und halb mechanisch aulworiete er : „Habt keine Angst,
ich werde euch nicht auf dem Halse bleiben. Ich habe
mir vorgenommen, nach Südafrika zu gehlen. Dort
kann man — glaub' ich — ein Paar tüchtige Arme ge¬
brauchen, rmd niemand wird mich fragen , ob ich auch
meine sogenannte Ehre mitgebracht oder zu Hanse ge¬
lassen habe. Meine Ausrüstung ist bestellt, und am
nächsten Freitag geht mein Dampfer von Hamburg.
Der kleine Brünckendorsf tut mir nämlich leid, — ich
möchte ihm die Unbeguemlichkeit ersparen, mich aus
demselben Schiff alle Tage von neuem zn schneiden!"

„Ja , ganz recht", sagte der andere eifrig, „und das
einzig Vernünftige . Hier zu Hause würdest du doch
nur . allerhand Anfechtungen durchzunvack-en haben, die
dir auf die Dauer doch wohl unerträglich Vorkommen
würden " . . .

„Ich danke dir , Rabe-Heinrich, aber darüber bin ich
hinaus . Ich habe in diesen Tagen bereits einige Proben
davon genossen."

„Nun ja, ich meine auch nur . . , nämlich Mama
und ich, wir haben beschlossen" . . .

Fetzt hob Rabe-Christoph jählings den Kopf.
„Was habt Ihr beschlossen?"
„Nun . . . dir für diesen Fall alle nur mögliche

Unterstützung angedeihen zu lassen. Du weißt, seit
zwei Jahren reichen die Einkünfte von Dernbina für
deinen Unterhalt nicht mehr aus , ich habe reckt erheb¬
liche Zuschüsse leisten müssen. Wer daS, fall dir nicht
angerechnet werden, im Gegenteil, ich bin bereit , dich
auch fernerhin nach besten Kräften zu unterstützen."

„Für den Fall , daß ich nach Südafrika gehe?"
„Ja natürlich !"
„Und wenn ich nun wider Erwarten meinen Ent¬

schluß ändern wollte und zu Hause bleibe?"
„Verzeih, Rabe-Christoph, für solche Sprünge bin

ich nicht eingerichtet!"
„Nun , ich mein«, ob ich auch für, -diesen Fäll auf dein«

gütige Unterstützung zu rechnen hätte ?"
Der Gras machte eine kurze Handbewegung.
„Es ist genug, Nabe-Christoph. Ich bin nicht her-

gekommen, mir Rätsel ausgebon zu lassen. Für mich
ist der Fall erledigt . Du gehst unter fremdem Namen
ins Ausland , mit der Verpflichtung, dich nie mehr
wieder in der Heimat sehen zu lassen, und erhältst dafür
eine angemessene Rente aus-gesetzt für Lebenszeit. Für
etwas anderes bin ich nicht zu haben. Morgen vor¬
mittag wird darüber vor einem hiesigen Notar ein

Protokoll aufgesetzt, und nun — Gott befohlen! Ich
habe mich mit meinen Verwandten ins Restdenztheater
verabredet und darf sie nicht warten lassen."

Stoch hielt Rabe-Christoph an sich.
„Entschuldige, lieber Heinrich, nur noch einen kurzen

Augenblick! . . . Wenn ich nun deine so freundlich
gewährte Unterstützung nicht brauchte, was dann ? Näm¬
lich, ich glaube, das Sattesten gerade würde ich schlieWch
in Dembina immer noch finden . Ich bin sehr anspruchs¬
los . Tie Hypothekenzinsen wirtschaftet mein guter alter
Kramer heraus , ich aber sitze da und warte . Schieß mal
'n Bock oder ein paar Hühner , fange Fliegen vor Lauge-
weile oder drehe die Daumen über dem Bauch, aber ich
warte . Auf meine Chance nämlich! Denn , nicht wahr,
wenn -du, lieber Bruder , sterben solltest, ohne aus , legi¬
timer ,und ebenbürtiger Ehe einen Nachkommen zu hinter¬
lassen, so bin ich doch der rechtmäßige Erbe von Jab-
lonowo, Boguslawsken und Borczymmen? Du wirst
einsehen, so etwas gibt man doch nicht so ohne weiteres
aus der Hand ?"

„Ich verstehe", sagte Rabe-Heinrich mit einem vw>
ächtlichen Achselzucken, „du willst bei diesem Abkommen
ein tüchtiges Stück Geld auf einmal herausschlagen!
Wer es soll mir nicht darauf ankommen. , Ehe ich, es
-dulde, daß ein Kersien hier zu Hause als ein lebendiger
Schandfleck seines alten Namens herumläust , greise ich
lieber in den Beutel . Nenn ' deinen Preis , er wird dir
gezahlt werden ! Eins rrur noch ganz kurz: Dembina
gehört mir . Ich habe die Hypotheken aufgekaust und
kann es jederzeit zur Zwangsversteigerung bringen . Ich
sage dir das als Dämpfer , denn ich habe natürlich keine
Lust, mich von dir bei der Abfindung deiner Erbrechts
übers Ohr hauen zu lassen. Also — bis morgen !"

Auf dem Grunde von Rabe-Christophs Augen glomm
ein seltsames Feuer.

„Eine einzige Frage noch, Rabe-Heinrich. Weshalb
hast du die Hypotheken angekauft ?"

„Darüber bin ich dir keine Rechenschaft schuldig! . . »
Wer — wenn du's durchaus wissm willst — weil ich
deinen traurigen Ausgang schon längst vorausgesehea
habe."

Ulnd da bist du nicht einmal hergckkommen, hast
Mich bei -der Hand gefaßt : Rabe-Christoph, du gehst -vor
die Mnsm , toentt du so weiter wirtschaftest? Und ich
als dein Aterer Bruder bin verpflichtet, dich zu war¬
nen ? . . . A, Pfui Deutvel, der Mel schnürt mir fast
die Kehle ckb!" . i > - ,

Der Graf Hab lässig die Hand.
„Keine unnützen Emotionen , lieber Christoph. Ich

Lin nicht diese Bestie in Mmschengestalt, die du dir -aus
mir zurechtgemacht hast. Ich habe in dir nur immer ein
untaugliches Glied unseres alten Hauses gesehen und,
idä ich für dieses Haus verantwortlich bin, für die über
kurz oder lang zu befürchtende Katastrophe meine Vor-
kchrungen getroffen !"

„Oder , aus gut deutsch gesagt, du hast langsam und
sicher das Stückchen Erde an dich gebracht, das mein Vater
mir noch in -den letzten Tagen vor seinem Tode gekauft
hatte . Er wußte Wohl, was ich bei euch zu erwarten
hatte , und da wollte er mir vorsorglich eine ZNfluchts-
statte schaffen, die mich von eu-ch unabhängig machte!"

(Fortsetzung folgt.)

Während baulicher Veränderung meines Geschäftslokals ver
lege ich den Betrieb nach meinem 226

neuerbauten Laden nebenan.
Ed. Bi»hm, Adolfstrasse 7.

Gegen

Monatsraten von2Mk.
an liefern wir

Grammophone
nrwtiert echt, mitHart»umnü-Platten.

Phonographen

Photos. Apparate
nr Marken wie

Qoerx, HOttlg,
Kodak etc . eo-
wie eile Oten-

edlen ea
massigsten

Preisen.

rnatey . H

t

Musik-Werke
«elbst*

spielendesowie
Drehin¬

strumente
mit aus¬
wechsel¬

baren
Metall¬
noten

von 18 Mark an eutwttrU.
Zithern

aller Arton,
Salten»

Instrumente,
Violinen,

Mandolinen,
Guitarren etc.
von 12 Mark an.

6o«n TriMer Blnodes , Operngläser, Feldstecher.

Bial & Freund in Breslau II.
IUustr. Preistuch No.13&auf Verlangen gratis und  j

Vertreter gebucht! F71

Einbruch -Diebstahl
-Versicherungenschließt gegen billige Prämien und unter liberalen Bedingungen die alZ
überaus coulant bekannte Versicherungsgesellschaft Thuringia ab. Nähere
Auskunft durch

Adolf Berg , Generalagent , Kirchgasse 9 , I.

Den Eingang der neuen

Hntst - mi ffllnler-
KleidersMe

beehrt sieb ergebenst anzuzeigen

W ilhelm Reik
22 Marktstrasse 22. — Telephon 896.

22991

Durch ßrsMlW
der Ladenmiethe

kaufen Sie Schwalballrerstrastc 3 « , 1 Stiege,
Alleeseite , Posten nur guter Herren - u . Knaben-
Anzüge , einzelne Saccos , Hosen und Westen , cinz.
Hosen, Arbeiter -Hosen, Burschen -Hosen, Heiren-
stoffe , GelegcttltertLÜanf , nur Nenheiterr,

Ute Qualitäten , in Maßen sürHerren - u. Knabcn-
chzüge, Hosen u. s. w., werden billig verkauft

Schwalvacherstrakr 30 , 1 Stiege.
| l

Großer PaLmlM - Verkauf
Hrrrnu '.ü 'ilgastr S.

Regenschirme
für Damen , Herren und Kinder , nur tadellos«
Waare , werden dieser Tage zu auSnahmSwei»
billigen Preisen verkauft . Außerdem 10 Proz.
Rabatt . I r̂itas Strenncli . Kirchg. 37. 2365

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 2325

Hermann nt ckdorn , Gr. Burf-strasse
4 iyt Keltner -Hoien und Westen , gute
Ivw Stoffe , tadellose Verarbeit., werden

billig verkauft L-chwalbacherstraffe 30, 1.

Matratzen tfÄS »ft
bis 70 Mk . -. « » all « ,

Möbel - und Bettenhaus , Ellenbogengasse 9'
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erscheint allabendlich <» Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitsmarktS kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber/ bis 8 Ahr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbcitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigclcgtcr Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mokblkcho Uovsonort, Lio Ktolltrng
finde«.

Ein «ins. gesetzt. Fräulein , welches dem
Kindergarten vorstehen kann, wird für Mitte
Oktober l. I . als Aufseherin in eine Anstalt
gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. I’w

Eine geb. Dame mit gut Handscbr . u.
Kenntn. im Ilnschinengchr. findet sof. Be¬
schäftig., vorläufig in d. Yormittagsstunden,
auf einem hiesigen Büreau. LMo Dame
arbeitet allein. Angebote, möglichst mit
Angabe der Gehaltsansprüche , unter
M . L4L an den Tagbl. -Verlag erbeten.

Eine durchaus gewandte
SieNsgraphiftiN,

welche auch sehr gut auf Schreibmaschine arbeitet,
alsbald gesucht. Nur wirklich erstklassige Kräfte
wollen sich melden. Näheres im' Tagbl.-
Verlag. qy

leichte kaufm. Arbeiten erled.
/'C'iUHl / kann, stundenweise gesucht. Offerten

unter «f . « 8«, an den Ta gbl.-Verl.

Schuhbrauche!
Tüchtige Verkäuferin, sowie Lehr¬
mädchen gegen gute Vergütung sof. gesucht.

Conrad Tack & Cie .,
Marktstraße 10.

Verkäuferin m Moves
Lehrmädchen,- MoVes
suchtP . Peaucellier , Marktstraße.

Wir suchen zum baldigen Eintritt eine tüchtige
brauchekundige BerkiimfemU.

Guggenheim & Marx , am Schlossplatz,
Angehende Verkäuferin oder

_ „ Lehrmädchen für Metzgerei sofort
gesucht. Näh. Herdcrstraße 15, im Läden.

Ladeümadchen
für unser Butter- und Eiergeschäft per sofort

gesucht; muß tüchtige Verkäuferin sein.
I . Hornung & Co-, Häfnergassc 8.

Verkäuferin, jüngere, womögl. aus der Schuh¬
brauche, unter günst. Beding, gesucht. Nur
schrrftl. Offerten an Max » S . Wreschner.
Tücht. gewandtes Mädchen

alS Verkäuferin gesucht. Näh. Seeroben¬
straße 10, Colonialwaaren -Geschäft.

Gesucht tüchtige Verkäuferin, angenehme,
leichte Beschäftigung. Offerten mit Gehalts-
anspruchen unter U. 141 an den Tagbl.-Vcrl.

Lehrmädchen
für den Verkauf gegen Vergütung suchen

. Gerstel & Israel , Langgasse 83.
Lehrmädchen

Sen Vergüt, gesucht. H- L. Kraatz Nchf-,
Hokoladen-Geschaft, Wilhelmstraßc54.

Lrsls süddeutsche

Znschneide-
nnd lode-Akademie

für Damen-Garderobe vlw
IftolefF -W mittler,

Frankfurt a. M.,
Kxonprinzenstr. 83. Fernspr . 10406.

Zuschneide- Kurse nach unübertroffener
Methode. Aufstecken, Kostümnähen etc. Massiges
Honorar. Für Schülerinnen kostenl. Stellennach¬
weis. Ausführliche Prospekte gratis u. franko.
Csstume'ISL '""- - ""

V. Ri -s°n -»cr^ . Wilbclmfti. IS. I,
Tüchtige Kleidermacherirr, wwie rrn gehende

sofort gesuäü Adelherdstraße 47, GthS. 1.
Gute Taillen - W-.SL

für dauernd gesucht TannusstraßeS, 1 rechts.
Tüchtige Nock« n. Slermelarbeitcrin gesucht.

A. DcbuS, Am Römcrthor 5.
Rock- und Taillenarl-viterin gesucht

Oranienstraße 10, Part.
Selbstständ. Arbeiterinnen ans Röcke und

Boleros werden sofort angenommen.
Ttünkrl»TaunuSftraße 57, Bel -Et.
Erste Taillen- und Rockalveitcrittnc«

finden dauernde Beschäftigung. F35
A. Simon Nachfolger,

Mainz, Mitternachtsgaffe 1.
Zimrbcitcnniien

Damen- Eonfcction, MusmmstkHc4, S.
MarbeiKeriNKerr

für Rock und Taillen gesucht Taunusstraßc 36.

Tüchtige Zuarbeiterimren
sofort für dauernd gesucht. B . Shinank,
AM Römerthor 7, 2»

ZttarheiLeriNNeZr
bei hohem Lohn und dauernder Stelle per
sofort und später gesucht.

Wemmcr & Ulrich, Nassauer Hof.

Zuarbeiterin auf d. f. Nocku. Taillen gesucht
Grabcnstraße2, 2. Et.
y Nähmädchen gesucht Nömerthor 2.

JungeMädcheu
für leichte Näharbeiten sucht

Carl Goldstcin, 5tapellcnstr. 61.

Sauber arbeitende
SchirmNäheriK

findet dauernde Beschäftigung in oder außer
dem Hause. Auch werden Mädchen zum An-
lerncn angenommen.

Stock- ü. Schirmfabrik Renker, Länggasse 3.
Lehrmädchen für Damenschneiderei gesucht, evtl,

gegen Vergütuna, Luiscnstraße 43, 8.
Junge Mädchen a. g. Fam., w. d. Schneiderei

gründl. erlernen wollen, können sich melden.
Gcschwist. Gutjahr , Pbilippsbergstr. 14, 1.

Junge Mädchenk. das Kleidermachen und Zu-
schneidcn gegen Vergütung erl. Taunusstraßc 36.

Ord. Mädchen kann das Klcidermachenu. Zuschn.
gründl. u. micntgeltl. erl. Morihstr. 37, Part . l.

Weißn äherinu. Lehrmädchen ges. Herderstr. 2, P.
ßHs— Junge Mädchen können das Weißzeug-

uühen gründlich erlernen Weißenburgstr. 1,1 r.
Lehrmädchen für Weißzeug gegen sof. Be¬

zahlung auf gl. od. sp. ges. Häfncrgasse5, 1.
Lehrmädchen sucht

M. Eckhardt, Wellrihstr. 0.
E. Lehrmädchen f. Putz gesucht Langgassc 20/22.

Als Hausdame
wird von ein. Ehepaar christl. Confession,

w. in groß. Stadt u. herrl. ges. Gegend
e. gr. Billa bewohnt, z. Stütze d. Haus¬
frau , event. selbst. Führung d. gr»Hans«
Halts e. jg. Dam« od. Wittwe (bis 88 I.
alt ) von ged. Bildung und repräsent.
hübscher gr. Erscheinung gesucht. Die¬
selbe muß in bürgerl. sei« . Küche perfect
und im Haltswesen tüchtig und erfahren
sein. Sehr angenehme u. sichere Lebens¬
stellung , liebevolle Ausnahme in der
Familie zugesichert. Gest, auöführl. An¬
erbieten mitLeveusl . uebst Vhotogravvie
(ohne solche keine Berücksichtigung) unter
A.  in an den Tagbl .-Verlag.

Hmshölterm
für Pension, Verkäuferin für Conditorei, mit

guter Handschrift. Hausfräulein in feines
PrivathauS, Büststfräulein , Stütze»,
die kochen können, sofort und später,
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen
hier, HerrschastS- und bürgerliche Köchinnen,
Kaffee» und BeikSchinne,,, kalte Mamsell,
Hotel» n. PensiouSköchinncn, große Anzahl
feinere Haus - u. Alleinmädchrn für sehr gute
Stellen, angehend« Jungfer. Küche,»Mädchen,
letztere freie Vermittlung, sucht das

Erste Wiesbadener Stellenbürean,

Monopol,
Wcbcrgnffc 39,1. Etage,

Ecke Saalgaffe . Tel . 3«LSG.
Frau W . Frauchen, Stellcnverm.

™ '™ n .. .
mit guten Zeugnissen, die auch Hausarbeit ver¬

richtet. gesucht. ■ Frau Dr. HonigManu,
Taunusstraßc 26, 8.

sür gleich eine bürgerliche
Köchin und zum 15. Seht,

ein tüchtiges fleißiges Hausmädchen bei
holl. Lohn zu 8 Leuten. Äorznstcll. Morg.
tl —18, Mittags 8- 4 Bierstadterstr. 8» .

Suche mehrere Köchinnen, 10 Küchenmädchcn,
30 Allein-, Haus-, Zimmer- u. Kindermächen ec.
Frau M . Harz» «tellcnvcrm., Langgasse 13.

Tüchtige Köchin,
evang ., die tzrrftet kochen kann, mit

gute» Zenguiffen , zum 13. Letzt,
oder später gesucht. Melden
Nachmittags 8—4. Näheres im
Tagdl .-Dcrlng . lirv

Gesucht Köchin.
die bürgerlich kochen kann, und gesetztes Kinder¬

mädchen bei Skowrouuek, Bismnrckring 6.

InternationalesCentral-MckilW-Mrm
MMOM,

Langgasse 24, 1, Telephon 2555,
erstes Bürean am Platz«

für sämmtl. Hotel- ». Herrschaftspersonal,
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin,
Küchenhaushälterinnen, Fräul.
zur Stütze, Hotelköchtnnen,
Rcstaurationsköchinnen, tücht.
Köchinnen in Pensionen, perf.
und fcinb.HerrschaftSköchinnen,
kalte Mamsells,Kaffeeköchinnm,
Beiköchinnen, bessere Stuben¬

mädchen, Kinderfräulein, bessere Kindermädchen.
Büffetfräulein, Seroierfräulciu, große Anzahl
Alleinmädchen, Hausmädchen, Zimmermädchen in
Hotels und Pensionen, Verkäuferinnen in Metzgerei,
Kochlehrfräulein, Küchenmädchcn und verschiedenes
besseres Personal ins Ausland.

Stei

sucht

Köchin,

Abeggstraße, Koenig.
Gesucht

perfect« Köchin
für Herrschaft, Lohn 43 Mk», so¬

wie gut empfohl. Drittmädchen,
Lohn 27 Mk. Gute Zeugnisse
erforderlich. Offerten «. A. 147
an den Tagbl .-Berlag.

Suche «ine HerrschaftSköchin und zwei Haus¬
mädchen. Fr. Margraf , Stellcnvcrmittl.,
7 Kl. Lauggasse 7.

Kaffecköchin gesucht
Hotel Mose.

Büffetdainen
für American-Bar gesucht. Nur wer schon in

diesem Fache gearbeitet , volle sich melden
Taunusstrasso 27.

KMmchM Kiemkirb.
Mauergaffe 8,1 , Annie Carue, Stellenv.,
sucht Personal aller Branchen.

Zum 15. September, event. auch
früher, ein anst. zuverl. Mädchen,

welches kochen kann, gesucht.
Vogel , Schwalbncherstr. 17, 1 St.

Sauberes Erst- oder Kindermädchen auf
sofort gesucht Bülowstraße 11, 2.

AKeinmädchen
mit guten Zeugnissen, welches selbstständig kochenkann und die Hausarbeit versteht, für kleinen

ruhigen Haushalt per 18. Sept. gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 25, l . Vor̂ ust. 10—12, 4—6.ZiiiimcmiidchciiS tt ' fi

Privathotel Erb, Moritzstr. 16, 2.
Tücht. williges Dienstmädchen zu zwei Per¬

sonen gesucht Rbeiustraße 26, GartcNh. Part . r.
Alleinmädchen, tüchtiges, bei gutem Lohn für sof.

oder  auch 15. d. M. gesucht Moritzstrahc 49, P.
WM- Tüchtiges Mädchen zum 15. «September

gesucht NicolaSstraßc 17, Part.
Einfaches Mädchen gegen hohen Lohn gesucht

Stiftstraße 18, Part.
Tücht. Haus - und ein Kindermädchen in bcss.

Haushalt ges. Martin , Oranienstr. 42, Part.
Ein tüchtiges Mädcheu für Küche und Haushalt

gesucht Rheinstraße 42, 1 r.
Anst. Mädchen sof. od. spät. ges. GerichtSstr. 7, 3.
Sauberes braves Mädchen für kleine Familie

gesucht Lahnstraße4, Part.
5ierostraßc3, 2. Er., ein braves Dienstmädchen ges.
Ei« tüchtiges braves Mädchen wird gesucht.

Näh. Schwalbacberstraße 28, Part.
Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Haus

baldigst gesucht Bnchmeyerstratze 12.
I . Mädchenz. 15. c. ges. Weißenburgstr. 1, Laden.
Ein tüchtiges reinliches Mädchen wird gesucht.

Wiener 8aft -, Rheinstraße 20.
Braves Allcinmädchen, am liebst, vorn Lande,

zum 15. Scpicmber oder 1. Oktober gesucht.
Meldungeir Vormittags Neudorferstraßc6, 1,

Ein Mädchen für Haus- und Küchenarbeit gesucht
zum 15. Sept. Hellmundstraße54, Part.

Eins, fleiß. Mädchen ges. Blücherstr. 6, 1 link,
Allciiiniiidchcii?£V «Ä «°K

kinderlosem Ehepaar per 15. Sept.
Frau Backe, Taunusstr. 8.

Mädchen KKHMV-
o Ein Küchenmädchcn für sofortWBW gesucht Schützcnhofstraßc 3.
Moritzstr. 36, Part ., ein ordentl. saub. M. gesucht
Sauberes fleißiges Mädchen

v. L. gesucht, das schon gedient und gutes
Zcugniß hat. Neuberg 7.

Em Miidchcil 11°°>
Ordentliches Mädchen für kleine

_ Familie gesucht.
Hosfmaun, Privatier. Philippsbergfir. 28.

. , Reinliches, in Hausarbeit erf. Mädchc«
gesucht Luxemburgplatz2. 1 St.

Ein tüchtiges Mädchen für Haus- und Küchen»
arbeit gesucht. Näb. Nerostraße 11a.

Gesucht
wird zum 15. Septembere!n Mädchen für Küchen-

und Hausarbeit gegen gnten Lohn in ^
Pension Margaeetha, Thelemannstr. 3.

Sauberes Alleinmädchen für kl. best. Haus¬
halt für sof. od. 16. Sept. ges. Emserstr. 64, 2 j

Jg . tücht. Hausmädchen ges. Elisabethctlstr. 8, sj$
Mädchen für Küche und Hansarh'
gesucht Scharnhorststr. 12. EickhornI

Ein braves, in jeder Arbeit erfahrenes Allein»
Mädchen zu einzelner Dame sofort gesucht
Dotzbeimerstraße 39, 3._

PV Gewandtes zuvcrläffiges
Zimmermädchen auf sofort oder später
gesucht. Pension Grandpair » Villa
Emserstraße 13 und 15. 1

KlitzemiMchm

in Privathaus ein Mädchen,
das selvstst. die Wäsche de!

sorgt uud Gtattwäsche bügelt. Jahres,
stelle. Zu erfragen im Tagbl.-Verl.Mädchen

Ein Mädchenf?»3Ä "Ä sS
gesucht. Conditorei Abler , Taunusstraße 84

Ein tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit bei gutem Lohn anf
1. Oktober gesucht Adelheidstr. 7«, S <si'

Für kl. Familie mit einem Kind Alleiuinädche «.
gesucht. Näh. Uorkstraße 10, Part . I.HaUsmäDcherrÄ 5let0*

Suche nettes Mädchen zu zwei Personen, hoher
Lohn, prima Stelle. Frau Anna Müller.
Stellcnbürenu, Westendstraßc3. 1 St.

Tüchtiges kev.) Alletnmädcheu für 1. Oktober
von Familie mit einem Kind gesucht Seeroben.
straße  30, 2. Meldung von 11—4 Uhr.

Eö wird zun» 15. September
ein brave» Mädchen gesuchtdaS etwas kochen kann,

Rheinbahnstraßc2, 1.
gesucht Sonucnbcrger,
straße 16.

Tüchligcs Mädchen.
Earl Hatlemer» Luxemburgsträße 6.

Williges Mädchen bei gutem Lohn gesucht
Aarstraßc 20. W . Fcinauer.

Junges Mädchen für kleinen5̂ aushalt gesucht
Gneisenaustraße 23, 4 l.

Alleiiniiödiheu.
18. d. M. od. 1. Oktober ges. Moritzstr. 49,

Anständiges sauberes braves Mädchen sofort
gesucht Aerderstratze 31, Bart, rechts.A8ei« Ucheii.

das die feine Küche perf. versteht und HauSarbejE
übernimmt, Hülfe wird gestellt, f. kl. herrschaftl
HauSh. (2 Perf.), gr. Wäsche außer dem Hause'
hoher Lohn, sofort oder später ges. Zu melden
9—11 ober3—6 Uhr Nicolasstraße 28, 1.

ÜBöhifioit für bürgerlichen Haushalt gesuchtZyfllOUjUl Schwalbnchcrstraßc 71.
Tüchtiges besseres Alleinmädchen , welches

bürgerlich kochen kann, z. 16. Sept. od. 1. Okt
gesucht. Lohn 300 bis 380 Mk. pro Jahr.

Frau Dr . Lcftmann , Geisbergstraßei
Anständiges Mädchen, 18 bi»

^ 17 Jahre, für leichte Stelle gesucht
Nah. 11 bis 12 Riehlstraße 25, 1 r.

Ein reinliches fleißiges ehrliches Alleinmädchg«
sofort gesucht Luijenplatz 1a, 1.

^ «ut  büraer-f,ch kochen kan» «nd fette
Hausarbeit versteht, für Mitte Septembe«
gesucht. Beste Behandlung im Bora « »
zngesichcrt. Näh. b. Hermanns & Froitz,
heim, Langgaffe 38.  ^

Mädchen für dis Küche gesucht,
ff Hoher Lohn. Hotel Rose.

gesucht. Näheres Klein,
rfSyidlff Schwalbacherstr. 5, 3, Nachmittags
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Reinliches Alleinmädche « und
Monatsfran sofort gesucht

'Adelheidstraße 13, 2.MimöW»
Vorzustellcn Kleine Burgstraße 9, 1. Etage.

Mädchen gesucht Bismarck -Ring 8, P . l.
Ein braves junges Dienstmädchen gesucht

für kleine Familie.
Frau Pros . Harff , Luxemburgplatz 5, 2.

Suche
anständiges sauberes Hausmädchen . Zu

sprechen Nachmittags von 2—3 Uhr und
Abends von 8 —V-18 Uhr Sonnenberger-
stratzr 34.

Ein evangelisches jüngeres williges
AWW Zweitmädchen gesucht von

Frau Pfarrer Risch , Kaiser -Friedrich -Ring 37.Gutem-Wenes Hausmädchen
für hiesiges Herrschaftshaus per sofort gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 8«

Ein tüchtiges ?ÄÄ ‘.5
kleiner Familie gesucht Biebricherstraße 1b . ,

Ein ordentliches fleißiges Mädchen , welches keine
Arbeit scheut, wird gegen hohen Lohn aus¬
genommen . Näh . Grabenstr . 32. im Laden.

Br . Mädchen sofort gesucht Nerostraße 18, P.
Unabhängige Frau zu zwei Kindern ge¬

sucht Rerostrnste 1» . Part.
Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit

gesucht Langgaffe 24 , 1. __ , „
Perfekte Büglerin gesucht Nömerberg 30, HthS . 2.
Eine Büglerin wird gesucht Weilftraße 20, Hth.
Perf . Büglerin auf dauernd gcs. Nerostr. 23,1.
Eine perfecte Bügiertn gesucht Friedrichstraßc 29.
Ein Bügel -Lchruiädch . ges. Scdanstr . 18, M . 1 r.

Mädchen kann das Bügeln gründ-
lich erlernen Nerostr . 23 , 1.

Tüchr . selbstständ. Waschmädche » findet dauernde
Beschäft. in einer Wäscherei Blücherstr . 6 , 1 lks.

Tücht . Waschmädchcn gesucht Frankenstr . 15, tz . 2.
Suche tücht . Waschmädchen. Römerberg 16, 1 St.

Pntzfra« * '{?« * *
Eine Monatssran auf Morgens zum ib . Sept.

gesucht Feldstraße 3, Kugelstavt.
Ord. Monatsfrau oder Mädchen für Vorm.

2 Stunden gesucht Seerobenstraße 23, 3 r.
Saubere Monatsfrau oder älteres Mädchen

sofort für einige Stunden täglich gesucht
Philippsbcrgstr . 27 , P.

Anst . Mtsfr . ges. V . v. 9—11 Friedrichstr . 48, H. 3.
«Bjy- Monatsmädchen von Morgens 8 bis

Mittags 2 gesucht Hellmundstraße 37, 1 links.
Tüchtiges Monatsmädchen bei g. Lohn ge¬

sucht Am Nömcrthor 7, 2.
Junges Monatsmädchen sofort gesucht.

Jos . .tzavtch, Wcllritzstraßc 38, 1.
T . Monatsfrau , ganz selbstst. in d. Arbeit , sof. ges.

Herrngartenstr . 13, 3 l., zu spr. v. 6—8 Abds.
Bessere saubere Aufwartefrau oder Mädchen

wird bei hohem Lohn sofort oder später gesucht
Webcrgasse 31, 1.

Anständiges junges Mädchen
zur Aufwartung u. Hül fclrrstung im Sprechzimmer
gesucht. Eventuell Gelegenheit zur Erlernung der
Zahntechnik . Persönliche Meldungen von 2 bis
8 Uhr . Dr . Caspari , Zahnarzt , Webcrgasse 8.

Kräftiges Laufmädchen gesucht.
Confection M . Wiegand , Taunusstr . 13.

sofort gesucht.
Heinrich Fried , Kirchgasse 38.

Lansmädchen per sofort gesucht.
Arnold Oberskh» Große Burgstraße.

Merl. Mer«iidll,c>>» S?Ä
Scharnhorststraßc 12. Eickyorn . ,

Mädchen zur Beaufsichtigung
A AN eines Kindes (über 1 Jahr alt)

von 2—7 Uhr gesucht.
Frau Dr . Lehmann , Gcisbcrgstraße 1.

Kindermädchen od. Fräulein zu 2-jährigem
Kinde zur Aushulfe ges. Meld . 8- 12,
2 —4 Uhr Kaiser -Friedrich -Ring 1)2, 1.

«MMHpan Ein braves kathol . Mädchen wird
für mehrere Tage in der Woche

gesucht. Näh . im Tagbl .-Pcrlag . Og
Zur uuentgkldlichcn Ucberlnssuiig von
2 Zimmern , 1 Küche Ni 1 Kell.

wird für Reinigung des Hauses eine Frau
gesucht. Off . unter A . W . A . » postlagernd.

Empfehle Jungfer, Stütze, Haushälterin, Köchin,
Kafiecköchin,Weißzeugbcschließerrn,Allein -,HauS -,
Zimmermädchen u. Kinderfrl . m. Sprach !., prima
Personal . Fr . M . Harz » Stellenv ., Langg . 13.

Selvstständige Buchhalterin sucht Stelle . Off.
erbitte unter V . r » r» an den Tagbl .-Verlag.

Schuhbranche
Fräulein , welches2 Jahre das Steppen erlernt

und seit 6 Jahren als Verkäuferin thätig , sucht
passendes Engagement . Gefl . Offerten unter
I . » 140 an den Tagbl .-Verlag.

Stellung
für ein Fräulein von 18 Jahren , perseet

im Weißzeugnähcn , in einem feinen
Hause als Weißzeugbeschließertn oder
ähnliche Stellung ges. Julius Allstadt,
Schiersteinerstraße 13.

StellkMlhiiiMfieitenftotli,
Mauergasse 8, 1, An nie Carne » Stellend .,

empfiehlt
Personal aller Branchen.

Für ein geb. Fräulein,
2b I . alt , wird für Oktober in einer Familien-
Pension Stelle zur weiteren Ausbildung der
feineren Küche gesucht. Gefl . Angebote erbeten
unter M . 1 » » an den Taabl .-Verlag.

Wirthschaftsfräulein
sucht vcr Oktober Stellung in frauenlosem Haush.

Gefl . Offerten u. A . 15 « an den Tagbl .-Verl.
FrautNorddeutsche ),

rRflaUMgr im SauSlmlt , Wäsche u.
Bügeln Erfahrung , sucht Stellung als Haus¬
hälterin . Off. u. <1 . postlag » Biebrich.

Junges Mädchen sucht Stellung
®KSJ| y bei einzelnem Herrn (Wittwer mit
1 —2 Kindern nicht ausgeschlossen) zur Führung
des Haushalts . Offerten u. A . s . io « postl.
BiSmarckring.

V Hotel -Haushälterin , prima Zeugnisse,
eine große Anzahl feines Herrschaftsperional nach
hier und dem Ausland , Kindergärtnerinnen,
Kinderfräulein , perf . Jungfern , Hotclbuchhalterin,
sehr gut empfohlene HotelhauShälterinuen , zwei
Weißzeugbeschließerinnen mit besten Zeugnissen,
Büffet - und Servierfränlein empfiehlt

Frau iw . Fransten , Stellenvermittl-
Erstes Wiesbadener Stellen-

Büreau Monopol,
Webergaffe 38 , 1, Ecke Saalgaff «.

Telefon 388 «.

keine
einem

Weibliche Personen , die Klrllnng
suchen.

Une jernic Suissesse LÄn Mouche
desire se plaoer aupr &s de jeunes enfants.
S’airesser de 2 ft3 heures Weilstrasse 17, Part.

Gebildete Dame , die mit allen
Handarbeiten und Musik bekannt,

suchr Stellung als Gesellschafterin bei ält . alleinst.
Dame oder älterem Ehepaar . Offerten unter
A . IAA bef. der Tagbl .-Verlag.

Fräulein aus besserer Familie sucht per sofort
Stellung als Gesellschafterin zu einzelner Dame
oder zu Kindern von 4—6 Jahren . Offerten
unter E . las an den Tagbl .-Verlag.

Jungfer oder besseres Stubenmädchen mit
guten Zeugnissen sucht sofort Stelle . Näheres
Nerostraße 42, 2 rechts.

Erste tücht. Berkäuferin der Galanterie -, Leder-
und Luxusbranche sucht Stellung per 1. Nov.
Offerten unter X . 1 A 1 an den Tagbl .-Verlag.

IW — Anständiges nettes Fräulein wünscht
Stellung in einer Feinbäckerci o. Conditorei als

Event , würde dieselbe auch
vFlUlllsl -lln . eine Filiale übernehmen.
Offerten unter l« . 13 » an den Tagbl .-Verlag.

Aelt . tücht . Köchin sucht Stelle in einem größeren
Haushalt . Näb . Nerostraßc 81 , Part.

Selbstständ. Köchin
sucht zum 1. Oktober , gestützt auf gute Zeugnisse,

Stelle in groß , feinerem Herrschaftshaus . Off.
unter V . 1A3 an den Tagbl .-Verlag.

sucht Stellung auf 1. Ott»
3100 ) 111 im HerrschaftShause.

Biebrich » Karlstrabe 3, Part.
Eins . Fräul .» 20 Jahre alt. ev.. sucht per I. od.

15. Novbr . Stelle als Stütze der Hausfrau ohne
gcgens. Berg , bei Fam .-Anschluß , wo ihr
Gelegenheit geboten wird , die Küche gründl.
zu erlernen . Schriftliche Offerten an Herrn
Gustav Finkenrath , Schwelm i. W.

Gesetztes gebildetes Mädchen , welches
Arbeit scheut, sucht Stelle als Stütze in
Pensionat . Würde sich ev. betheiligcn.

Sofie Bindhardt , Lg.-Schwalbach.
Empf . mehrere Allein - « »Hausmädchen . Frau

Lina Schnatz , Stellend., Eleonoienstr. 10, P.
Anst. s. Mädchen s. Stellung als Hausmädchen.

R . Mäher , Kreuznach , Kreuzstraße 38.
aus besserem Hause sucht

tytruiucill Stelle als Stütze oder Frl.
bei kleiner Familie . Offerten unter A . IAO
an den Tagbl .-Perlag.

Junge « Mädchen , welches Kochen gelernt , sucht
Stell , zur weiteren Ausbild . Näh . E . Elanfe « ,
Wiesbaden . Villa Knoop . Bierstadterstraße.

für Küche und Hausarbeft
W ( UvU ) ni sucht Stelle zum 1. Oktober,

event . früher . Off . anProf . Fätt , Marburg,
Bahnhofstraße.

Zwei tun Me ZlinmriiMeii
w. p. 1b. September in feinem Hause Stellung.
Zuo . u. perf . tm Serv ., sowie im Zim . Gute
Zeugn . vorh . Off . unter 8 . H . hauptpostlag.asgr Junges Mädchen sucht Stelle wo noch
ein älteres Mädchen bedienstet ist. Offerten unt.
11. 1A1 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Frl . » 30 I ., Pr. Zeugn., sucht Stelle als
Krankenpfl . oder Haushalterin . Off . u . Hau *-
i. Klterin Frankfurt a . M . » Böhmerstr . 48.

Gute « rankenpfleg . Wärterin empfiehlt sich.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 08

E . eins. Fr . s. W .- u. V.-Besch. Walramstr . 28. 3 l.
Frau s. W .- u. Putzbesch. Göbcnstr . 6, 2. H P . r.
Fr . s. W .- u. Putzb . Rauenthalerstr . 12,M -, Engel.
Rlädchcn sucht Wasch- u . Putzbesch. Bleichste. 19,4.
Jung « anständ . Frau sucht Morg. od. Nachm.

" Stunden MonatSst . Walramstr . 35, H. 2 St.
- - - “ ~ rßr.

2
I . Frau s. Misst , b. einz. D . o. H . Lehrstr . 9,

Verband deutscher Handlungögehülfen.
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder . Fortwahr,
bedeut . Eingang v. Besetzungsauftr ., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen . Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a . M . » gr . Efchenheimerstr . 6.

Fernspr . 1515 . F45
Wer Stellung sucht, verlange sofort Deutsch !.

Neueste Bacanzenvoft , Berlin w . » 5.
CW rt(MTt » ps ä- Berk. uns. Eigarr . Ver-
AuLIU tjbs . gsit. ev. 250 M . mon . u . mehr.

H. Jürgenfen & Co .» Hamburg 22. F72Weine, Spirituosen.
Erstes Haus sucht Vertreter . Malaurent . 21, Quai

Paludate , Bordeaux . (M .-No . 3 . Z. 5489) F13

Redegewandter Herr
für Acquisition gesucht. Offerten unter 1°. 14«

an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Bedeutende Berfichernng - Gesellschaft
sucht einen bei hohem
Einkommen u. dauernder angenehmer Stell.
Off . u . « ). 1A1 an den Tagbl .-Verl . F35

180«Mk. Anfangsgeh .,
8 Mk. Diäten und Fahrkosten bei unbeschränkter
Reisezeit, zahle leistungsfähigen Viehversicher.-
Jnspektoren für beliebigen Bezirk. Diskretion
zugcsichcrt. Nichtfachleute bilde in kurzer Zeit
ans . Tüchtige Agenten stelle gegen Hohe Pro¬
vision und Zuschuß an allen Orten an . Äns-
führliche Bewerbungen erbittet

Subdirektor H . Troeae , Magdeburg-
Augnstastraße 21. F71

Energischer, zuverlässiger , erfahrener

KMeWker oöer Milekl
für Umbau einer herrschaftlichen Villa in
Wiesbaden sofort gesucht. Offerten unter
W . 1A « an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Bantechniker,
gewandter Zeichner und Darsteller , selbstständig

im Detail und stat . Berechnungen , mit hiesigen
Verhältnissen vertraut , auf sofort oder später

unter gbl.-Verlag.

Männliche Personen , die Stellung
finde«.

M ^er Stellung sucht
verlange die , ,Deutsche Vakanzen»
Post " 25« , Eßlingen a. N . F 97

Tüchtiger Colporteur
findet jederzeit Stellung

Buchhandlung Heinrich Staadt,
Bahnhofftraße 6.

Tüchtiger selbstständiger , mitVerständniß arbeitender

Retoucheur
auf dauernd gesucht. Atelier Hies»

Tüchtige, durchaus selbstständig arbeitend«Elektromonteure
finden dauernde Beschäftigung.

F . Dofflein,
Friedrichstrabe 4»,

JnstallationSbüreau für Licht und Wasser.

Monteure
für

ksMIslhlßiA'l.Klllsl-Anlliilkii
finden dauernde , lohnende Be
schäftignng bei F 13

Schäfer&Montanus,
Frankfurt a. M ., Hammelsgasse 12.

Schlossergehülscg .» 'S
Selbstständige Schlofier auf Gitter sofort ges.

H . Wehand » Walramstraße 25.
Ein tücht. Installateur,

der auch mit clcctr . Installationen umgeben kann,
sofort gegen hohen Lohn gesucht Rheinstraße 35.

Tüchtige Betonirer
werden verlangt Kirchgasse 39/41.
ummbi » . . Mehrere tüchtige Bauschreiner
Ipilgp ( Bankardeiter ) gesucht.

Gevr . Neugebauer , Dampfschreinerei.
Glasergehülfe gesucht Oranienstraße LS
Tüchtigen Tüncher n . Anstreicher suchr

Joh . Pauly jr.
Tüncher u . Anstreicher ges. Hellmundstr . 41, 1 St
Tüncher und Anstreicher ges. Bertramstr. 11.
Tüchtige Aecordarbeiter f. innere Putzarbetten

gesucht. Mit oder ohne Rüstholz . ,
Joh . Paul », jr.

Selbstständiger Tavezirergehülfe gesucht. Zu
erfragen im Tagbl .-Ver !ag. Km

Tapezirergehülfe sofort gesucht. LouiS Horz,
Tapezircr , Stiststraße 17.

Tücht . Tapezirergehülfe gesucht Jahnstraßc 17.

Tapezierergeh . für Bettenarbcit ges. Drudenstr . 7.
KM - Tücht . Tapezirergeh . gesucht Blclchstraße41.
Schuhmacher , gut . Arb ., a . Werkst, ges. « aalg . 12.

Ein Schuhmacher gesucht Sonnenberg,
Thalstraße 6. ^ ^
. j. Schuhmachergeh . ges. Sonnenberg , Thalstr . 16.

Perfekte Damenschneider
für dauernde Stelle ver sofort und später
gesucht. Wemmep & Ulrich,

„Nassauer Hof".

Tüchtige Rockarbeiter,
sowie ^ K / '</i ( n . , Wilhelmstraß «.

T . Wochenschn. a. g. Bez. ges. Hellmundstr . 43, 8.

«T Schneider -ÄST
2t. Simon Nachfolger , Mainz,

Mitternachtsgaffe 1. F35
Schneider crh. hell. Sitzplatz Adelheidstr . 10, H. 1.
Schneider erhält Sitzplatz Jahnstraßc 40, H. 1.
Ein Lehrling

Dclicatcssenbranchc . Bevorzugt au « nächster Nähe
Wiesbadens , welcher täglich hin - u. zurückfahren
kann . Off . unt . 14 . A» 2 an den Tagbl .-Derl.

Schloffer -Lchrling gegen Vergütung gesucht.
H. Wehand , Walramstraße 25.

Schrcincrlchrliug gcg. Vergüt , ges. Stemgasse 19.
Schnciderlehrliug gesucht Jahnstraße 12.
v « in kräftiger fleißiger Arbeiter für
dauernde Stellung gesucht.

Glaser & Co ., Friedrichstraßc 16.
Gartenarb . ges. Gärt . K. Klein , Schterstemerstr . 14.
Jüngerer fleißiger Mann gesucht.

Ofeirsetzer Möser , Kirchgasse 19.

Jugendlicher Arbeiter
sof. gesucht Langgasse 27 . im Tagbl .-Kontor . *

Durchaus ehrlicher und gewandter
Junge für Thür und Telephon zu

einem Arzte gesucht. Offerten unter V . IAO
an den Tagbl .-Verlag.

Hausbnrsche , 18—19 Jahre alt, für Hotel
gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . Rj-

Junger kräftiger HauSbnrsche
_ _ gesucht Grabenstraße 3.H-üsbursche, °'L'L SÄW.
Ein zuverlässiger stadtkund . Hausburfch « gesucht.

Knnftmühl « u . Brodfavrik , Kl. Langgasse 2.
Laufjunge , 14—16 Jahre alt, gesucht.

Reinhard Steib , Moritzstratze 8.
Tüchtiger Fuhrmanng&W s.
Tüchtiger gewandter stadtkundiger Fuhrmann

gesucht Kl. Webergasse 9.
in stadtkund. Fuhrmann ges. Sedanstr . 8.

«M — Ein zuverlässiger Knecht auf gleich gesucht
Adlerstraße 57, bei Fritz.

Ein tücht . Fuhrknecht gesucht Adlerstratze 15.
Junger znverläffiger Fahrbursche auf sofort

gesucht. Rambacher DampfwaschanstaltE. Renson.

Männliche Verfionen . die SteUn « g
suchen.

Junger Franzose , perfect in der span ., Port,
und engl. Sprache , sowie gute Kcnntmffe >m
Deutschen u. doppelter Buchführung , sucht Stell,
als Correspondenc oder andere geeignete Position,
event. auch als Hauslehrer bei bescheidenen An¬
sprüchen. Off . u . 11. 1 » 5 an den Tagbl .-Verl.

1/üohtiger gui empfohlenorKauflust ii ii 9
30 Jahre , seit 11 Jahren in hies. gröss.
Hause thätig , in Buchhaltung , Correspond.,
Lohnwesen etc. bewandert, sucht bald,
dauernd Kngagement. Gefl. Offert, unter
V . 1A1 an den Tagbl .-Verl . erb.

Kaufmann mit sch.Handschrift.
mit Stenographie , Maschinen¬

schreiben, einfacher und doppelter Buchführung
vertraut , sucht per 1 . Oft . Stellung für das
Comptoir eines hiesigen kaufmännischen Geschäfts.
Off . erb . n . « . A . A hauptpostlag . Wiesbaden.

Tüchtiger Mann , 42 Jahre , läng . Jahre selbst
ein kl. Geschäft, sucht Stellung , wom . als Kasscn-
botc, Magaziuverw ., Biireaudicner oder s. dergl.
Caution kann gest. werden . Gchaltsanspr . ger.
Auch Theilhabcr an kl. Geschäft nicht ausgeschl.
Off . unter M . 185 an den Tagbl .-Verlag.

Ein zuverlässiger Mann mit guter Schrift
sucht schriftliche Beschäftigung gegen mäßige Ver¬
gütung . Näh , u. H . 13 s a . den Tagbl .-Verl.

Junger Mann,
verb., mit guter Handschr ., sucht Beschäftigung.
Werthe Offerten Steinqaffe 13, Hth . 1.

Aus-
Junger Mann,

21 Jahre alt , sucht Stelle als Kaffenbote,
geher rc. Manergasie 8 , 1 links»

Junger Diener
mit guten Zeugn . iucbt Stellung in HerrschaftS«

od. PenstonShauL . Off . Dotzhcimcrstr . 84. Laden.
WWW «»» Ein zuverlässiger tüchtiger Kutscher

(guter Pferdepfleger ) sucht zum
15. Scpt . Stellung . Näheres Walramstraße 21.

hat noch Niemand gedacht, daß man Möbel,
Betten und Polfterwaaren am billigsten

kauft, auch auf Tbeilzahlung , in der

„Central-Mbe!-hülle",
Fernipr . 880. Marttstr . 12, 1,vis --i-vis Ratskeller.

KB. Daselbst sind eftiige Möbel , die kurze
Zeit auf Lager stehen, sehr Preiswerth abzugebcn.

HIuna86Mnen
aller Thsteme,

ausdenrenommirteste«
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt cxistirendcn Ver¬
besserungen empf. bestens

Raten,aylitng.
Langjährige Garantie.

|E. du Fais,Mechaniker,
Kirch gaffe 24.

Eigene Reparatnr -Werlstätr «. 2105

Räumungs -Ausverkauf.
Um mein überfülltes Lager auf Oktober zn

räumen , verkaufe ich sämmtliche Polster u . Kasten-
möbel, wie compl. Wohn -, Schlaf - u. Speisezimmer,
Kücheneinrichtungcn , einz. Möbelstücke, sowie ganze
Ansstattungcn , zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Brautleuten bietet sich daher die beste Gelegenheit,
ihren Bedarf in nur gut gearbeiteten und preis-
werthcn Möbeln zu decken.

MsWmW-iiVilkvlm lieumsnn,
Ecke Helenen - u. Bleichstraße,

Eingang Blcrchstraße . — Eigene Werkstätte.
Transport frei . — Kostenanschläge bereitwilligst.

Ausverkauf
aller Rcisekoffer , Handkoffer , Hntkoffer,
Reisetaschen , Plaidhüllen und der anderen
Rciseartikel , welche von meinem Laden herrührrn,
zu jedem annehmbaren Preis.

Früher Grabenstraße . Ncugaffe.

Nengaffe 22,1 Stiege hoch.
Coniferen.Tannen.TMS,OWb..

Diorftr beste Sorten , gr. Menge , billigst abz.,
ePlvtfiv . » ev. versch. Nah . un Tagbl .-Verl . Rt
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ßfirean: 21 Rheinstrasse 21.
MBbel , Hausrath , Privatgflter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc. etc.
Lagerräume nach seg . WSrfel-
System , Siclierlieitskammern , vom

Miether gelbst verschlossen.
Tresor mit eisernen Schranh-
fächern für Werthkoffer, Silberkasteri etc.

unter Verschluss der Miether.
Prospecte , Bedingungen und

Preise gratis und franco . —WH
Auf Wunsch Besichtigung ein-

gulagernder Möbel etc. und Kostenvor¬
anschläge. - WH 184?

Capillatorrum
ist ein Mittel, womit jeder Herr seine weiß ge¬
wordenen Schnurr- und Barthaare natürlich und
dauerhaft blond und braun färben kann. Ge-
brauchsanw. ist einfach und jeder Schachtel auf-
gedruckt. ä 3 Mk. 50 Pf . in d. Pars .- ü. Damen-
Frifeurgeschäft von 2063

w . Sniziiach , Bärenstratze 4.

Größte
Möbelfabrik

liefert eomplette Einrichtung «» einschl.
Küche in allen Preislagen an

Hotels , Pensionen u. Pri¬
vate zu billigsten Fabrik¬
preisen. Conl . Zahlungs¬
bedingungen , ev. 3 Jahre
Ziel ohne Preisaufschlag.
Iv -jährige Garantie , größte Verschwiegen¬
heit. Die Berichtigung de« ea. 300 Muster-
,immer ist ohne Kaufzwang gerne gestattet.
Man verlange gefl . Preislisten uns Zeich¬
nungen n. » . All an den Tagbl .-Berlag.

>4h Hvgfenische
Bedarfsartikel . Hebest. Katalog*3

m.Empfahl. viel. Aorzte u. Prof, gratis u. Ir. i-.
H . Unter , tinmmiwitrenfabrib to

Berlin IfW ., Eriedrichstrasse 91/92. 03
General-Depot: I*. A.  Stoss , Taunusstrasse2-

E Das Beste zur Erhaltung und Pflege 8
tz der Wäsche! |
| Bester wie alle Wasch- und Seifenpulver! g|2 Salmiak-Ter-ciltin- I
I Würfel-Seife |

zum Kochen der Wäsche, 2262 ^
R bei 5 Pfund per Pfund 2» Pf . W
(f Seifenfabrik C.  w . Potlas , Wiesbaden' |
E Tel. No. 91. — Langgasse 19. . ^

Achtmig Wmg
DmdWr Picdiek

ist hier, nm mit seinem selbsterfundenen
Spezialmittel Schwaben, Wanze «,
Russen, Heimchen usw. radikal aus¬
zurotten und leistet für den Erfolg eine

mehrjährige Garantie.
Bitte senden Sie schriftliche" Offerten unter

Kammerjäger Kiediek sofort fltt den
Tagbl .-Verlag. _

Prima dicke Eß» und Kochdirnen Pfd.
Ist Pf . Helencnstraße 13, Stb. Haimann,

Q3rudcßi(£ en imcBiedermeier=rjigf
wie lein anderer geeignet zur
tfferfletfung eleganter

ßfferbfl*Circufare
für vornehme c2Kodewaaren = und
verwandte Gefcßäfte, liefertprompt
und preiswürdig die  SSLDSLDS

ß . ofcßeffenberg’fcfie ßfofbucßdruckerei
‘Fernfprec&er <7lr. 2266 -A ^jOiesbadejJ » Xontore : ßcmggaffe 27.

ücvlmitfc

Z
,ur Vereinfachung des
1 Verkehrs bitten wir unsere geebi., ..

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
_ iS— —- -- -W»
Schreinerei &tSSSS6

sehr rentabel, wegen größerem Unternehmenverk.
Erforderl. m. Inventar 2OÖO Mk. Offerten unter
H . 18 § an den Tagbl.-Perlag.

Weinrestaurant
in fregueiitirtester Lage von Mainz , mit einem
Jabresconsum von ca. 30 Stück Wein, ist wegen
Todesfall billigst zu verkaufen. Näheres durch
A.  Prag . Mainz , Heidelbergerfaßgasse 11.

Srijtenj flr junge Leute.
Schönes Colonialwaarengeschäftmit Flaschen¬

bierkeller wegzugshalber billig zu verkaufen. Gest.
Offerten unter 11. 133 an den Tagbl.-Perlag.
FloNgchendes ColomalwallrengeslifM
umständehalber sof. billig zu verkaufen. Näheres
unter IS. I » « an den Tagbl.-Perlag.

Gut gehendes Colonialwaaren -Geschäft
ist krankheitshalber preiSwertb zu verkaufen. Off.
unter .W. » » 4 an den Tagbl .-Perlag.

Eolonialwaaren -Gcfchäft , in prima Lage,
Verhältnisse halber sehr billig abzugeben. Zur
Selbstständigmachungbietet sich durch Uebcrnahme
die beste Gelegenheit. Gefl. Offerten unter
w . an den Tagbl.-Verlag.

Gutes Milchgeschäft mit Pferd und
Wagen sofort zu verkaufen. Offerten unter
■l. 138 an den Tagbl.-Verlag.

Butter - u . Eiergeschüft » Verb, mit Milch-
u. Flaschenbierverkauf, veränderungshalber zu verk.
Offerten unter W . 188 an den Tagbl.-Verlag.

Gespann,
durchaus fromm u. fehlerfrei, beide Pferde
1.60 Mir . hoch, 8-jährig, nebst Wagen und
Geschirr billigst abzugeben. Offerten unter
Wj. 18 » an den Tagbl .- Verlag.

Zwei kräftige Pferde , unter 4 die Wahl,
passend für Bauunternehmer, weil überzählig, zu
verkaufen Sedanstraße 8. _

‘ftrhpftanfrrii biais  * u öcrt- Näher, im
«alUUÜHHvUI Tagbl.-Verlag.  Sk
Ein kräftiger Zngesel mit compl. Geschirr

preisw. zu verkaufen. Näh. bei
Ang.  Peith , Wellritzthal.

deutsch, kurzhaarig, braun
- , getigert, 6 Monate alt,

bildschön, Stammbaum , vorzügl. veranlagt, Preis¬
werth zu verkaufen. Gefl. Offerten suh A. 153
an de» Tagbl .-Verlag.

Jagdhund,

Dobermann -Pinscher zu verkaufen
Westendstraße 10, 8 r. _ _

Hochfein, j. Re »Pinscher billig zu verkaufen
Kellerstraße 15, Hinterh. 2 St . rechts._

Ein junget wachsamer Hund zu verkaufen.
Näb. Arndtstraße 2, 1 links._

Seidenpinscher, jg., bill. z. vk. Arndtstr. 8, P . r.
KriegShund , Prachtthier, Rüde, IV* Jahr,

billig zu verkaufen Rhemstraße 85, Po rt._
A echte Fox , Prachttft . , zu verkaufen.

Hrendel , Ober -Angelhetm

Deutsche Boxer,
8 Wochen alt, rasserein, ff. coup., billig zu ver¬
kaufen Luisenstryße 9.

18 ff. Brieftauben
zu jedem annehmbaren Preise zu verkaufen
Steingasse 13, H. 1.

Aunghähne und Bor-
«lUUUlilU ' fängt « (Stamm Seifert)

zu verkaufen.
Veit « , Webergasfe 54 , Vogelfutterhandl.

Einige gut erhalt. Jackets u. versch.
Kleidungsst. billig abzug. Seerobenstraße 9, Part.

-In HerrschäftSh. billig abzugeben ein feiner
Frack-, Gehrock- und Joppen -Anzug, Cylinder,
b. Flanell - Anzug, zwei Joppen. Näheres im
Tagbl.-Berlag. Sc

Ein fast neuer Gehrock -Anzug billig zü
verkaufen Sellmundstraße 56, 1 r.

Straßenb .-Mantel zu vk. Moritzstr. 23, H. 2.
Eigner Mantel u . Helm f. Einj.-Freiw.,

fast ne», zu verk. Jabnstraße 36, Part.

Für Einjährige!
Gut erbaltene Unifvrmstücke. wie: Waffenröcke,

ein grauer Militärmantei und Helm u. s. w. billig
zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Perlag . Sf

In Herrschaft?!!, billig äbzugcb.: Gardinen u.
Stangen , eis. Ofengitter f. Kinderz., weiße Toilette,
gr. Putzkasten, Bild , Hermes-Büste u. versch. Nipp-
sachen. Anzuseh. Nachm. Näh. Tagbl .-Verl. 93

Wenig gebrauchte Schreibmaschine billig
zu verkaufen Riehlsträße 8, 1 r.

Gut erbaltene Schreibmaschine
nebst einer Geld-Zähi -Caffette sebr billig zu ver¬
kaufen Webergasse 39, Möbelladen.

kV Gelegenheitskanfr
Ein photogr. Apparat mit Objectiv, 13x18,

billig zu verkaufen. MUIIer , Sedanplatz 5.
Eine Rüstung Deevration, ein antikes eingel.

Schränkchen, eine venetianische Figur (Mohr), ein
gr. eingcr. Kaiserbild abzugeben Sophienstraße 4.

Große Anzahl neu hergerichteter

Pi,ruinös,
darunter erste Firmen, l 3itftl «ner,Hed »stein,
Uaps rc., werden billig abgegeben.Wojik-Kaus Franz Stzelleiiberg.

Kirchgaffe 33.
PianinoS , wenig gespielt, billig zu verkaufen.

IE. erfass , Wörthstraße 1.
ttlsAMniS neuester Paiizer -Construction,
^KinfillH größter Klangfülle,

J  empfiehlt zu billigsten Preisen
Pr . Hönig -, Bismarckring4, Part.

Finnin » aus renom. Fabrik, sof. sehr
ck? iUNll »u , bill. zu verk. Erbacherstr. 3,2.
«lavier , kreuzsait., h. zu h. Bahnhofstr. 8, 1.

Stutz-Flügel,
wenig benutzt, unter Preis abzugeben.

Scliledmayer , Pianofortefabrik,
BiSmarck-Ring 4 , Part.

Eine f. neue mod. Helle Schlafz.-Einr ., 2 Betten,
2 Nachtschr., 1 Waschtoilette mit Spiegelaufsatz 11.
Kleiderschr.. 1 Flurtoilette b. z. v. Metzgerg. 13.Lad.

Einige sehr gut ge¬
arbeitete englische compl . Schlafzimmer
werden sehr billig verlauft , .s . Vuiir,
Möbellager » Goldgafse 12.

BersetzungshaLber
verkaufe 1 Schlaf-, 1 Wohn- und 1 Eßzimmer-
Einrichtung, außerdem noch versch. andere Möbel
spottbillig . Händler Verb. Oranienstr. 12, 1.

I . ächte Fox-Terrier b. Schn albacherstr. 6b, 8
Ein Stamm Hühner u. 1 Stamm Zwcrghühner,

auch einzeln, bill. zu verkaufen Frankcnstraße 19.

soiu *« ju oerrauren i vou». Ben , 1-1VUI.
Schrank, eins. Schreibtisch, gr. Tisch, Singer-
Nähmaschine, 4-fl. Gäslüster , mittlere Fl . zum
Ziehen. Näh. im Tagbl .-Verlag. » r

Alle Arten Möbel,
Betten, Sovhas , Kleider- u. Küchenschränke, Tische,
Stühle und Spiegel, Matratzen, Deckbetten und
Kissen, sowie ganze Ausstattungen enorm billig,
•leun büfii . ;;. Wtbcrgasse 39 , nahe der
Saalgasse. Besichtigung ohne Kaufzwang. Weit¬
gehendste Garantie . Transport frei.  _

iiel -Hjettentrlittuf.
kompl. $runl«Iu§|tiittungen.

Einzelne Stücke in pol. und lackirt in jedem Styl
in größter Auswahl.

Bollst. Betten.
Einzelne Matratze » . Federbetten.

Prompte reelle Bedienung.A. Leicher Wwe.,
Billigster Verkauf

von Möbel und Betten.
Um Platz zu gewinnen, verkaufe ich von heute

an zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Empfehle
als besonders billig: Betten eigener Anfertigung
40—160 Mk.. Kleider-, Bücher- u. Spiegelschränke
19—120 Mk.. Vertieows 32—90 Mk., Pfeiler -,
Sopha - und Trümeaurspieqel 6—60 Mk., Divans.
Ottomanen 28—100 Mk.. complete Schlafzimmer
360- 600 Mk., Büffets in Nußb., 130- 260 Mk.,
Schreibtische 86—150 Mk., sowie alle anderen
Möbel äußerst billig.

Keine Kanfhanöwaare.
Job . König,

Hellmundftr. 26 , nahe Bleichste»
Wegen Wegzug £*&

gut . bürgert . Möbel sehr billig abzugeben.
Berich, compl. Betten, mehr. Kameltaschen-Garnit.
mit je 2 Sesseln. 1 sehr beq. Herren-Polstersessel.
1 Schreibtischseffel. mehr, große u. kl. Auszugtrsche,
1 Eichen-Büffet, 2 eins, gute Etagären-Buffets zu
30 u 50 Mk., 1 bess. Nußbanm-Bücherschrank mit
Butzenscheiben, 1 massiver Nußd.-Spiegelschr., innen
Eichen, mit Schubladen,1 dito Berticow, innen Eich..
Pfeilerspiegel, versch. and. Spiegel, versch. Waschk.,
pol. mit Marmorpl . u. Spiegelaufs., dito emfach,
Nachttische, mehr. Kommod., 3- u.4-schublnd., mehr.
Sophatische, Kleiderschr., Eckschr., eins. Pers.-Bett .,
1 sch. Gaszuglampe, 1 Lüster, dreiarmig, 1 ,Gas-
doppelarm für Lad., 1 Tafelwaage m,t Einsatz,
1 sch. Hängelampe, gr. Post Portiören u. sehr g.
Vorhänge. 6 St . bess. Nußb.-Stuhle , emf. dito, bess.
u. eins. Waschgarnit.,Teppiche, Tischdecken.Kuchen-
Geräthschaft.u.viel. And, sehr billig.Goldgaffe 12.

Eichengeschnitzte
Etzzimmer -Einrichtung , Bücherschrank mit
eisernem Einsatz für Werthsachen, großer Confo ».
spiegel , auch für Hotelräume geeignet, Glas und
Porzellan zu verkaufen. Anzusehen von4—6 Uhr
Schicrsteinerstratze 1» 3._ __

Nene und gebr. Mödel,
als : Betten, Küchen- u. Kleiderschränke, Verttcowr».
Wäsch- und andere Kommoden, Tische, Stuhle rc.
z» verkaufen Jahnstraß e 6, Hinterh. Part. _

Möbel , Betten , ganze Einrichtung «,»
auf TheUzahlnng . , « .II . vcimab . Orantenstratze 2, , P.

Möbel , Betten , Spiegel und Polster.
waaren , meist Handarbeit , weg . Ersparnitz
der hohen Ladenmiethe sehr billig zr» ver¬
kaufen . Große Lager . Eigene Werkstätte.
Transport frei . Krankenst ratze 19.
‘ I. erh. Beit 30 M. Schicrsteiverstr. 16, M. 31

Erbacherstraße6 ein fast neues vollständiges
eisernes Bett billig zu verkaufen.__

" gay Eiserne Bettstelle mit Spiralmatratz ^.
2 Nachtconsolen mit Marmorplatten , 3 eiserne
Hanteln, 1 Militärflinte (Werder-Gewehr) sofort
zu verkaufen Adelheidstrabe83, Part.

Wollmatr . , 3-th., 20 Mk.. vorzügl. Malr .,
in jedes Bett passend, Seegrasmatratzen 10 Mk.,
Strohiäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorräthjg.
Pi >ili,,p L » ,»ii >, Bismarckring 33. Tel. 282:1

Fast neues Kinderbett mit Zubeh. billig zjj
verkaufen Marktstraße 27, 1. _

Eine Kinderwiege ohne Walzen, 1 Kinderkorb
u. 1 Nußbaum- Kinderbett m. Spnmgrabmen und
Matratze billig zu verkaufen Blücherstraße9, 3 r.

liiscbgarnitur , Sopha mit 2 Sess.. 40 M.
l -th. Kleiderschr.. Waschcons., 2 Nachtschr., 6 Stühle.
Anrich te billig Metzgergasse 27, Laden.

Ottomane 25 Mark Michelsberg9, I
Es sollen noch bis z. 1. verkauft

„ werden: Taschensopha mit zwei
Sessel 100. Mk., Divan mit 2 Herrensessel 65 Mk..
1 Bettstelle mit Sprnngr ., 8-theil. Wollmatratze.
Keil, Deckbett mit 2 Kissen 55 Mk., Bett mit
Sprungr . 15 Mk., 3 Betten 25, 35, 45 Mk., Deck¬
bett 10 Mk.. 2-th. Kleiderschrank 26 Mk., Küchen-
schravk 18 Mk., Tisch 5 Mk.. Stühle 2 u. 3 Mk..
Ausziehtisch 25 Mk., Canape 18 Mk., Ottomane
15 Mk., Waschkommode 17 Mk.

S chnrnhorststxatze 2 , Part , l.
Neuer Taslhendivan45 » Chaiselongue 1» ,

m. schöner Decke 26 Mk. Rauenthalerstraße 6. iß.
. _ Wegen Umzug 1 Paneeldivan mit

Spiegelaufsatz und 2 Sessel, 1 rotyes Plüschsopha
ii. 3 Sessel, 1 Spiegelsäirank, Berticow, 1 Cylinder»
büreau  billig zu verkaufen Goldgasse 10, 1 St.

UlWÜ a Empire -Möbel , Wohn - ttub
Schlafzimmer , zu verkaufe » .

Offerten unter ur. 133 an den Tagbl.-Verl.
Umzugöh . bill . zu verk. : Rocodo-Etagä^

großer Küchentisch, 2—3 P . grüne llebergardin,-n
n. 1 Portiere , 1 Hirschhornpnpierkorb, 1 Hirschhorn.
Weinkühler, 1 Ampel. Näh. Rheingauerstr. 1», ,

Sekretär, Schreibtische, Sopha , Bette», Federt
Ottomane, Sessel, Spiegel. Tische, Stühle , Wasch','
kommoden, Komm., Weißzeugschränkch., Ottomane
Teppiche, Läufer, Koffer  rc. bill. Adolfsallee6, Ht» '

Ein nußb.- pol. Bücherschrank , Verticöw^
Betten, Tische, Waschk., 1- u. 2-thür. Kleiderschr'
Küchenschr., Nachttische, Stüble u. Spiegel bill.
verkaufen. Schreiner Veit « , Wellritzstraße 47

Versch. gut erh. Möbel « . Bctteu sofoxk
sehr billig zu verkaufen Rauenthalerstraße6. Partz
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Ern » u. 2-th . Kleider - u. Küchenschr., Divan,
Damenschreibt ., Spiegclfchr ., innen Eichen, Waschk.,
vollst. Bett mit Roßb. b. zu vk. Westendstr. 1,1 r.

Ein - u. zweith . Kleider - u. Küchenschr., lack.
o. Pol. Kommoden . Berticow , Brandkiste , Bcttst .,
Anr ., Küchen kr. Schachtstr . 25, Schreiner Thurn.

Waschkommode mit Marmorpl ., gutes vollst.
Nett , ov. Tisch, Stühle . Canape,Kleiderschr .,Spiegel,
Papageikäfig sehr billig zu verk. Riehlstr . 22, P . l.

Schöner Mahagoni -Damcnschreivttsch m.
Schrankaufsatz zu verkaufen Hellmundstr . 18, 2

fen starker Tisch , 2,50 m lang , umzugshalber
billig zu verk. Näh . Steingasse 34, P . r.

Modern « Küchen »Einrichtung billig zu
verkaufen Herderstrabe 11, Werkst._

fBöbrn., H.<u ,Fusch , w. tu, b. Oranienstr .45,P . L
Nähmaschine für Schneider und Tapeztrer

billig zu verk. Rhcingauerstraße 8, Vdh . Th . lrnts.

,-Lt -ne Schneider-Nähmaschine
Original Singer . Rtnaschiff ) pretswürdig zu ver¬
kaufen. Näh . Westendstraß « 4, 2 rechts.

Decimal- und Tafelwaagen
«mpf. bill. r . fl» mncr . Wellritzstraßc 6.

Laden-Einrichtungen
fftr Eolonialwaarcn , Cigarren , Papicrwaaren rc.,
gut gearb ., sehr bill. Marktstraße 12.  SpH « i.

Laden-Einrichtung
für vielerlei Branchen geeignet, kl. Geldschrank,
Kupfcrkessel, eich. Ausziehtisch billig zu verkaufen
Langgasse 16, Schirmfabrik.

Eine fast neue Laden -Ein-
^ richtnng für Colonialwaaren-

gcschäft zu verkaufen Moritzstratze 28«_
Ladcnschränke bill. zu verk. Dambachthal 5.
Bill . z. verk. große u . kl. Theke, Real , Erker

verlchl., EiSschr ., Sekr ., Glasabschl ., Gaslüster u.
Lyra », Pult , Bücher -, Kleider - und Küchenschr.,
Betten m. u. ohne Einlage , Sophas , Sessel , Wasch»
u. a . Kommoden , Bertikows , Tische,Stühle , Spiegel,
einz. Bctttbeile u. n . Bersch. Moritzstr . 72,  G . 1 l.

Drei Theken bill, z, verk, Frankcnstr. 9, 2 r.
verkaufen Jahn-

OlgqpiUI strotze 6 vei Birh.

2 ErkcrgkstclleS 'Ä ?“Ä
gn verkaufen Kaiser -Friedrich -Ring 1, Laden.

. . Schudlodenregol , Theke, Schrank
m. Schiebth . , Hobelbank verkäuflich Martt-
straße 12. Späth.

Zu verkaufen Firmenschild . 1 m l„ 50 cm br.,
sowie ein Tafelklavier , sehr gutes Instrument,
wegen Umzug billig Hellmundstraße 46, 1.

Mincralwasser-AMrate
zur Herstellung alkoholfreier Getränke für
Mineralwasser , Limonaden rc. liefert in jeder ge¬
wünschten Ausführung

IIhv.  Waldapliiiiidt,
Wetzlar a./Lahn.

NB. Nähere Auskunft ertheilt am hiesigen
Platze Herr <7. Schleim , Steingasse 12.
_ Feinste Referenzen stehen zu Diensten.

Zu verk. wcgzugsh . eine große Marquise mit
Stangen . Anzus . 9—12 Vorm . Elisabethenstr . 8.

Sehr elrg. neuer

ksel-oD.lonpagen,
für Spazierfahrten oder Transportzwcckc geeignet,
zu verkaufen . Preis Mk. 142.—. ' § 457

Tierschutz-Verein , E. V ., Wiesbaden .
W. gebr. 4-sitz. Break b. Zimnierinannstr .4, P .l.
Iltzk - Ein Ausfuhrwage » mit Holzfelgen

und Patcntachscn , passend für Bäcker, Colonial-
waarenhdlg . u. Milchgeschäft , hat preiswerth ab-
zugebcn_ Ho «cnihnl , Kirchgasse 7.

Gut erhaltenes leichtes Flaichenbierrollchen b.
zu verkaufen Nerostraße 28.  Emil Hetri.

^nnbfflrrcu mit-i, '- oö~&"bcr,n juverkaufen Feldstrnße 19.
. , Ein Kranken -Fayrstuhl zu verkaufen

Adelheidstraße 78, Part. __
K.-Wag . m. G.-R. b. zu vk. Wellritzstr . 3, S . P.
Gut erh. Kinder - Liegewag . mit Gummir . für

16 Mk. zu verkaufen Scharnhorststraße  35 . 3 l.
Kind « wagen , weiß, gut erhalten, z. Sitzen

u. Liegen verstellb., f. 12 Mk. z. v. Äorkstr. 20, 3 l.
Kinderwagen m. G . zu verk. Stiftstr . 12, 2 l.
Hast n. Kinder « , m G b. Zictcnring 6, 3 r.
Ein Sportwag , b. z. verk. Wellri tzstr. 40, 3 I.
Katirrad , wie neu , billig Oranienstr . 45. P.
M# -  Bietoria , Halbrenner. fast neu, preis-

fih zu v ' ' - - - -werth zu verkaufen Herderstraße 22, 2 l._
Gut erhaltenes Adler - Herrenrad

billig zu verkaufen Goldgassc 16, Laden
G. erh. Herrnrad b. z. vk. hteubauerstr . 10, 8.
Herrenrad , g. erh., z. vk. Moritzstr. 15, Sb. 1.

Einige gcbranchle Fahrräder
billig zu verkaufen Hermannstraße 16. -_

Zur MliWilkll-AiilW
find einige Hauptlager , Riemenscheiben u. Wellen¬
stücke bmig zu verkaufen *

Langgaffe 27 im Hof.
Herd, 90x60 , nur 35 Mk. Dambachthal 6.

Gasherd mit MmdWea
billig zu verkaufen Langgaffe 27 » im Hof.

GaSherd , gut erhalten , m. Bratofen u . Äfch,
billigst abzugeben. Näheres Ringkirche 6, 1.

Rheinstratze 38 3, zwei n. g. Herd « zu verk.
Dreist ., gut erhält ., weiß einaill . GaSkocher

biMg zu verkaufen Herrngartenstraß « 13, 2 l.
Zwei schöne eiserne Oesen für kleiner«

Zimmer billtg obz nyeben Walkmühlstr «28.
Oien (Kasten) billig zu verk. Helenenstr . 14.
Ein kl. Amerikaner Ofen bill . zu verkaufen

Adelheidftraße 36, 3.
' Schöner Detrolenmlüster und 8-armig «r
» « »lüfftk billig j » verkaufe» Moritzstraße », 1.

Aus einem Nachlatz
sofort billig zu verkaufen:

1 Gasofen , 1 desgl . Backofen, Eisschrank , 1 Näh¬
maschine^ 1 Spiegclschrank , Schreibtisch , 1 Bureau,
1 Secretär , bersch. Klcidcrschränke, 1 Berticow , lack.,
1 Etagöre , Tische, lack. u. palirt , Nähtische, versch.
SophaS , 1 Chaiselongue , Nachttisch, Waschtisch mit
Marmorplatte , Waschschränkchen, 1 Badewanne , ein
Ofen , 1 Kücheuschrank, 1 Standuhr , 1 Kleiderständer,
Spiegel u. dcrgl . mehr . Anzus . von 9—12 u . 3—5

Adelheidstraff « 42 , 2 . (Stage
Eine Varlhie Oienrohre bill . Moritzstr . 43, 8.

MieseÄ CauflmtJt
und .Hebzange billig zu verk. Langgaffe 27,
im Hof.

Zwei guffern « Keffel mit Zubehör
zu verkaufen Schwalbacherstraße 9.

Neue Badeeinrichtuna wegzugshalber zu
verkaufen Wilhelminenstraße 37, 2. Etage. _

Große massive Badewanne billig
abzugeben Neudorferstraßc 8, 2.

Windfang
mit Schalter und Thüre , verglast, eine
Thür « mit ffutter , Holzfüllunge«
und eine Anzahl Latten billig zu
verkaufe» *

Langgasse 27  im Hof.

Eiserne Wendeltreppe « linksgchend,
21 Stufen mit 18 am Steighöbe , mit Geländer
billig zu vcrkoufen Hellmiindllraße 30, Part.

_ , Wegen llmbau find vier Fenster,
2x1,18 Mtr ., mit Brüstungen und Läden billig
abzugeben Faulbrunnenstraße  11 , 1. St.

Am Abbruch Hole! Alleesaal.
TaunnSstraffe 3, sind Fenster, Läden, Thüren,
Flügelthllren , Treppen , Oefen , Fußböden , Bretter,
Sandsteinplatten , kl. u . gr . Glasdächer , 1 Glas¬
halle f. photogr . Atelier , 1 Halle f. Restauration,
f. Restaurations - oder Luxusgarten geeignet. Back¬
steine, Bruchsteine , Sandsteine , Bau - und Brenn¬
holz u . dergl . m bill . zu verkaufen.
_ P . l . erch , Dohheimerstraße 118.

3 Fensterkörbe
(geschmiedete Gitter ) und einige Stücke einfaches
Eisengitter billig zu verkaufen *

Langgaffe 27 im Hof.
Infolge bauliäierVeränderung sind

1 gr. Thor , 2 Stallthüren , 2 Erkerrahm . n. Züt ..
1 Kochherd, 1 Parthic Pflastersteine u. dgl . mehr.
Nachfragen Wellritzstraße 43, 1 I.

Eisernes Geländer , 25 Meter h 2 .50 Mk.,
zu verkaufen Dotzheimcrstraßc 106. Becher.

Frisch geleerte Stücksäffer zu verkaufen.
Simon & Co.

Ca . 135 gm auferbaltene Steinheimer
Pflastersteine zu verkamen Albrechtstraße 8.

iro'ilgclnche -
CiMMWestzm

unter r ' . 8 « an den Tagbl .-Verlag. _ _̂

Alterthümer jeder Art
kauft fj.  SBeinem » nn , TaunnSstraße 49.

. .. .Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder-
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus . Pr . JOuftiff . Goldgaffe 18.

Frau Klein,
Michelsberg 8 , Telephon 8490.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Zerren- n . Damenkleider , Schuhe , Möbel,

>ld u . Silber . - _

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
Herren - n . Damenkleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht . u. Nach!., Pfandscheine,
Gold , Silber u . Brillanten . Nus B . k. ins Haus.

HM!Hoch!Hoch!
sind die Preise , die Fra »» ftrossimt , Metzger¬
gaffe 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damcnkl ., Schuhe,
Möbel . Gold , Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gest. zu überzeugen , genügt Postkarte.

frsit 5nnM, «S !ü°-
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. DraüMnn. MeUergalse Z,
für getragene Herren - u . Damenkleider , Uniformen,
Möbel , Nachlässe u. ganze Wohnungseinrichtungen,

Pfandscheine , Gold , Silber und Brillanten.
Durch ejne 2-Pf .-Postkarte kann man sich überzeu gen

Immer noch die höchsten Preise
für altes Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi , Neutuchabfälle zahlt »» . Haa <,
Hellmnndstraffe 29 . Postkarte genügt. _

Und) nie tinipffcnc jjrcife
bezahlt Hrau Schiffer , Metzger gaffe 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damen -Kleidcr,
Schnhwerk , Möbel , Gold , Siber u . ganze Nac bl. »c.
Ueberzeugen Sie sich gefl. ourch Postkarte . ^ —

Gebe . Pianinos , olle Violinen kauft u.
tauscht » einrich HVoi » , Wilbelmstraße 12

. Stühle für Wirtyschaft zu kaufen gesucht.
Offerten unter P . ia » an den Tagbl.-Verlaq.

Getragene Kleider,
Sckiuywrrk . Mövel jeder Art , Gold - u . Silber-
saihen werden angekauft und gut bezahlt.
K . Kunkel, 19.

®iu gut erljülteuer fHauerüimitJOfen
0it kauf, gesucht. Off . mit Preisangabe u. welches
Fabrikat unt . L4 « an d. Tagbl .-Verl . erbeten.

Bitte ausschneiden.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen re. kauft u.

holt vünkll . ab »1. Sipo er , Schicrsteinerstr . 11.
Ehampagnerflaschen , Äciß -, Rothwein - u.

Wasserflaschen, Alteisen , Lumpeu , Papier , Gummi-
u . Neutuchabfälle kauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abh. Sch . » t » l . Blücherstrabe 6.

Gebr. Flaschen, Möbel und
_ . . . dergl.

kauft stets C . hrum , Walramstraße 4, 8 l.
Kaufe stets Flasche « , alt Eisen , Metalle,

Papier und alle Teppiche zum höchsten Preis
bei pünktlicher Abholung . Bitte Postkarte.

Frlt » Acker , Skerobcnstr . 16.
Fox -Terr ., weibl ., z. k. gef. Adelheidstr . 41, P . l.
Ein Pinscher , am liebst, schwarz, zu kaufen

gesucht. Herrngartenstraße 8.  _
Starker Zughund gesucht Rheinstr. 65, P.

Gcldurrlirl,r

vielfach vorgekommen» Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte g
Gstertbriefe , nicht aber solch« 8
von Vermittlern befördern.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagdlatt».

:Capttalte « M nerleihen.

r Wer Kapital i
^  pagen Verpfändung Ton Immobilien ?♦zu leihen sucht ♦
♦ wende eich j?efälligst an ch
♦ J . Meier , Agentur , Taannutr . MM. ♦
♦♦♦♦♦ « ♦♦ * ♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Für gut « Hypotheken « . Restkaufschillinge,

welche fiüffig gemacht werden sollen , hade
stets Käufer . Sensal MryerSuhberger,
Adelheidstraffe 8 . — Telefon 524.

Yqpolheleil-Lapital
wird für den Januar -Termin steigen ; da
in Folge des Friedens zwischen Japan und
Rußland die Börse und Industrie an den Geld¬
markt große Ansprüche machen werden.

Empfehle daher noch Kapitalien k 4 ‘/s bis
4 ' /« je nach Lage — Baugelder 6 °/«.

v. Aberle senior,
Hypothekenbank-Vertreter,

h Kaiser »Friedrich -Ring 33. ä

Hypothekengelder
zur 1. Stelle unter sehr günstigen Bedingungen

zu begeben durch
Jnl . Tribonlei , Mauntiusstraßc 5.

Fernsprecher No . 2344.

r Hypotheken-Capital
zur ersten Stelle auf Wiesbaden , Biebrich
und den Rheingau offerire in jeder Höhe zu
conlanten Bedingungen.

U . Aberle senior,
. Kaiser -Friedrich -Ring 33. .

Grotze Kapitalien
sind von jetzt ab in jedem Betrage zu 3*1* bis

4 °/o je nach Lage und Object auf 1. Hypotheken
zu vergeben. - Bei Neubauten Ratenzahlungen
während der Bauzeit . Ebenso sind jederzeit zu

vergeben Beträgt,
auch getheilt . auf gute 2. Hypotheken durch

Joier Kischhncii , Gneiscnaustr . 7.

1 Million Mark
auf erste Hypothek zu S9 .—4 °/o zum 1. Oktober

nuszulcihen . Beleihung bis 60 °/o d. seldgcricht-
lichen Taxe.

.loser Kischhach , Gncisenausir. 7.
600,000 Mk.

ausznleihen
sind in beliebigen Betrügen , schon von 20,900 Mk»

an , auf 1. Hypothek zu billigem Zinsfuß
für gleich oder später . Offerte »» erbeten unter
I ). 142 an den Tagbl . -Verlag.

80 .000 Mk » an erster Stelle , 30,000 Mk.
an zweiter Stelle auf gute Objecte sofort zu
vergeben durch die Geschäftsstelle des Haus - und
Grundbesitzer -Vereins , Luiscnstr . 19. F433

Auf 2. Hypothek
sind ca . 80,000 Mk . ganz oder getheilt aus¬

znleihen . Offerte « unter r ». 143 an den
Tagbl .-Verlag zu richten.

50.000 u. 65,000 Mk.,
auch in Thcilbeträgen , auf gute 2. Hypoth . per
Okt. od. sp. auszuleih . Näh . i. Tagbl .-Verl . Ri

50—60,000 Mk.
Offertenu. » . » 2 » an den Tagbl.-Verlag.

IHM !» in Beträgen v. 5000 M.
wW,WVV an zu 5 % auf Hypoth.

zu vergeben. Gefl. Offerten unter 1£. l S « all
den Tagbl .-Verlag.

40.000 Mark,
50.000 Mark,
80.000 Mark

auf zweite Hypothek« sofort auSzuleihen«
H . Ifieifner,

Seerobenstratze L7.

30-35.000 Mk. SlÄÄ
Elise Elen ninger , .Moritzstraße 51.

17 —20,000 Mk . auf 1 . ober 3. Hyp. zu ver«.
Offerten hauptpostlag . gegen Fahrschein 67155»

1S,««0 Mk.
wohn , genommen. Off . u. J . 142 Tagbl .-Verl.

A  13,000 Mk . auf erste Hypoth . in
der Umgegend auszuleihen.

H  o . Engel , Adolfstrabe 8.
1 Ö AHA Mk. als l . Hyp . sofort auMttli .
4 ä,UvI / w.  Schäler , Hermannstraße 9.

5 10,000 Mk.
ans gute Nachhypothek auszuleihen von Gelbst-

darleiher . Off . u. 3* . 1 * 1 a . d. Tagbl .-Verl,

>
eihen.

«apitalleu r« leihe» gesucht.
Die Geschäftsstelle deS HauS - und Grund»

besttzer - LlereinS cmpfieblt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Kapitalien auf 1. und 2 « Hypotheken»
Geschäftsstelle : Luisenstraße 19. F431

M . 400,000 a. Eckhaus in allererster Geschäfts¬
lage ges. Privatcapitalisten erf. Nähere » unter

1 » 1 an den Taabl .-Verla>ir . 1 » 1 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 380,000—400,000
‘ . " 'ner auf prima

icht. Offerten
Tagbl.-Verlag.

auf 1. Hypothek von Selbstdarlehner auf
Objectm der inneren Stadt gesul'
erbeten unter 11. »M® an den 5

Privat -Kapital gesucht
Mk » 180,000 , 1 mündelsicher(50 V°  der Taxe),

„ «0,000 , I ä per 1. Oktober
oder später. Adr. v. Privatcapitalisten erb. anal P . A. Heraian , Sebi-edanplatz 7.

Aus la Object, Hau» mit Lade«
in der Wellritzstr., Taxe 136,600 m.

Mictheingangca. 8000 Mk, wird an 1. Stelle
66'/, bi» 70 zu leihm gesucht. Offerten an!
T . K . loi hauptpostlagernd erbeten.

Ans Ia GrnnWlk

35,000 Mk.

an den Tagbl .-Verlag.
50 - 60,000 Mk. gegen gute 1. Hypothek

auf Hans in gnter Stadtlag « vongutflt.
Eigenthümer gesucht. Offerten unter
„k . m.  r . 86 “ postlag . Berliner Hof.

40,000 Mk. für gute erste Hypothek
zu 4 pEt . ges. Off . nur von Selbst-

gcbcrn u. C . 132 an den Tagbl .-Verl . erbeten.
k 4 Proz . zur 1. Stelle
per 1. Jan . v. Selbst¬

darleiher gesucht. Taxe 58,000 Mk. Offerte«
unter H . 133 an den Tagbl .-Verl.
~ Gesucht 85,000 Mk. an 1. Stelle , »

V« bis 49/- °/o auf prima Object. Offert,
unter 1 » » an de« Tagbl .»Berlag.

Gesucht auf2. Hypotzek
35 —40,000 Mk. a. schönes , sehr rentables
Hans in Wiesbaden . Offertenu. K . 1 * 2
an den Tagbl . -Verlag erbeten.

Suche 1. Hypoth . 35,000 Mk. , 2 . Hypoth.
15,000 Mk. per 1. Oktbr« Off. von Selbst-
darl . unter O . 1 * 1 an den Tagbl .-Berlaa.

DlUll UkRKly it .̂ i »2 d"Tagbl̂ Verl'.
Mark 30—40,000 al« zweite Hypothek auf ele¬

gantes Wohnhaus gesucht. Off . unter V. 131
an den Tagbl .-Verlag.

»n 4h AA 40,000 , 50,000 u. 60,000 Mk.
Av,Wv » an er (-ter  Stelle auf prima

Objecte zu leihen gesucht.
Karl Mälzer , FaulbrunneNstraße 9.

Telephon 2309.
25 —26,000 M . 2. Hypoth., prima Object, 5°/»,

gesucht. Off. u . r . 113 an ien Tagbl .-Verl.

15- 2»,#«« Mk. §:gXÄ
zu 43/«°/o aus ein Geschäftshaus in
bester Stadtlage gesucht. Offerte« unter
„ti.  li . Sch . 98 “ postl . Schützenhofstr.

Mk. 14—15,000 als zweite Hypothek auf Ge¬
schäftshaus in Höchst gesucht. Offerten unter

1SI an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht 12- oder 15,000 Ml.

auf 2. Hypothek , hübsches neues Haus in
Wiesbaden . Offerte« bltte unter O. i * s
an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 10—15,000 suche ich als 2.  Hypothek auf
reut . Haus per sofort aufzunehmen . Off . unter
1*. 103 an den Tagbl .-Verlag.

1 6 AAA mr 3. Stelle sofort zu
'♦VAle * V,VW leihen gesucht. Offerten

unter » . 138 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
3 —12,000 Mk . auf 2. Hypothek auf neues Haus

in Biebrich gesucht. Offerten unter 'IT. 131
an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 8 —10,000 auf 2. Hypothek zum 1. Oktober
von Privatcapitalist geincht. Offerten unter
Wj. los an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 7000 als dritte Hypothek von Beamten ges.
Offerten unter W . 131 an den Taavl .-Verlag.

2.Hypothek5—7«««SR.
5V? Zinsen innerhalb der Brandtaxe aufs
Land ges. Gef . Off . u . M . 129 a. d. Tagbl .-V.

5—6000 Mk. Baugeld geg. Sicherh. u. gut. Zins
ges. Angeb . »nt . 8 . 11 » an den Tagbl .-Verl.

4«, 10-, 25 -, 26,000 und zweimal 35,000 Mk.
auf prima 2. Hypotbek gesucht.

I £Use Henninger , Moritzstraße 51.
3000 Mk. gegen Sicherheit und 6 °/o gesucht.

Off . unter i >. 133 an den Tagbl .-Verlag.
-fl AA4h gegen gute Sicherheit und

ML » . 6 »/° gesucht. Off . unter
1». 13 » an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 600 gegen Sicherheit zu leihe» ges. Offerte»
unter 8 . « . « 2 hauptpostlagernd.
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-Zwecks vortheilhafter Über¬
nahme eines sehe gut Prss-
peeirerwerr , aMestehend.
soLweN

Eugeos-
Geschaftes

am hiesigen Platz sucht durch¬
aus rorrLimetee Fachmann
noch Kapital.

Offerten nur direct unter
!35 durch den Tagbl.-Verl.

ur Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oiese'rRubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener TagblaU».

„ Revisionen , Bilanzen,
^ ?M84 |v 4 ®Die,rer - Deklarationen,

BerMSqens -Berwa »1U« «S»,Einricht.u.Beitrag.
Von Geschäftsbüchern besorgt zuoerläfstg älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langjähr . Praxis.
W . Ffefferhora , PhilippSbcrgstr. 17/19, 3 r.

Von der Reise zurück.
Professor Dr. A. Weil.

Telephon 2340.

! Dr. med. MW , !
^ Amt,  ^♦ Ton der Eeise zurück.

Telephon 692. j
0o0 . 0oo . oo . 000 »00000♦♦♦♦♦♦

Von der Reise znriiek:
Dr. Http Streeker,
^_ ÜB&heiiistragse 5. _

Von der Eeise zurück.
Dr. msü . ßierltch,

Nervenarzt,
Wflhelraistrasse 3 .

Sprodb stunden 9 big 11 und 8 bis 4 TThr.

Meine Wohnung befindet fich jetzt

Große Knrgstraße4.
Ich« ! hennig.

Jernspvechev 8676.

Meine Wchmmz nnö BiuMrtau
befinden sich von heute ab

Bictoriastr . 3
ASLZLM8 MTLllLMS,

._ _̂ Architekt . _ _

Selbstgeber leiht reellen
-L ' riTHbVU . Leuten bis Mk. 500. —

Coulante Bedingungen. Ratenrückzahlung.
SrhievoRt . Berlin 40 , Rosenthalcrstr. 11/12.

(Viele Dankschreiben.) Rückporto. F162

Kleider , Blouse » mth Kinderkleider,
werden chic und prciswerth anaefertigt; ebenso
werden getragene Kleider billigst modernisirt

Mein « Wohnung u . Baubüro
befinden sich von heute ab in meinem

Neubau

DrieliisteB 6.
Hch. Assmus,

_ Architekt u . Maurermeister.
er Theilhaber sucht od. sich beteiligen
will, wer irg. ein Geschäft od. Grund¬
stück kauf. od. verkauf, will, verlange

4s7 kostenfr. Zusendung der Deutschen
_a n Finz-Zeitimg, Leipzig 6. F109

Mit festem Gehalt
verbundene Agentur an soliden strebsamen Herrn

zu vergeben,
auch fleißige Handwerker finden eventl. Berück¬
sichtigung. Offerten unter BF. u . iss an den
Dagbl.-Äcrlag. _ (Fr . a. 6U ) F13

Weinhandlnng!
Welche leiht od. bürgt einem Wirth, Hausbesitzer,
für 6000 Mk. geaen Abnahme von ca. 6000 Mk.
Wein jährlich. Doppelte Sicherheit wird gegeben.
Offerten unter 3». aas an den Tagbl.-Verlag.

. Filiale gesucht sSS
Branche, der drei Hauptsvrachenmächtig. Offerten
«!-. F . postlagernd Berliner 5s>of.

Zahn >Atelier
für Frauen und Hindnr.

fra« Dr. Steuer Ww.,
Dentist ©,

Bahnhofstrasse 9. Sprechet. 9 bis 6.
MtÄ««ßgfe Preise . _

Hoher Verdienst
bietet sich Herrn und Damen, die einen größeren
Bekanntenkreirhaben, durch Vermittluv avonLebenS-
vcrsicherungen. Auch ohne ärztliches Attest werden
Versicherungen mit etwas erhöhter Prämie auS-
geführt. Man wende sich unter Chiffre A. l
ä. d. Tagbl .-Verl. Näh. Auskunft wird sof. ertbeilt.

Wir suche» unter günstigen Bedingungen
einige weitere Vertreter für Wiesbaden. Magde¬
burger Lebens- VerstcherungS- Gesellschaft,. Sub-
Direktion Wiesbaden, Moritzstratze 4.

Vertreter gesucht
für eine bestfundirte , solideste , über 50Isahre
bestehende deutsche LebcnSversichsrnnßsbank
bei nur vornehmer Art der Gewinnung von Neu-
gcschäften. Gest. Offerten unter S*. 13 ® an den
Tagbl.-Verlag erbeten._ __ ^

Branchekundige, im Baugewerbe gut eingeführteVertreter
von einer leistungsfähigen Metallornamenten-
Fabrik gesucht. Angebote unter l . 151 an den
Tagbl.-Verlag.

Gesucht
solventer Vertreter

für Wiesbaden u. llurg. für neuen hochfeinen Likör.
Chem. Fabrik « . Bremen.

Günstiges Engagement mit festen
Bezügen und Rcifefpefen bietet sich

intelligenten Herren
im Außendienst einer gut eingeführten
großen Vcrstchcrnngs- Gesellschaft. Fach-
kennjyissc nicht erforderlich. Offerten unter
»A 14 s an den Tagbl.-Verlag. F35

Leistungsfähige
Möbelfabrik

sucht zum Verkauf von Möbeln an Hoteliers,
Sanatorien . Restaurants gut eingeführten Ver»
treter für Wiesbaden und Umg. Offerten unter
r . 143 au den Tagbl.-Verlag._

Magnetopath
und Raturheiltundiger

M.
Wiesbaden , Rheinstratze 63 , 1. - MH
Sprechzeit : 10—12 und 3—5 Uhr.

Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.
Natürliche, arzueilose mtb
operatwnslose Heilweise.

Behandlung innerer und äußerer
Krankheiten.

Hervorragenhe Heilerfolge.
eimste Referenzen.

Aufschnittgeschäftcs gesucht.
1» . 111 an den Tagbl .-Verl.

Nebenverdienst!
Tüchtige Leute jeden Standes finden lohm

Nebenbeschäftigung durch Zuweisung von VerSTfitrh Vnerhrtt still?NkN'mrttlfi

.( Haft , Wcstendstraße 24, Part _ __

fSpTBO—40 Mark
können redegewandte Herren u. Damen durch der
Verkauf undvorzciaen eines neuen HauShultnngS
Massenartikels verdienen.

«8. IV A. wtel «r, Hamburg 23 , si

Institut
für physikalische Heilmethoden,

für innere ond er von krankli ei teil.
Luiseastr. 24, Br. med . A.  Simon.

Gell»- Darlehen giebt
reellen Leuten.

Itdhlniiinn,

sei

erlin 41,

Geld-Darlehen fof.
Höbe, auf Schuldschein, i
Versicherung, Hhvothek, <.»u,«,!. LnuiSB 'ei . Berlin vv . 35.

stiebt Selbstgebcr reellen Leuten
bis 800 Mk. Conl. Bedingung.

Anerkenn. Jl . 'P "«l>oepe , Berlin W . 32,
Kuriürstendamm 212. (ll.L. 7573) F163

fLt & i > bis zu300 M . discretu . schnellstenswtll »bei ratenweiser Rückzahl,gibt
Selbstgeber Irmier , Berlin , Gitschinerstr. 92.

Viele Dankschr. (Tli. 9616/9) F 128

1000—1500 Md. fcÄfjj:
rent. Unternehmens gesucht. Hohe Zinsen oder
Gewimiantheil. Kein Risico. Offerten unter
1". 111 an den Tagbl.-Verlag.

Mmgliches Theater. .
Gesucht zwei Achtel Parqnet , 3. bis 6.

Reihe , Abonnement »«, Renverg 2« , 1.
Trauer halber ein Viertel Abonnement v,

Parqnet , 8. Reihe, abzugeben Müllerstraße 9, 2.
Kgl . Theater . Ein Achtel Abonn., 1. >oder

2. Parquet , bis z. Jan . gef. Dotzheimerstr. 52, P . r.V-2. Rang,2.Reihe Mitte, an Jem. in der
Nähe der Walkmüblstr. abzug. Näh. das. No. 6, P.

Cm Drittel Jagdanthei!
einer guten Rehjagd in der Nähe der Bahnstation
Hahn ' i. Taunus wird abgeqeb. ' /- Pachtsumme
884 Mk. Off. unt. «l. i * ä a. d. Tagbl.-Verl.

Tennis-Plätze frei
Radfahrschule , Adolfshöye.

Koaoütafin kür einen Wochenabend (nichtPCPUIUIJH Samstag) von besserer Gesell¬
schaft gesucht. Angebote unter S. 13 » an den
Tagbl.-Verlag.fit .,4»4 in der Nähe der Kapellenstr.

RWi fNTNi vegetarischer Mittags¬
tisch. Off. unt. «4. 114 » an den Tagbl.-Verlag.

Fein. Mittagsti 'chm. Kaff. Elisabethenslr. 81,1.
Mittagstisch, g. brgl., zu h. Frankcnstr. 19, 3.

Gebildetes Fräulein aus guter
Fam . sucht frdschaftl . Verkehr

mit ebensolch. Fräulein (Erzieherin, Gesellsch. re.),
nicht unter 25 Jahren , zu gemeins. Spazierg.,
Theaterbesuch:c. in freier Zeit. . Gefir Offerten
unter U . 133 an den Tagbl.-Verlag.

StemgrachWes Mut«S.
21 Kevdevstraße 21 , "gf.

Stenographische Mtrsnahmevon Vorträge « ,
Verhandlungen re.

Stenographische Niederschrift von Korre¬
spondenzen re. nach deutschem, englischem

und französischem Diktat.
Uebertragung mittels «ochrcibmaschine.

Hand - und maschinenschriftliche Verviel¬
fältigung von Süiriftstükken.

GmlAkll iiiil! KellriiW
von Geschäftsbüchern übernimmt crf. Buch¬
halter . Off. u. O . 13 ® an den Tagbl.-Verlag.

Schriftliche Arbeiten , Bücherbeitragenuber-snimnct ält.Kaufmann discret.Bertramstr.12,3l.
Bervielfältignnge»

sämmtl. Schriften, Briese, Postkarten, Empfehlungs-
Schriften, Adr., Zeugnisse». s. w. empfiehlt sich
11. Hinke , Maschinenschreiber, Kirchg. 11, Stb . l.

Geübte Vorleserin wünscht nach Be-Ischäftigung. Zu erfr.im Tagbl.-Verlag. Qu
Techniker,

vcrh., empfiehlt sich im Aufstcllen aller Baurech-
nunqen, sowie zu AuSmcßnrbciten zu billigstenIPreisen. Off.u.<4. 133 an den Tagbl.-Verlag.
Herd -, Kessel -, Ofensetzer«.Schüller,MichclHberg2»,1.

2-Pf .-Postkarte genügt.

Umzüge
übernimmt billigst unter Garantie Einlik.

| iteitiiniM » , Frankenstr » 21 , Hth. P.Hilfne besorgt billigst»»i -ppU]|ljUl|l Schön, Bleichstraße 12,HM.
Umzüge

per Möbelwagen und Fedcrrollcn besorgt unterIGarantie Pli.Rinn, Rbeinstraße 42, Stb.P.
Ismisiao übern. iSiinmerscliied,

Tapezirer, Wellritzftrasie 25.B'tdA*'» w. prompt besorgt in tztadt
u. über Land. Michi -1,

Adlerstr. 29. Best, Wellritzstr. 48, Petri , Postk. gen.MN"Elektrische Klingel°2lnlagen,sowie
Reparaturen werden prompt u. billigst ausgeführt,»'r.Schnick.Herrugartcnstr.12.

Zum Beizen, Poliren u. Nepariren der Möbel
empf. sich dir . SSe rrcken , Schreitttr, Claren-
thalerstr. 8 u. Schachtstr. 22. Bitte 2-Pf .-Karte.

Poliren,
Beizen, Mattiren von Möbel und Klavieren, An-
streichm, Lackiren, sowie alle Reparaturen besorgtIschnell und billig BBnn«»«i>. Nerostraße 9.

Auforb . v. Polstermöb . u. Wetten, Gard.Iaufm.,Zim.tap.billigst, Rauenthalerstr.6,Part.
. 6. Sehüller, rAW"

Herren Anzüge w. u. Gar. «"Maß angef.,
Hos. 4 M,k. Ueberz. 10 Mk., Röcke gewendet 7.50,
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei ü . klelier,
Schneider, Luisenstr. 6. Reichh. Must.-Coll. z, D.

Aerren-AMge aWhMeln1.20 M,.
Neberziehtr 1 M . . Hose 50 Psg . . Sammet-

. kragen auf Ueberzieher 2.50 u. 3 M . , Um¬
änder « und Nenanfertigen von Herren-
kleideru.

Langgaffe 24 , H. 1.

' Mr Dawerr!
. Costüme w . angef . (Facon12 - 14Mk .) ,
s für Sitz und Arbeit Garantie . Gefl . Off.Iunt. i».«iss an den Tagvl.-Berl.

i Hause. Näh. im Tagbl.-Verlag.

Stratzen -, Haus - n . »tinderkleider werden
chönu. billig angefertigt Rheinstraße 44, Stb . 2.

Echneiderin sucht Beschäft. in und außer
dem Hause. Seerobeustraße 23, H. P.

Tücht. Damen -Schtieiderin empfiehlt sich
außer dem Hause. Gr . Burgstraßc 16, 4 St.

Empfehle mich zum Ausb. von Kleidern u.
Wäsche, sowie zum Anfcrtia. von Kinderkleidern
u. W. Schmidt , Schiersteinerstr. 16. Mtlb . 2.

Stickerei-Arbcitcii,^
tattung . Fr , Sclmelder , Adelheidstr. 62, Hth.

Lehrstraße2 Betlsedern -Reinigung durch
Dampf bei if . s. . i .Sfiier.

Handschuhe 3S5H
fi . Scappini , Michclsberg 2. Handschuhgeschäft.

Gardinen-Wäsch. u. Spannerei Römerberg 88.
Garbinen-Wäsch. und -Spannerei das Fenster

1 Mk. Fr , äßa *« .. «-. Sckwalbacherstraße35.

Gardinen- Spannerer.
Frau 8t « »Ker . Oranienstraße 1b.

Wäscherei mit Bleiche nimmt
ßEW noch Wüsche an. Frl . » lehei,

Adlerstraße 29. Best. Molkerei Petri , Wellntz-
straße 48. Postkarte genügt.

Wäschez, W, u. Feinglanzbugeln w. n. angen.
n. gut besorgt Schwalbacherstr. 35 rrnsiins-

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an-
genommen und bestens besorgt. (Eigene Blem)e).

I<> . Seltsaeidles -, Frankfurterlandstratze.
14 Friedrichstratze 14 . .

Empfehle meine Wäscherei und Feinbuglerer.
Nehme noch einige Privatkunden an.

Uebertrehnre noch Hrrrschafts -, Hotel -,
Fremdenwäsche bei schneller, pünktlicher
Bedien . Rasenbleiche . Römerberg 16 , 1.

Wäsch- z. W., Bl . u. B. w. a. L-hrstr. 27. 2.
Wäsche zum Wasäien und Bügeln wird gut

und prompt besorgt. Frau K<in » . E. Bleiche
Frankfurter Landstraße,

Gardinen w. gespannt Dotzheimerstr. 29, P.
T . Friseuse empf. sich. Blucherstr. 7, Al. ß r

Mauenvart
wird für immer mittels Elektrolyse entfernt
(amerikanischeMethode). Sachgemäße Gesichts¬
pflege. Behandlung nur für Damen. Sprechzeit
10—1 und 3—6 Uhr.

In >ra ICiei -mann , Riehlstraße 15a.

Magnetiseur
(beste Referenzen)

wünscht noch einiqe Leute zu behandeln. Osterten
unter 2£. MS ciü den Tagbl .-Verlac;.

empfiehlt fich in und außer
MaMüst dem Hause, auch in Kalt-

wasierbehandluna. Dotzheimerstraße 66, 1.

Massage,
Einpackung ., Abreibung , f. Herrenu. Damen
außer dem Hause ä Prozedur 1 Mk. Wo i sagt
der Tagbl.-Verlag. Lg

lilMtiteraiigei » ,
verwachsene Näfrel etc. enttei ’nt io wenigen Kin.
kielnnerr- uni gefahrles 1 - Hiiittl , staatl . gepv.
Heilgehülfe , Webergasse 44, 2. Teleplion 2799.

Zu sprechen von 12—1 u. v. 3 4, ab 4 Uhr
bei reohtz . BestellunK auch ausser dem Hause.

U ’ ir - geg.  Blutstockunc;. Ad. Lehmann,
ffllllO Halle a. 8., Sternstrasse 5, auch

Rückporto erbeten . F 106
Sljnfh f. vornehme Damen ur
e) 1uty gll. Fraiien -Angelegen»

hcitcn. Offerten u. M' . » an den Tagbl .-Verlag.

M: Wenden Sic sich ALS
gelcgcnheiten zw. gewissenh. llntersuchungcnk.  mt
eine Hebamme mit guten Empfehl., auch find. das.
vornehme Dame Aufnahme. Belieben Sie Offerten
zu senden unter A. 131 an den Tagbl.-Verlag.

Damen finden diskrete liebevolle Aufnahme.
Wwe. l inifcr . Hebamme. Astheim b. Mainz.

Damenausuabme zedc-rzeit streng discret bei
K. Mondrion Wwe., Hebamme, Walramstr . 27, 1.

Discrcic Ausnnlnne
Stände bei Landarzt in der Nähe von Wiesbaden.
Gest. Offerten sub A. 153 a. b. Tagbl.-Verlag.

Ein Knabe , Kind besserer Herkunft, wird
ohne gegenseitige Vergütung als eigen abgegeben.
Offerten unter « . 11 « au den Tagbl .-Verlag.

Kind , nicht unter2 Jahren, erh. gute Pflege.
Offerten unter »4. 1 » postlagernd Brsmarckring.

edle Herrschaft schenkt einer
armen allciusteheuden Frau

mit 4 Kindern einen gebrauchten Kinderwagen?
Näh. im Tagbl .-Verlag. 8i»

Phrcuolozi» DWLLM
TöPige pijrenoloatn

a. L. Sichere Deutung. RauenthalcrstMc 6, 2 l.

Plireuologiu kN7-L.fi
Beŝ . GDchäsLssräul.

, sucht sreimdschaftl. Verkehr mit ebens. Frl ., nicht
unter 25 Jahren , zu gemeinsamen Spaziergängen
an Sonntngcn , sowie zu Theaterbesuchen. Gefl.

. Offert, unter i . . US an den Tagbl.-Verl.
ÄKarga :r ®te Bornstein,

1 läSSrcss * ffäir
° Heiratsvermiltlnng,
s Berlin , Schönhauser -Allee 9a . F120

Wer wünscht, erhält sofort
reiche »z/lz Bl »IB gr. Auswahl v. Damen

m. 3—220,00t) Mk. Verm. Senden <sie nur Adr.
an „Vernas “ , Berlin X . 80 . F 163

erhalten große Auswahl von veruiög . Dame«
iu cntfpr.' Alter durch (ti , 8. 7584) P168

Singt» Uernnftan , Berlin 1®,
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Heirat.
Zwei hübsche, vermögend- Ausländerinnen,

distinguirte Erscheinung, wünschen, da es ihnen an
Herrenbckanntschaft fehlt, sich auf diesem Wege zu
verheiraten. Nur ernstgemeinte Anträge mit
Photogravhie werden acceptirt u. Chiffre tv ^ » 8
an den Tagbl.-Verlag.

Heirat.
Aeltcrcr rüstiger Herr wünscht sich mit ver¬

mögender Dame iin Alter von 40—55 Jahren zu
verheiraten. Nur ernstgemeinte Anträge nnt
Vhotoaravhie erbeten unter I . . S. Wiesbaden,
Seerobenstratze 16, 1 l . _

„ Ein junger Mann , "MH
angenehme Erscheinung, mit 45,000 Mk. Baar-
Vcrmögen nebst Haus und Geschäft in Wiesbaden,
kath. Confession, wünscht zwecks baldiger Heirat,
da es ihm an entsprechendem Verkehr fehlt, mit
einer Dame in bricfl. Verkehr zu treten. Photogr.
erwünscht, Discretion Ehrensache. Offerten unter
»>' . las an den Tagbl.-Verlag. __

Ein älterer Geschäftsmann sucht mit
einer älteren Frau oder älterem Mädchen bekannt
zu werden zwecks Heirat. Näh. Abends '/-7 Uhr
Kaiser-Friedr .-Rina 28, Stb . 4 St. _

Herr in Üstainz, 50 I ., alleinstehend, gebildet,
solid, mittelgr. schlanke Figur , mit eigenem seinen
kaufm. Geschäft mit g. Einkommen, w. nette
lieb-nsw. Dame zwecks Heirat kennen zu lernen.
Gest. Offerten sub A . » sr an den Tagbl .-Verlag.

kath., Waise.t, 2000 Mk. V . u . Ausst . . wünscht auf
diesem Wege mit kath. Herrn zwecks baldiger Heirat

Nur ernstgemeinte Off. unterbekannt zu werden.
« . L4i»  a . d. Tagbl.-V. Gr. Werschw. zugesich.

MWiMlch.DM
in Lebcnsstellg., pensionsber., 32 I ., ehrenh. Char.,
heit. Teinp., sol., gesunder träft . Mann v. angcn.
Ersch., sucht Heirat m. Frl . oder kindcrl. Wwe.,
event. Einheir. in Fabr . oder Geich. Verin. d.
Vcrw. w. g. accept. Str . Discr . Ehrcns. Off. n.
gen. Äug. d. Vcrh. unter Jffl. B” . 8731 an
itudoif iüoisp,  Fr ankfurt a M . F1 28

Junger Diann , 26 Jahre, sucht die Bc-
kanntjchafl eines anständigen, häuslich erzogenen
Mädchens, am liebsten Köchin, zwecks Heirat. Off.
unter V.  Hl . an den Tagbl .-Verlag._

Privatbeamter,
28 I ., evang., 1500 Mk. Eink., wünscht mit tücht.
best. Mädchen mit nett. Reutern u. ctw. Vermög.
in Verkehr zu tretcu zwecks so. tpeirat. Geneigte
Off., mögl. m. Bild , erb, u. itl . 4t» hanptpostlag

Bin ein nettes leidliches Mädchen (Rhein!.)
und wünsche die Bekanntschaft eines ebensolchen
Herrn zwecks späterer Heirat. Gest. Offerten nnt.
U. 11 « an den Tagbl .-Verlag.

Herz ». Gr . z. Sonntag l — Samstag
Morgen Zeit, gelesen? — Es geht Moment,
besser. — Arzt rc. woll. n., d. i. reise. —

I . betrach. j. Stunde — m. glück!. Ang. vom
Standp . uns. Liebe. —

GLaude.

türSiHm « Wirlftsleut « suchen(V̂IIIIgC lUuJUQl in Wiesbaden ein
» Lokal zu pachten, £>'
<V

gutes Lokal zu
an den Tagbl .-Verlag.

Offerten unter »V i » ik

/lärmthffitrf Nähe Schiersteinerstraße,IStlilUll|il !U/ zu pachten gesucht, ein¬
gezäunt und mit Wasser versehen, bevorzugt. Off.
iint cr TV. in » an den Tagbl .-Verlag ._

Beamter s. kl. Gemüsegarten zu pachten.
Gefl. Angebote unter e». l »8  a . d. Tagbl.-Verl.

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt».

Betritt ® School,
liUluciKtrasae 7 .

Unlerr . in fremd . üpraciien
duroh Lehrer der betreffenden Nation.

Privat - und Klassen -Unterrielit für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Sohüler.

Von der ersten Stunde an hört U.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lago ist , sich in der¬
selben verständlich zu machen.

MV " Eintritt jederzeit.
Prospecte u. Probelectlon . umsonst.

iv ». ähr.—Prima—Abitur.
Privat — Arbeit — Nachhülfestunden.

Pension für Schüler höh . Anstalten.
Vorbereitung von Damen zum Abitur.

Dirnemann,
Herderstr . 31.  aead . geb . Lehrer.

Lulsesiplatz2, Hochpart.
ln mehrere irnterrichtahursci

Vaoliliillfe in t - yinnnsial - u . Real-
Üicliern , Vorher , auf Schul - u . Milit .-
Examen , B»e «it *c !i für Au «! linder,
deutsche , franz, , engl , Handels-
Morr ., ü' ortiiüd ' ings -fnt . i . Rechnen.
Dent,c !i hlinnen noch Teilnelimer
eintreten . Monnrar für tügl . ,1 Std.
Womit 13 IW. Einzelunterricht nnt.
Igünst . Medios * Probestnndo unentgeltlich,
Spreelistnndei) 10—t n. 2—7 (Sonntags 10—1),

IllM öamen,
welche die Reifeprü¬
fung an Gpmnasten,
Real - Gymnasien,

Oberrealschulen, Realschulen oder Seminnricn
ablcgen wollen, bilden wir in kürzester Zeit in
altbewährter Methode ans. Schüler werden tute
krüher ansgebildct. F71
Dresden X. 8 » MToesta,

Direktor lt. Rektor a. D.. geprüfter Oberlchrcr.
Für engl . Couvert .»Zirkel nachmittags

Damen ges. , anch k. Anfänger ni . Gram.
Elisabethenstraste 23 , 8._

Engländerin erthcilt Unterricht , Eonvcrs.
Elisabethcnstraße 23, 3._ _

Welche gebild. Engländerin würde eineu
Herrn nach der Methode Gaspcp unterrichten?
Offerten mit Preisangabe unter 8 . 11 « an den
Taabl .-Verlaa.

Akadcr» . gepr . Lehrerin ert. franz. n. engl.
Untcrr. zu mäst. Preis . Philippsbergstr. 26, P . l.

Jg . Dame, im Ausl, studirt, ertb. gründl.
frWkWn CgmerskMnLMlerrlüit.
SchnellförderndeMethode, mäßige Beding., erste
Referenzen. Adr. Oranicnstr. 2, 1, Ecke Rbeinstr.

Pariser erteilt grilndl. Unterrichtn. ^ onv.
Mäßige Preise. Zu sprechen5—7 Mir Nachm.

Paare , Karlstr. 29, Gib. 2.
Espnfiol. Professor aus Barcelona lehrt

spaniNClie Sprache naoh Herlitz-Methode.
Orefl. Offerten u. W. BIO an den TagM.-Verlag.

Italienisch. är & S
8 Tagen unter IW. 133 an den Tagbl .-Verlag.

Nachhilfe b. d> Schulart ». Teiln. gesucht
(monatlich 6 Mk .). Mauergasse 8, 1 r.
PensioimtW orb $!
für Schüler höb. Lehranst., mit Arbeitsstunden
z. B -aufsicht. d. Schulaufgabe» ! Ferienkurs!
Beste Erfolge , sogar mit Pr >m .» seit etwa 10 I . I
Vers. ert. d. 11. Untere . i. allen Fäch ., auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstnndcn auchf.Nichi-
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klassen-, Schul - « . Militär -Examina vor, des

UM .- u . MU .- AMlM.
Worin , staail. gepr. Oberlehrer, Luisenstraße43

Gepr . Sprachlihrcrin,im Ausland gew . ,
wünscht englischen ü * deutschen Unterricht
zu geben . Nähere » zu erfrage « bei Frau
Oberle hrer lve i>i» er «i»in , Kapcll eustr. 41«

PÜT* Engl . Unterricht iT. Äuers >;tiou
bei Miss Carue . Mauergasse 8 , 1,

L. W. Schmidt, ^t!̂ Z7eü'Ä
Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch,

Portugies .. Eussisoh . Deutsch iür Ausländer.
Grammatik , Oonvorsation , llandelficorrespondenz.
Sohönsoliioiben , Stenographie , Bueliiühiung «to.

Einzel -Unterricht 1 iWlt . die Stunde.

m.
fjnntiEls-n.St6TeiblEprau!tnlt,

»leieKr. 38,
Ecke

Moritzftraße.

Unterrichts-Institut 1. Rang.
für

Buchführung , eins ., dopp ., amerik.
Hotel -BuchfÜhrung,
WechseUeyre, Kansm . Rechnen,
.Handelskorrespondenz»
Kontorarbeiten , Stenographie,
Maschinen - u . Schönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.
Mp " Tag- und Abendkurse.

fSST* Der Unterricht wird dem Ver-
stäadnis und der Auffassungsgabejedes
einzelnen Schülers entsprechend erteilt.
— Zahlreiche Anerkennuugs- Schreiben
früherer Schüler u. Schülerinnen stehen
Interessenten zur Verfügung.

Sonder - Unterricht
in /

Schönschreiben, rfg:
Rund- und Zierschriften ^

nach eigener,
jahrelang bewährter Methode.

Grosze helle NnterrichtS -Rüurne für

Französische Schule.
Französinnen Ipiotosseurs diplömees ) geben

Conversations -, Grammatik - und Litteratur-
stunden . Hellmundstr . 58, 1. Eoko Emserstr.

flCtVCttHt.

Prospekte kostenfrei.
iRBBteaBaBwaasl

21 , P ., Dotzheimerstrasse 21 , P.

JfnsKhtf J ^ WiMßcrganzl
0al2heimorstr.Zip..WiESBA&EN DotltwImerJlr.21p.

Buchführung , Schönsohreiben.
Stenographie , Maschinenschreiben
kfm . Reolin ., Korrespondenz ete.

l *r« Sj>eUt Uostenlns.

21 , P ., Dotzheimerstrasse 21 , P.

Stenographisches Institut
«I.

21 Herderstraste 21, Parterre.
Tages- und Abendkurse für Damen- ». Herren in:
Stenographie (Ktotze-Schrey) ,
frans. u. ongl. Stenographie-

Dedattenschrlftz
Buchführung , Handelskorrespondenz

(deutsch, sraniöstsch , englisch ).
Rechnen, Wechselknnde, Sprachen re.

Mirschrnenschrrrlren.
Einzelunterricht jederzeit._

W. Sanerfaorn,
Handelslehrer,

4L  Wörthstraße 4L*
GewiDlMste AushjldMg

von Herren und Damen jeden Alters zu
verfetten Buchhaltern u. Buchhalterinnen.

UgrstsNie Erfolge
bei zahlreichen Damen und Herren, die
nach erfolgter Ausbildung gute und sehr

gute Stellungen erhielten.

Aur gedleg. €in?el-|lntErriri|t
unter voller Berücksichtigung der Vorkennt-
nisse». Fähigkeiten eines jeden Einzelnen.

Weine Garantie
besteht darin, daß ich keine Voraus»
Zahlung des Unterrichts beanspruche.

^ ‘' •K ' / '-Hl

Am 15. Septbr. beginnt ein Abendkursus
für Damen und Henen in
Stenographie(Klche-Kchrch.

Honorar 10 Mk. , Lehrmittel eingeschlossen.
SLeusgraphischrs InstiLur.

_Herderstraße 21, P ._

Mal-Unterricht.
Alrad.Waler Im.  GnnAr-KllMrln

von der Reise zurück.
Wiederbeginn d. llnterrichtö vor der Natur.
Eintritt federzeii. — Näh. Atelier Adolfsallee 40.

Klavier-Uittcrricht
namhafter Componist. Preise mäßig. Kommt rns
Haus. .Adresse Dotzheimerstraßc 80, 3
«lavicr-Uiitcrricht.
erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger, Borge-
schrittenc und höchste Stufe. — Erste Referenzen.

Mart, » IBabtrh , PianiitlN,
Kaiser-Friedrich»Ring 43, 1 links.

Klavtcrlehrcriu , cons. geb., ert. grdl. Unterrl
z. maß. Preis. Off, u. li . i » « an d. Tagbl.-V.Mm-tliitermlll.
Ensemble-Unterricht.

Elisabeth Lampe,
Müllerstrasse 1.

Sir

Unterrieht
in Weiss -, Bunt - und Gold¬
stickerei . sowie allen feineren

Handarbeiten.
Besinn für die Winter-

snonate am IS . September.
Anmcld . u. Nilh . in meiner Wohn.
NchwHlbacherBtraaae IO , S.

Trau jl. Sdwuhta.

©ttlePlesbaDtnerM-Mdrmic
für Frauen und Mädchen.

Gründliche Ausbildung in allen Putzarbeiten
Lehrkursus, umfassend 60 Stunden, 12 Mk. Auf
Wunsch kostenloser Stellennachweis. — Prospcctu?
gratis (10—5). Madame lüanrhoff,

R »einstraste 48 , Ecke Kirchgafse.

^tö Kilian,
OBllURtlC-lÜlttltlCtlt Vleichstr. 25.

"Mrzügl . Gesa, ' «-Unterricht bei ausgcbild.
Dame. Beste Empfehlungen ». Erfolge. Wöchent¬
lich 2 Lcctionen, Honorar wonatl. 10 Mk. An fr
erbeten unter IV.  IS S an den Tagbl .-Verlag,

Untcmcht im Knnstpseifcn
wird von gebildetem Herrn ertbeilt. Zuschriften
unter m.  i *8  an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Suschneide-Unterricht
mit oder ohne Wh -Kursus. Neue, angenehme und
schnell erlernbare Methode bei sicherstem Erfolg.
Sehr vorthcilhaste Gelegenheit z. Selbstanfertigen
von Kleidern rc.

1. SeltZ, MaurMEirŜ,2.
rill,, ",

KlaVier-Nnterrickt
erti». gründl . n . best. Methode cotts. «eb.
Mustkleyrer . Monatl . » Mk. (wöchrnti.
2 Std . ). Gest. Dss. iv . 8» a. d. Lgbl .-Berl.

Bügelkurins
im Fein- und Glanzvügeln aus eine sehr leicht
bcgrclsiichc, vortheilhaftc Art ertheilt jederzeit zu
10 Mk. Frau Inna Header,

Schwalbacherstraße7, Scitenb. r., 1 St.

DLsinslmz~
Kurse

beginnen
Mitte Oktober.

Bitte gefl. um recht¬
zeitige Anmeldungen.

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Mauritiusstr. tO.

Gefällige Anmeldungen zu meinen diesjährigen

Tanz-Kursen
werden freundlichst entgegcngenommen. Erlernung
sämmtlicher Rund- u. Gesellschaftstänze. Honorar
12 Mk., zahlbar in 8 Raten. Extrakurse für Köche,
Kellner usw. innerhaib6 Stunden, sowie Einzel»
tanze, bezw. Frangaise, Lancier zu jeder Zeit.

Iriedr. Mötker, Tanzlehrer,
Gustav -Adolfstraste 3, Part . r.

FL. Bemerke, daß in meinen Kursen kein
2-Schrittwalzcr, sondern ein tadelloser6-Schritt-
walzer nach sofort begreiflicher Methode einstudirt
wird. Gleichzeitig bringe meinen

Damen KvMlllgS ' TW ' MW
in empfehlende Erinnerung. Gefl. Meldung erb.

Tanz-Unterricht
(Erstklassiges Tanz-MM.)

Gefäll. Anmeldungen zu meinen
Anfang Oktober d. J. beginnenden

nehme in meiner Wohnung, ßustav-
Ädolf8tras8e 6 , P., gerne entgegen.

Adolf Donecker,
Lehrer der Tanzkunst.

Ausgebildet durch die Hochschule
in Berlin.

NB . Da ich in einem Privat-
Lokal unterrichte, bleiben den w.
Schülerinnen und Schülern grössere
Kosten erspart.

Gegründet 188« ,

Tanz-Lehr-Institut
von

H . (Schwab,
Orauienstraste 27 , Parterre.

Mein Haupt -Kursus beginnt Auf . Oktober.
Extra - Kurse und Einzel -Unterricht zu jeder Zeit

Prima Reserenzen
Anmeldungen erbeten.

Honorar mäßig.

Mämlt s- iottlhtttnti . P61
Prosp. v. *\ de liBcrol », Frankfurt Main.
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Ulirilehiiies Mitirt
für

Tanz-llnterricht.
Den geehrten Herrschaften die ergebene

Mitteilung, daß _unsere diesjährigen Tanz¬
stunden: Gymnasiasten-, Privat -, Sonder - und
Extra-Kursus, zu welchen schon mehrere An¬
meldungen erfolgt sind, Mitte Oktober im
Kotel „ Westfälischer Hof " , Schüstenftaf-
firaste , und „ Hotel Vogel " , Nysrnstrntze,
beginnen werden.

Einzel -Privnt -Untcrricht erteilen wir
nach Wunsch zu jeder Zeit.

Im Interesse einer rechtzeitigen Zusammen¬
stellung passender Zirkel bitten wir Anmeldungen
baldgefl. in unserer Wohnung Emserstr . « ,
sowie auch Michelsberg 4 (Laden) bewirken
zu wollen.

Julius Bieru. Stau,
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts- und

Kunsttänze,
Ball-Dirigent im Kurhaus zu

gcnj| Bad Kreuznach.

Wegwrr meines
Haupt -Tauzkursus

Mitte Oktober
UN

Kötels ,,JrieörichsHof ".
Größtes ungenirtcs Untcrrichtslokalam Platze.

Nachhilfestunden gratis.

Extra Tanz Kursus
für einzelne Personen jeden Standes zu jeder
Tageszeit. — Tanz - Unterricht für kleine
Gesellschaften.— Tanz -Nnterricht unter strengster

Discrciion.
Ohne Concurrerrz!

Sdiieifaifllier in2 Sdiritlcn!
sofort begreifbar, genau wie SechS-Schritt-L-chlcif-
walzer beim Tanzen, und ist auch älteren Damen
und Herren sehr zu empfehlen. Ausbildung aller

Tänze schnell, gut und elcgani.
NB. Außer meinen gut besuchten Tanzkurseu

haben 190405. an dem hundert Personen aus
allen bis zu den höchsten Kreisen und Schüler aus
anderen Tauzkursrn hier und auswärts Walzer
bei mir geleint lohne viel zu überv. nur mit
großem Erfolge. Mit dieser 2-Schritt -Walzcr-
Uebuug kann man mit leichter Blühe Walzer
flott lernen, wofür ich garantire.

IBP“ Musik und Tanz . -MD
Da wir selbst Klavier spielen, werden keine
Muflkspescu berechnet, daher große Kosten¬
ersparnisse bei sämmckichen Kursen, besonders
aber bei Einzel - Kursen von großem Vorkiinl.
Tanz -Unterricht für d<n gesammtcu Hand¬
werker - und Kaufmannsstand . — Privat-
Tanz -Unterricht f. Schulcr »öderer Lehranstalten
und deren Angeböriac zu jrber Tageszeit.

Gefl. Anmeldungenerbeten.

G. Sieht, 5rau«>Sohn,
Frankenftraste 2« , 2. Ab 13. September:

MW- Bieichstrahe 17, 1 . - M?

Meine diesjährigen

Haupt-,Extra-und
prroat'Tauzkurse

beginnen Mitte Oktober.
Einzel- u. Privat-Unterricht

zu jeder Zeit.
Gefl. Anmeldungen nehme in

meiner Wohnung HellsnuiMl-
steasse 4 , 8, -ftdl. entgegen.

Hochachtungsvoll

Anion Beller,
Gleichzeitig empfehle ioh mich

zum Einstudieren von Kostüm- und
National-Tänzen bei Festlichkeiten
und Bällen.

Meine sftzntl. Tanzstunden finden
im Promenade -Motel statt.

iilcvluvci! Gefunden
Schwarzes Ledertäschchenmi

m—Handarbeit  am Warmen Damm
verloren. Näheres im Tacchl.-Verlag. _81

Berloren
eine Lorgnette mit Kettchen . Gegen Bcloh-
nuna abzugeben Hotel Bender, Häfnergaffe.

Ein Paar blaue u. weiße Tträstertauben
flogen. Ab zugcbeng. Belohn. Mctzgcrgasse 23.

Rechts ausweichen !
gehen!

Lages - VeiattgttltWljen

Sonntag , den 10 . September.
Kackbrunnen . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Cönccrt. Abends

8 Uhr: Concert.
Königticke Schanspieke. Abends 7 Uhr : Oberon.
Wehcnz-Hheatrr . Nachmittags ' /?4 Uhr: Die

Brüder von St . Bernhard. Abends. 7 Uhr:
Alma mater.

Walkalka -Meater . Nachmittags 4 und Abends
8 Uhr: Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant). Vormittags '̂-12 Uhr:
Frübschoppen-Concert. Abends 8 Uhr: Cancert.

Neickshallen ? keater . Nachmittags 4 ». Abends
8 Uhr: Vorstellungen.

Montag , den ' 11. Senfe «,her.
Kockbrnnne» . 7 Uhr: Morgcnmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Uhr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Maurer

und Jchloffer.
Restde»z-TK«a<er. Abend» 7 Uhr: Alm» mater.
WalKalla-itzSeater. Abend« 8 Uhr : Vorstellung.
Moköalla (Restaurant) . Abends 8 Ubr: Concert.
Veickshallen -dkealer ^Abends8 Ubr :Vorstellung.
Keilsarmee. Äbds. 8V»Uhr: Oeffcntl. Versgmml.
Kktuaryus , Kunstsalon , Wilhelmstraße16.
Mangcr ' s / unstsalon , Taunusstraße 6.
Kunstsalan Wiktor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Aamen-^ luS, TnuniiSstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Hierein für Sommerpflege armer Kinder . Das

Biireau, Stcinaaste 9, l , ist Biittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Sonntag , den 10 . September.
gjjrßf . Äröeiter -Vercn . Nachm. 12—2 Ubr:

Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer, .Faul¬
brunnenstraße 9.

Gvangel (ckcr Männer - « , Jünglings -Vercin.
Nachmittags 2 Ubr: Ingen dabtheilimg. 3 Ubr:
Gesellige Vereinigung. ÄbSS. -^i Uhr : Vortrag.

Jit8er -Elnv . Nachmittags: Aüsflng,
Wiesbadener Kthketen-tzluv- Gcgr. 1872. Nach¬

mittags : Stiftungsfest.
Turni erein . Nachmittags 2 Uhr: Abturnen.
Wännergefang - Verein Kilda . Nachmittags

2 " 2 Uhr : Ausflug.
tzüristkichr Verein junger Männer . Nachm.

3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldatcn-
Persammlung.

Sport -Vei e n .' Nachmittags8 Uhr: UebnngSsPlel.
Wä »« - Surnverern (Gesangricge). Nachmittags

3 Uhr : Picknick.
Zrapern -Verei « Manaria . Nachmittags 4 Uhr:

Familien-AnSflüg.
tzknS Merutsta . Nachmittags 4 Uhr : Humorist.

Unterhaltung.
Hefelltckaft | «”5 Sacks. Nachmittags 4 Uhr:Rekruten-AbschicdSstier.
Watiouallikerater Wahkverein . Jtachm. 4 Uhr:
" Semmerfest,
tzbeahend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , OA—1,10Uhr in der
Heimath, Lchrstraßc 11.

Montag , den 11. September.
Turn -Gesellid aft 4—5 Uhr : Turnen der

1. Mädchen-» btbcilung. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben-Abtheilnng.

Tnrn -Verein Abends 8—10 Uhr : Fechten.
Turnen der Altersriege.

Mönner -Tn ' nvercin - Abends 9 Uhr: Turnen
der Altersriege.

Wiesbadener Athlelen -tzknö- Abends 8lh Uhr:
“ Uebnna.
Jl oller' <a»e Skenagraflhen - Kcseflschaft. Abends

8’'»—10 Uhr: Uebung.
Ketangvere '« Jirokstnn . Abends8 ' -̂ Uhr : Probe.
Wiesbadener Zitle >»Ekuö. Abends 9 Uhr: Probe

des gemischten Chores.
Hvangetiscker Männer - n . ^Ünglings -Verein.
" Abends 9 Uhr : Männerchor.
KhrilMcker Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gesang.
Verein der AriPnrgeyükfen 1900. Abend«

9' ts Uhr: Versammlung.
Jireidenller -Verein Mieovaden. Abends: Sitzung.

MstesNslsgr/che Desvachtmrgerr
Midsr Station Miesbadea.

8. September. 7 Uhr 12 Uhr
Morg. !Nachm.

Barometer*) . . . 752.4
Thermometer C. . 15.7
Dunsttpann. (mm) . 11.8
Rel. Feuchtigkeit̂ /«) 89
Windrichtung . . SW . 1
Niehrrschlaash.smm) 3.0
Höchste Temverotur 1".5. Niedr

*) Dt« Barometerangabenreductrt.

9 Uhr
Abds.

7541 756.3
191 14.8
11.1l lu .0
67 88

SW . 2 SW . 1l̂

Mittel.

754.3
15.8
1l .2

81.3

Temper. 14.8.
sind auf 0» <L

Metter -Ker-icht
de» ,.M!esbade »»er Tagblatt ".

Mitgelheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewa te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
11. September: wolkig, bedeckt mit Regen, thcils

heiter. Gewitter.
12. September : wechselnd, wolkig mit Sonnenschein,

mäßig warm, strichweise Regen und Gewitter,

Alls- und Untergang für Sonne (©) und
Mond (C).

iDurHgan» der Sonne durch Süden nach miNeleuropäischer Zeit .)
>> G c

Sept . fm Süd . Anfg. Untergg!Aufg. Untcrg.
fuhr Min. Uhr Mim Uhr Miu.Mhr Mi«. Uhr Mm.

11. »12 24 s 5 57 l 6 50 i6 l N. 3 13 V*
12. »12 24 15 58 1 6 48 6 30M 4 17 V.*

Montag , den 1t . September.
Versteigerung von Herren- und Knaben-Confection

im Anctionslokale Kirchaasse 23, Vormittags
9 Uhr. (S . Tagbl. 423 S . 20.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Pflastersteinenaus Basalt , Grauwacke, Melaphyr
oder ähnlichem Hartgestein für den Güterbähnhof
WieSbaden-West, an die Kgl. Eisenbahn-Hauabth.
(Rbenibabnhof), Vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 412 S . 9.)

Termin zur Verdingung der Lieferung von
10,000 Cbm. reinem gewaschenem Oberbau-Kies,
5000 Cbm. Kleinschlag und 3000 Cbm. Fluß¬
sand, bei der Kgl. Eisenbahn-Bauabth . hier
(Rheinbabnbof).
Tagbl. 407 S . f

Vormittags Uhr.

Thealev onrrrte

Könkgttche Scho«spiele.
Sonntag , den 10. September.

186. Vorstellung.
Oberon.

Große romantische Feen-Opcr in 3 Akten nach
Wicland's^ gleichnamiger Dichtung. Musik von
Carl Marin von Weber. Wiesbadeüer Bearbeitung.
Gesammtcntwiirf: Georg von Hülsen. Melodra¬
matische Ergänzuna : Josef Schlar. Poesie:

Josef Lauff.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Oberon, König der Elfen . . Herr Henke.
Titania , Königin der Elfen . Frl . Rohr.
Vuck, | fHf . . . . . . Frl . Eben.
Droll/ ^ Ucn ^ , , Frau Schröder-Kaminsky.
Meermädchen. . . . . . . Frl . Müller.
Kaiser Karl der Große . . . Herr Zollin.
Hüon von Bordeaux, Herzog

von Gnicnne . Herr Sommer.
Schcrasmin, sein Schildknappe Herr Geisse-Winkel.
Harun nl Raschid, Kalif von

Bagdad . Herr Leister.
Rezia, seine Tochter . . Frau Leffler-Burckard.
MeSrü. Kaiserlicher Kämmerer . Herr MebuS.
Babe-Khan. Thronfolger von

Persien . . . . . . . . Herr Weinig.
Fatime, Rezia's Gespielin . . Frl . Cordes.
Hamet, der Stumme de« Palastes Herr Armbrccht.
Amrou, Oberster der Eunuchen §>err Andriano.
Almansor, Emir von Tunis . Herr Malcher.
Rostbana, seine Gemahlin . . Frau Renicr.
Abdallah, ein Seeräuber . . . Herr Encke.

Elfen, Lust-. Erd-, Feuer- und Wassergeister.
Fränkische, Arabische, Persische und Tunesische
Großwürdenträger, Priester, Wachen. Odalisken,
See äuber re. re. Zeit : Ende de«8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain de? Oberon (Vision).

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hoi im Kaiser!. Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4 : Audicnzsaal des Großherrn zu
Bagdad.

„ 5 : Am Ansgang der Kaiserl. Gärten.
„ 6 : Hafen von Äscalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der

Nordküste von Afrika.
8. Akt. Bild 10: Im Karten des Emir von Tunis.

„ 11: Im Harem AlmansorS.
12: Die Richtstätte.

„ 13: Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 16: Am Throne Kaiser Karls.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und T Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10' /» Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag, den 11. September.
187. Vorstellung.

Zum Vortheile der Penkionsa- statt der Genossen¬
schaft Deutscher Bühnenangehöriger.

Maurer und Schlosser.
Komische Oper in 3 Akten von Daniel Francois
Esprit Ander. Dichtung von A. Eugkne Scribc
und Germain Delavigne. Deutsch von Frtcdcrtte

Ellmenreich.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt.

Regie: Herr Oe. Braumüller.
Personen:

Löon von Mcriuvillc, ein junger
Offizier . Herr Frederich.

Roger, Maurer . . . . . . Herr Henke.
Bavriste, Schlosser
Henriette, seine Schwester,

Roger'« Frau.
Madam« Bcrtrand, Nachbarin.

)err Adam.

?rl. Hon».
Zrau Sckröder«

KamtnSky.

*') Hier gehtL»Unlcrgang dem Aufgang voraus . [ ruaticana . Der Bajazzo.

Irma , eine junge
Griechin im Hanse de» Frl . Müller.

Zobeidc türkischen Frl . Cordes.
USbeck Gesandten Herr Engelmann.
Rica Herr Geisst-Winkel.
Der Wirth. Aufwärter. Diener. Hochzciisgäste.

Türkische Sklaven. Odalisken. Handwerker.
Ort der Handlung : Paris — Vorstadt St .Antoine.

Zeit : 1788.
Dekorative Einrichtung: Herr ObcrinspectorSchick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach den 1. and 2. Ml finden .^nsen von je
10 Minnter statt

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Di nstag, 12. Sept .^ 188. Vorstellung. Cavalleria

Restdenr-Thrirter.
. Direktion: Or. vkil. H. Unuch.

Sonntag , den 10. September.
Die Kruder von St. Bernhard.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.
In Scene gesetzt von vr . H. Ranch.

Personen:
Der Prior , > August Weber.
Der Subprior , MNnN,» Arthur Rhode.
P . Fridolin , j h .« Georg Rücker.
P . Servaz, s rr°J?  Max Ludwig.
P . Simon . Reinhold Hager.
P . Meinrad, / 1 Rudolf Bartak.
Fr . Erhard,
Fr.Paüluŝ Klerikertm-Ebovd HeinzHetebrügge.Fr. Sales, j IBernyaro ^Ttej,r. Degener.
Fr . Bruno . Noviz, I Richard Ludwig,
Döbler, Drechsler . . . . . Theo Ohr:.
Marie, seine Frau . . . . . Clara Krause.
Grethe, ihre Tochter . . . . Else Noorman.
Franz Richter, Tischler . . . Hans Wilhelmy.
Brinkmann, Klosterförster . . . Gustav Schnitze.

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar
mit Ausnahme der 2. Aufzuae«, dessen Schauplatz
die Wohnung Döbler» ist, im Kloster St . Bernhard.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt
Anfang '/,4 Uhr. — Ende V,6 Uhr.

Gerhard Sascha.

Sonntag , 10. Sept . 10. Abonnements-Vorstellung,
Alma mater.

Schauspiel in 4 Akten von Victor Stcphany.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
Gcheimrath vr . Bopper, Univer

sitätsproicssor
Sind . Wimpfling
Sind , von Schö'tthage
Stud . Kugel
Sind . Scibold
Cand. von Weher
Cand. Rother
Cand. Georg v. Ban
Cand. Herm. Klein

Georg Rücker.
Neinhold Hage».

^ Richard Ludwig.
sQ»S Arthur Rhode.

, Theo Ohrt.
- Z-ß 1 Friede. Degcner.
| S'-g .Hans Wilhelmy.

n- i * Heinz Hetebrügge
jaktiv! ^ Rudolf Bartak.

vom Corps

des Corps

seine
Töchter

Gerhard Sascha.

Gustav Schnitze.

Bertha Blanden,
Lydia Herting.

Cand. Harder,
„Bavaria " . .

Bär , Corpsdicner
.Helvetia" . . .

Susi , Büffetdame im
Nestaurant

Lore
Autzsch, Corpsdiener des Corps

„Bavaria " . Theo Tachauer.
Die Wirtbln „Zum goldenen

Hirschen" . - Minna Agtc.
Schimmer, Besitzer eines Wein-

RestaurantS . . . . . . August Weber.
Ein Arzt . . . . . . . . Max Ludwig.
Ein Piccolo . . . . . . . Steffi Sandori.
Das Stück spielt in einer tlcinen Universitätsstadt

in einem Frühling der neunziger Jahre.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende  nach 9 Uhr.
Montag. 11. Sept. 11. Abonnements-Vorstellung.

Alma mator.
Dienstag, 12. Sept . : Der Detektiv.
Mittwoch, 13. Sept . : Liselott'.
Donnerstag. 14. Sept . : Einmaliges Gastipiel der

Originäl -Traum-Tänzcrin Madelcine.
Freitag, 15. Sept .: Alma mater.
Samstag, 16. Sept . : Die Zwillinge.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag-, den 10. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van derVoort.
1. Choral ; „Eino feste Burg ist unser Gott“.
2. Ouvertüre zu „Marilia et

Fernando “ . Maersch.
3. Einleitung und Chor aus

„Lohengrin“ . . . . . . . Vagoer . '
4. Gruss vom Taunus, Polka-

Mazurka .v . d. Yoort.
5. Innig und Sinnig, Gavotte . Faust.
6. Fantasie aus „Die Hochzeit

des Figaro “ . Mozart.
7. Fröhlich ’ Pfalz, Gott erhalt’s!

Marsch. Gross.

Walhalla-Theater.
Die täglich

v © llen Häuser
ist der

beste Beweis
Hir die Qualität des aus

il üffraktionell
bestehenden mit

sensationellem Beifall
aufgenommenen September-Programm»,

Heule Sonntag, den 10. Sept.:

2 Vorstellungen2
Nachmittags 4 Uhr zu halben Preisen,

Abend8 S Uhr gewöhnliche Preise.

W «lyirlla -THertter »Mauritiusstratze1a.
Spezinlitäten-Vorstellungen. Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

RerchsliaUen -Tkeatrr . Stiftstrabe 16.
Spezialitärcn-VorsteUungcn. Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

Kaisro -Urlnsrama , Rheinskraße 37.
Diese Woche: Serie I : Eine Reise in Frankreich,

— Serie II : Die interessanten SehenSwürdig.
leiten der St . Peterskirchc in Rom.
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Redigiert von t». Bartmann in Wiesbaden.
(Nachdruck uuooror Origiualurtikal n . m . QuelleiwugabB gestattet .)

■Wiesbaden, 10. September 1905.
Schnchverein Wiesbaden.

Lokal: Wiener Caf6, Eoke Webergasse u. Hfifnergasie.
Spielzeit: Jeden Nachmittag yon 4 ühr ab. Regelmäßiger

Epieiabend.: Dienstag von 8',/aUhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
68 dreizügige Probleme (Originalproblem).

_ 49. „Der Eine macht’s.“
ABCDEFGH

ABCDEFGH

Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 411.
Im Skat lagen cAs und oK.

B hatte: carB, pK, trlO, trD, tr9, tr8, tr7, clO, oD, c7;
Chatte : tr B, cB . pA , trA , c 9, c 8, car 10, car K,

car8, car 7.
Der Gang des Spieles war:

1. Stich: P9, pK, PA - iS ; <rr2. carK, carA, oarB — 17
3. * ti 9. trA, trK — 16:
4. car 10, car 9, trlO — 20;
6. c8, p D, c7 4- 3;
6. p8 , o 10, oB - 12;
7. cai'8, carD, tr7 + 8;
8. „ p7, trD, trB -5.

Die letzten beiden Stiche erhält zwar der Soleier, aber die
Gegner haben in ihren Stiohen bereits 84 Augen erhalten.

Vier
Steine

Steine mit
von C haben

Domino -Aufgabe.
A, B und C nehmen jo acht Steine auf.

29 Augen bleiben verdeckt im Rest. Die
45 Augen. Es wird nicht gekauft.

A hat: 6-5, 6-4, 5-5, 6-8, 5-2, 4-1, 3-1, 1-0.
A setzt Doppel-Fünf aus und gewinnt dadurch, daß er die

Partie in der fünften Runde mit 2-5 sperrt. B muß in der
zweiten, C in der zweiten und dritten Runde passen. B behält

5 Steine mit 19 Augen übrig. Die von C angesetzten Steine
haben zusammen 9 Augen. Die Steine der Partie haben
74 Augen. — Welche Steine liegen im Rest? Welche Steine
behält B übrig? Wie ist der Gang der Partie? A. St.

(Der Kaclidruck dar llätsel lat verboten .)

Bilder -R&tsel.

Umstellungs -Rätsel.
So lieblich wie das Rätselwort,
Singt meine kleine Braut,
Stell’ um die Zeichen und sofort
Wird auch ihr Nam’ erschaut.

Zweisilbiges Rätsel.
Meine erste bedeutet beim Franzosen von vorn gelesen,

beim Spanier von hinten gelesen dasselbe, was meine zweite
beim Deutschen von vorn gelesen bedeutet. Das ganze wird
abgezogen und dann in mancherlei Form wieder angezogen.
Will man das ganze aussprechen, kann man es nicht anders
tun, als dadurch, dafs ihm der Kopf abgeschnitten und der
Rest umgedreht wird. _

Kapsel-Rätsel.
Jüngst in eine fremde Stadt gekommen,
Ging ich Abends ziellos durch die Strafsen;
Welch’ ein bunt Gewoge auf und nieder.
Welch’ ein Drängen, Hasten wie im Fieber;
Niemand kennend, fühlt’ ioh mich verlassen,
Sehnte mich nach einem Weggenossen,
Plötzlich sah ioh auf dem Wort von weitem
Mir sein Mittelstück entgegenkommon,
Meinen besten Freund, den fern ioh glaubte,
Welch’ ein unverhofftes Wiedersehen!
Freudig feierten wir es zusammen
Und entrollten unseres Lebens Bilder.

Altrömische Inschrift.

H. ANTIQVVS SQRTES
PURUS PARIES

Könfgszug.
L a a S D i . n i t r 0

L t r 0 n r b B u n i t

| t c • w < b i S 0 0 t t

y
ra

« tll 0 i e R b M 8 e

C 6 < t e 0 r b « ch 8

e n L t ® 0 t b u e 0 t

u 8 i » i f r W t 0 0 n

e » 0 c e t 0 t t t m »

u b C 6 c e « t « t b t

t t t » r w > 0 t 0 r

l 1 b b © 0 S 8 « c 1 n
W t 1 0 - n 0 r e » tt e

Ergänzungs -Aufgabe.
Die nachstehendenWortfragmente sind durch Einsetzen je

zweier Buohstaben (nebeneinander) zu sinngemäßen Worten zu
ergänzen: W — ge, J — s, A — se, E eh, 8 rt, Ye a,
g t, T o e, L — z. Bei richtiger Lösung nennen die ein¬
gesetzten Buchstaben, hintereinander gelesen, stumme Boten,
die uns jetzt fast täglich ins Haus fliegen.

Vexierbild.

Wo ist der zweite AutomobilfahrerP

Auflösungen der Rätsel in No. 411.
Rätselhafte Inschrift : Sind die Sohlen da wieder kaput,

Lausbube, sakramentischer, so näh sie wieder, ih näh si nit.
Buchstaben -Rätsel : Sooken,Rocken, Locken, Flooken; Glocken.
Wein-Karte : Hochzeitemahl. — Homonym : Grille. — Königs¬
zug : Durch Haß und Rauch empor zu Lieb und Licht ! Es
stärke und geleite Dich die Pflicht! (Reichel.) — Verwand-
lungs -Rätsel : Pfau, Pfad, Pfand, Pfund, Fund, Bund, Band,
Bad, Rad, Rade, Ade, Ader, Adler.

Gute,billige Suppen
Man verlange ausdrücklich maggi « mit d. „ Kren,Bern " .

bereitet man in kürzester Zeit und ohne weiteren Zusatz als Wasser

mit MÄGG 1 S  O RUM : B"* SchutzmarkeSuppenKreuzstern

Besser als alle anderen! 2288

Mmlltalüt Wchlmei».
fpente Sonntag , den 30- September, findet

„Unter den Eichen"
(in der Wirthschaft des Herrn 32. Litter ) ein

Lommerfest
unserer Partei statt. , . „ ,

Concert, Gesang, Spiele und Kinderbelusttgungen werden reichhaltige Unter¬
haltung bieten. _ .. . . .. .

Wir laden unsere Parteifreunde mit ihren Famihenangehorlgen zur
Theilnahme an dem Fest ein. * ‘*°5

Beginn : Nachmittags 4 Uhr . _ .Der Vorstand.
Fritz SSiefoert.

Tranben-Kiir.
Zur Benutzung der Traubenkur empfehle meine

Trauben-iaft-ftessen,

r

bei welchen der Saft msdit mit HKetH.II in
Berührung kommt, da betreff. Theile ganz aus

Steingut sind. Aerztl. empfohlen. 2356

Conrad Är ©II 5
Taunusstrasse 13.

Marcus Berle & C
Bankhaus

re.

WIESBADEN
Gegründet 1829.

Wilhelmstr . 32
Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V
2197

lOiCBE~.L'- tK ANSPOfft .;
Umzüge

werden besorgt und unter Garantie ausgeführt

Eich . Bensdorff,
Dranienstratze 34, 2 1.



Kurmtng. 10. $eptsmbcv 1905« Meslrsdenss TagblatL. Morgsn -AAsgsbe . S . Alatt. N». 4S3.

N taf,
Langgasse 29,

neben dem Tagblatt.
®

OrSsste Auswahl.
Bekamnt billige Preise.

®

Metten,
Eissen , Federbetten,

Matratzen,
Bettwäsche.

2268

' v',6 ^

Erhält dem Holz

»eine natürliche Stelle Marbe.
Preis pr . */» Dose Mk. 1 . 50 , pr . V» Dose Mk . 0 .90.

Alleinig « Fabrikanten : flmier AHeianer , liaekfabrik , fflDachen.
Verkaufsstellen durch Sohanfenster -Deooration und Plakate kenntlich. FIS

'vo-

3« bevmstcheÄm ilWg
empfehle ich bestgearbeitet«Möbel, Betten und PoWer-Vaaren

«leg. vrutzd.-Büffets . . .
, „ « piegelschränks

«ntzd̂ BÜcherfchrLnk«MeiderschrLnk«, 1-tldo. 2-t
ldüchenschrSnk«Slnrtoilette« .chreibtische.

In größter Auswahl hervorragend Preiswerth.
von Mk. 145 an, BertieowS m. hohm Aufsätzen von Mk. 32 an,

75 „ Sluszieyiische .. 24 „
48 „ Rntzb . «Kommoden . . . . „ „ 24 „
15 „ Waschconsolen « . Kommod . . . 17 „
28 . Sophas . . * ' 86 .
21 „ Ottomanen . „ 28 „
20 „ Moderne Salongarnttnre « „ , 165 „
80 „

bis znr feinsten Ausführung.
Großes Lager in Betten eigener Mnfertigung,

sowie kompletter Zimmer- und Kuchen-Einrichtungen.
Braut -Ausstattungen

in gediegenen Fabrikaten , großer Auswahl , zu billigste » Preisen.
Der 38-jährige Ruf meines Geschäftes bürgt dafür, das; nur wirklich gediew

Fabrikate zum Verkauf gelangen. Besichtigung ohne Kaufzwang bereitwilligst gestattet. 21
Große Ausstellungsräume in 3 Etagen.

Eigene Polsterwerkstätten . Transport frei.

Ferd . Marx Naehf . ,
nur 8 Kirchgasse 8 , nahe der Luisenstraße.

ene
1317

Man beachte
dis Fabrikmarke.

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.
Wiesbaden , Neugasse 26 .

2922

Noll -Comptoir
der

vereinigten Spediteure G. m. b. H.
Alleinige bahnamtliche

An- und Abfuhr von Stückgütern.
Unsere Geschäftsräume befinden sich vom 1. Juli d. I . ab im

neuen GüterahferLigttttgs- GehäNde am Melonenberg
(verlängerte Rieolasstratze ) . 232

"WLSsbb <ÄSriSr ' HexrOsitSTiO ^ ssS
dar

lle ii - Ji B , iä
Fernspr. 164. Fernspr. 164.Wilhelmstrasse lOa.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Bremen , Dresden , Frankfurt a. Main, Hamburg , Leipzig,

London , München , Nürnberg . 2198

EÄim ZZG Millionen.
Ausführung alter In das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Moder sfr . 41, T TPTsy*yijvs »Ulf*71 Möderstr . 41,
nahe der Taunusstr. _£ nahe der Taunusstr.

Damen - Confection,
empfiehlt sich smm Anfertigen sämmtlicher Damen-Garderoben.

Gleichseitig empfehle ich von heute an mein Lager in fertigen englischen
Fantasie -Costümen, Jackets , Kleidern , Mänteln , Capes, Cips, Blusen und

Pelz -Jackets in allen Preislagen.

Großer Möbel -Ausverkauf.
Wesen Aufgabe meines Laden« verkaufe ich von heute ab sämmtliche Polster » « « d

Kastenmobel zu -bedeutend herabgesetzten Preisen . Mache besonder» auf eine große
Auswahl Schlafzimmer und Salons in Mahagoni sowie he
merksam. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

und dunkel Nußbaum auf-
2225

Schlllerplatz U Willi . Egenolf.

Anstalt für Pianofortebau
Elektrischer Kraftbetrieb

Mssgo & mäth,
tecfm . Vertretung : v . D « Sechsteln , IJerllia,
übernimmt Repnratnren und RegnlierimKen an St lavieren , Harmooiiuni und

Hlavlerapiel -Appatraten u. Garantie in bekannter , bester Ausführung.

Stimmungen.
W" Saitenipianerei.

Telephon 2000. Bambachthal 9.

Par mstü .<d ter
Möbel -Fabrik

und Kunstsalon

Grossherzoglich Hessische Hoflieferanten.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

300 Zimmer-Sinriehtmigim
einschliesslich Küche in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig vorrätig.

Uebernahme kompletter Einrichtungen von
Wohnungen, Villen, Pensionats, Hotels etc.

Eigene Fabrikation , 10 -jähr . Garantie . Frankolieferung
innerhalb Deutschlands.

Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Hauptausstellungshaus
Darmstadt , Heidelbergerstrnsse 129,

oa. 300 Zimmereinrichtungen;
Filiale Darmstadt , Kheinstrasse 89,

ca . SO Zimmer;
Ausetellungshaus Frankfurt a . M.,

Kaiser Wilhelm -Passage,
ca . SO Zimmer.

Han verlange Abbildung und Preislisten.
= Sonntags geöffnet yon 11—1 Uhr . .

KB. Unsere sämtlichen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeiten
ersten Ranges bekannt . Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt , dass die
moderne Richtung in massigen , aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz feinster Ausführung und elegantem Styl zu erstaunlich billigen

Preisen hergestellt werden.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet

Lieblings - Mittel der vor¬
nehmen Welt , beseitigt auoh
Sommersprossen und Sonnen¬
brandflecken.

In Wiesbaden nur bei

Sacke$$sklony,
Taunusstrasse 5,

Parfum .-Spezialgeschäft und
Drogerie.
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I fit . Kranke . (Geisteskranke ausge- |
bommer ^ ur IUI schlossen ). Behaglich eingerichtete j

kleine Anstalt (bis 80 Patienten ), i
Kühler schattiger Park . Vorzügliche
sorgsame Vcrpflegnng bei
engstem Familienanschluss . (Depen¬
dance für Minderbemittelte .) Pro - !

NW Sommerkur für

Nerven
spekte franko.

Dr. MT. ScIinlac -KaJileyss . Nervenarzt. I
Sanatorium Hofheim im Taunus.

(J . aoto 2222)F 148

SeHirae ! Schirme!
Der Total - Ausverkauf dauert nur noch einige Tage. Am

15. September muss geräumt sein. Gelegenheit zu ganz fabelhaft billigem Ein¬
käufe lasse mau nicht unbenutzt. Reparaturen und überzogene Schirme

M. abl 'wolle man längstens bis zum 15. d. M. abholen. 2367

1. de falleis, SCofsehirmfabrik,
10 Izaiiggnsse IO.

Gratis ein Stück feinste Blnmenseife „Famos4"
erhält bei je
10 Packeten

jeder
regelmässige
Verbraucher

von

Vertreter:

F.Weicker,
Wiesbaden.

IS Mark MSI«! m ©lir per Tag.
Haasarbeiter Strickmaschinen-Gesellschaft.

desrjc !«* Personen beiderlei Gesohleohts kam Stricken auf
unserer Maschine. Einfaohe und schnelle Arbeit dag ganze Jahr hin¬
durch zu Hause. Keine Vorkenntnisse nötig . Entfernung tat
nichts zur Sache und wir verkauf , die Arbeit. (Hac.1871g) F123
O . Hunan & Co .. Hamburg , 25. V . W., lüerhuratr . 284.

GWB-Lerleziing mt) -Wselilms.
Meinenw. Bekannten und Geschäftsfreunden diene zur gesi. Nachricht, daß ich meine

Maschinenbau - und Reparatur -Werkstätte von Hellmundstraße 52 nach

SedanstraßeS
verlegt habe und empfehle mich gleichzeitig zur Ausführung von Dreharbeiten bis 7 Mir.
Länge und 1 Mir. 40 Cmtr. Durchm. Hobelarbeiten bis 2,25 Mir. Länge. Reparaturen
an allen Maschinen. Transmissions-Anlagen in jeder Ausführung, Pumpen u. f. w. bei
bester und billigster Bedienung.

l ?r . Wagner , Maschinenbau,
Telefon 3303 « Sedanstraße 9 . Telefon 3203 .

' >t'*v vv -
I
u

^iebfdem SchühzeûoKnejede MühsD
prächtigen Glanz ?

FabriKanr : Carl Ge,rifner io Goppin *« n . Taazr/s F58

Vervielfältigungen und Schreibmaschinen jeder Art.
„Herrlich“ zum Diktat und Sprachen-

erlernen ist die, ,t !ontinental “ -Sc !»nel 1-
■chreibinsclt ., unerreicht, anstatt M. 400,
jetzt nur M. 375, auch auf Ratenzahlung.
Diesem berühmt , erstklass.Weltwunder gehört
unbedingt die Zukunft ! Farlibnnder f.
Ideal, Adler, Pittsburg , Franklin etc. zum
Engrospreise. Bjeinen -Triltot -Copier-
bEätter , neu, f. Maschinenschrift. Hekto¬
grafen . Ersatzrolleu r «5r VervkI.
fiiltiit .ing, - 4 [ipuriite . Billigste Bezugs¬
quelle f. B&olilstoüfjpapiere , JFarben,
(ifoidl 'illlfedem , KLIO- Schreib federn,
Heftinaacli ., Votiierinaseli . und alle
Büra -Hinrichtung .,Itcgiftrntoren,
ab Fabrik . Wtrltter ’s BSüro,Röderallee 14.
^etegenlicitskänfe aller Systeme. —
Unterricht , Miete , Reparatur , Tausoh.
Hunderte von Referenzen. Waschmaseh.,
Recbenmasoh., Ladenkassen , oonourrenzlose
Neuheiten. — Hofliefrt. d. feinsten inil.
B.etli *‘r5<v.Tri»ee *« k M. 2.50. 1660

Rur «och kurze Zeit!
Total -Ansverkanf.

Wegen Abbruch des Hauses und Aufgabe des Sadeuö verkauf« ich tnelu ganzes
Lager in Kaiserkoffern, Schiffskoffer», Dameu-Sutkoffern, Haud-, Coupe », Rundreise»« .
Anzugskoffern, somie in ia Mndleder-Handkoffern und -Taschen in i » Offenbacher
Fabrikaten in verschiedenen Größen und Qualitäten . Ferner offerire ich einen Posten
Handtaschen mit und ol»ne Totletten-Einrichtnng für Damen und Serren, sowie
Lkailt Wtnirru. Maultaschen,Krenzbügeltaschen, Brief -, Schreib-u. Aetenwappen, Brief»,
Cigarren- n . Cigaretten-Taschen, Damen-, Hand-, Anhänge- n. Unnängc -Lüschchen,
Portemonnaies , Operngläser u» Feldstecher, Plaidhüllen «. Plaidriemen u. Schirur»
sntterale re. Um baldigst zn räumen, verkanse zu jedem nur annehmbaren Pretse.

Telephon 804 . IG Goldgasse 10 . Telephon 894.
Daselbst Saden»Einrichtnng billig zu verkaufen.

SjAo&üßade
| (̂ £t4&-j flan &tg Jf

(Bwg.l 1
Fl!

Wegen Aufgabe und Jtäumitng
meines LailengeseliSfte » und Hellei » verkaufe folgende Weine und Spirituose*

(nur vorzügliche reine Qualitäten ) zu und unter ilinkauIspreisen , so lange Vorrath.

Domäne

Laubenheimer . ,
Niersteiner . . >
Lorcher . . . .
Erbacher . . . .
Rauenthaler , 1897r
Nerobergor, Königl. Domäne
Hochheimer, „ „
Johannisberger
Rüdesh. Berg, Kgl
Trabener . . .
Brauneberger
Zeltinger . . .
Piesporter . . .
Scharzhofberger
Berncasteier . .
Ingelheim er . .
Affenthaler . .
Ober-Ingelheimer
K ssm annshäuser
Brindisi. . . .
Camastra . . .
Danzao (Orig.-Füllung).
Medoc.
St. Estephe (Winzergenossen¬

schaft Gironde) . . .
St. Emilion (Winzergenossen¬

schaft Gironde) . . .
Chat. Leoville.

P. Fl. m. Gl.
Früh .Pr . Jetz . Pr.
Mk.—.70 Mk. —.50

-.80
L—
1.20
1.50
1.50
1.60
1.80
2.-

—.70
—.90

1.10
1.20
1.50
2.-

—.70
1 —
1.20
2.-

—.80
1.10
1 -
1.20

1.30

1.80
2.-

—.60
—.70
—.90
1.20
1.20
1.30
1.40
1.60

—.50
—.70
- .80
—.90

1.10
1.50

—.55
—.70
—.90
1.50

- .60
—.80
- .80
—.90

1.—

1.40
1.50

P. Fl . m. Gl.
Früh . Pr . Jetz .Pr.
Mk. —.80 Mk. —.65Samos.

Samos-Muscat . „ 1.—
Spanischer Muscat, sehr alt „ 1.50
Wermouth di Coru . . . „ 1.50
Rüster (Ungarwein) . . . „ 1.20
Rüster Ausbruch . . . . „ 2 .—
Tokajer . „ 1.50
Tokajer medicinal . . . „ 2.—
Schery, alt, 5-jährig . . . „ 2.—
Schery. feinster, 8-jährig . „ 2.50
Portwein , weissu. rot, 5-jähr . „ 2.—
Portwein, „ „ „ 8- ,, ,, 2.50
Madeira, alt . „ 2.—
Madeira, feinster, 8-jährig „ 8.—
Malaga, feinster alter . . „ 2.50
Marsala, 10-jährig . . . „ 2.50
Cognao Dürr Delamarre

(r. Br.) * „ 1.70** 9 _
*** ” o ~n” an » v ---00**** q _n « n a a o.

„ vieux . „ 3.—
„ Diipont, fine Champ. „ 4.—
„ Hennesy 1893, „ „ 5.50

Jamaica -Rum u. Arac * . „ 2.—
(nur feinste Qualitäten)

Jamaica -Rum u. Arac ** „ 2.50
*** g_

—.70
1.10
1.20

- .90
1.60
1.10
1.50
1.20
1.70
1.30
1.80
1.20
2.20
1.70
1.80

1.80
1.60
1.90
2.30
2.40
3.20
5.—
1.50

1.90
2.20

Ferner 8cbaumweine , ileobdic , holländische , russische Uiqueure,
Wliisl . y und Puiisch -Lsscnzrn zu und unter Einkaufspreisen.

M . Kuppel , Weinhandlung,
nur Tmamisstr . 31._ Telefon 23Ä7.

Neues Delicatess-Sauerkraut
Essiggarken V« Anker 6 M., Posto. 2 M., ff. kleine B’ erlzwiebeln Postc . 4.50 M., Senf”
gnrken , hart , Posto. 2.50 M-, alio IBri/afeanter Sardellen Postc . i) Nriino
Nchnittelbolinen Posto. 2 M., ff. Urehiriys - IPrcisseltoeereB ! in Zuekrr 25-Pfd.-Bieoh-
Eimer 8 M., Postc. 3.50 M., ff"« . Pflaumenmus 25-Pfd.-Emaille-Eimor 3.j,i M., Postc. 2 M.
Ausführliche Preisliste kostenlos. Alles incl. Gelass ab hier gegen Nachnahme oder Voreinsendung!
Wo  A . Kö1b ! @b* &■  C © . 9 SO . <f̂ r. issb.

^8  Mdrichstratze ^8
«atze Schmalstachevstr. Wilhelm Vaer, ^8 grredrichstratze^8

nahe Kasevne.

Leistungsfähigstes

Möbel -Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel- und Vraut -Ausstattungen in allen Preislagen.

50  Musterzlmmer. Solide§abrlkate. Eigene werkstatteil.
2261



Ppomple Ausführung

Billf^sfe Preise.

Gartenfreunde
iden wir zum Besuche unserer

Xerbst'Aussteltmig T,A D ©t § I
Welche v. 11. bis IG . September in
unserer Gärtnerei Parkstrasse 45 statt¬
findet, sowie zur Besichtigung unserer
Gartenanlagen und Baumschulen er¬
gebenst ein. 2377

A . Weiler Ci ®*9
Hoflieferant.

R « v «nstei »'-' K Karte für das Kaiser-Manöver und
' die Kaiserparade (1 : 50.000) . . Mk. 1.—.
Wegekarte für das Kaiser -Manöver (1 : 300.000)

50 Pf ., aufgez. . . . Mk. 1.- .
flv .it ». Karte für das Kaiser-Manöver (1 :100.000)

(6 Sektionen der Generalstabskarte)
60 Pf ., aufgez. . . . . . . . Mk. 1.80.

Vorräthig bei

DLLZ -L Pfeil,
Buch - und Schreibwaaren -Handlung,

4 Kleine Burgstratze 4. 2133
Nach Auswärts erfolgt franko Zusendung gegen

vorherige Einsendung des Betrages in Briefmarken

Aaemeidstr . 7ba, Ecke Schiersteinerstr . — Telefon 3855,
ehlt sich zur Lieferung Ton KaebelSfen u. Kaminen mit Riessner .Dauerbrandeinsätzen, sowie Hei-

kSrperverkleidnngen und Ctashamiue . 223(
Musteröfen sind zur gefälligen Ansicht aufgestellt. Reparaturen prompt und billig.

Hobes is.Softfectiott
wird in chiker und elegantester Ausführung bei

Montag , den 11*, Dienstag , den 12*, u. Mittwoch,
bgit 13* d* M ., jedesmal Vormittags 9 Uhr u. Nach¬
mittags 3 Uhr beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags
der Firma CreferiMer ® ÜFne :r dahier im Auctionslokale

massigen Preisen angefertigt.
E. araigJsüirijf « ThUtighel « in ersten

Renchäften in Stelriin , Frankfurt u.
Paria setzt mich ' in Stand , allen An¬
sprüchen zu genügen.

Teufels
Leibbinden,
hervorragend bekannt duroh ihre

tadellose

zweckentsprechende
Ausführung ' , richtigen
anatomischen üchnttt,
sowie gute « an,enelunM
Sitzen , in allen Grössen von
mk . 3 . 50 bis Mk . 11 .—

vorrSthig . 888
Ander« bewBhrle Systeme
von Mk . 1 . 30 bis Mk . « . L « .

'Weibliche Bedienung.

CIbs *. ^asiteer,
Artikel zur Krankenpflege,

Eirohgasse 6. Telephon 717.

in monatlichen Kursen,
Maria Andres.

Morltzatr . 80 , 8. „Drei Kronen ",
nachfolgend verzeichnet fertige Herren - und Knaben-
Garderoben , als:

Herren - « . Knaben-Anzüge , Paletots , Joppen,
Hosen, Hosen nnd Westen,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung ohne Rücksicht
auf den reellen Werth.

Auktionator*

DsuechWndöft
'WWM Konstruktiv -neues'
MMW  dtitem .die VorzügeMfl her bekanntesten
SZMN Dauerbrenner in

DMMU sich oereiniasnkinModsrnsn. nünst-
lerischsn tormen.
neue entzücken-
schön«flusstgttiMZM

MllSführNch«? Katalog «? durch-
Marl WaSdschniidt , 281

Dotzheimerstr . 39 . Tel . 2978.
Ein Versuch bei wir wird Sie aber befriedigen , da ich durch Ersvarniß der hohen Laden-

miethe in der Lage bin , zu ganz außergewöhnlichen Preisen zu verkaufen.
Compl . Schlafzimmer - und Küchen-Emrichtunqen , einzelne Betten , Sophas,

Divans , Ottomanen , ein- nnd zweitbür . Kleiderschränke, Sprcgelschränke , Waschtoiletten,
Küchenschränkc, Verticows , Stühle , Spiegel , Bilder , Matratzen , Deckbetten, Kiffe», sowie
ganze Ausstattungen enorm billig. Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.
Auf Wunsch gewähre auch Thcilzahlnng.

J . Rosenkranz , Möbelgeschäft,
Blücherplatz 3 .

P . 8. Brautleute erhalten bei Einkauf ihrer Einrichtung 2 große , frei gewählte
Bilder gratis.

Schweizer ZtiSereien,
Madeira-Stickereien,
Taschentücher,
Blusenstoffe rc.

werde»

Ellenbogengasie 10
»u und unter dem Einkaufspreis

ausverkanft . F 241

Der Ronlursverwalter:
C. Brodt.

verlange gretts Katalog (Hw*
Haustbüren , Zimm artjiür ©n,

Fenster , Baubeschlägo,
•c &miedeeiserne Tbore.

Gitter etc . von
ZJppmani)&. Fürthmaiui8.R.a.t (D£.149g)

Düsseldorf . F111

verlangt Graiisbrofchürc über da » Bruchband
ohne Feder „ Ideal " , zu jedem Bruch paffend
und denselben tadellos cmhaltend.

Institut für Bruchleidende
SSsinr . Werih , Valkcuburg (L.), Holland.

Da Ausland Doppelporto. _

(Söttet ! ÄlttSfüftittlKAi
Bittigste Preise.

8enEinsendungv.3VPsg.erhältJeder eine Probeot- und Weisswein , sS
tobftgef eitert , nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir ^
Nichtgefallende » ohne Weiteres «nfrankirt znriiek- ä
nehmen , — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr fZ
nnd Rhein . Gebr . Both , Ahrweiler . —'

Specialist für englische

KüfMeder-M-Möbel,
Riehlstraße 1L.

Telefon 2942.
' Gute Etzbirnen Pfund 8 Pf ., im Ccntner
billiger, zu haben Wellritzstraße 28,1. Kochdirnen , s. g.. Pfd . 10 Pf . Neubauerstr . 12,1,

»o. 10. 1905. Mrsbade«« KagMatt. s. , iott. 4»a.
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Kaiser - Panorama.

wichtig für keimten!
Jede Woclie zwei neu « Reisen.

Ausgestellt vom IO. bis 16. September 1905:
Serie I : Eine bequeme Reise in Frankreich.

Interess. Städte u. Schlösser a. d. Loire eto.
Serie II : Die inter . Sehenswürdigkeiten der

ßt. Peterskirehe in Rom und die neueste
Aufnahme Sr. Heiligkeit Papst Puis X.
Eine Reise 80 Pf., beide Reisen 45 Pf.

Kinder: Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
Abonnement zum beliebigen Besuch.

Heute üonntag:

(Schützenhof ),
wozu wir ergebenst « inladen

Der Vorstand.
Der lusCIny

Witternny «tatl.
findet i>ei jeder

Club Borussia
hält heute Sonntag , den 10. September»eine
grotze humoristische Unterhaltung mit Tanz
in dem Saalbau „Zur Waldlust", Plattcr»
ßraße, ab.

Slufang 4 Uhr, Ende 12 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
RR. Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

Bekanntmachung.
Auf Grund der einschlägigenBestimmungen

des B. G.-B. versteigere ich am Dienstag, de»
12. September er., Vormittags 10 Uhr be¬
ginnend, im früheren Blumenladen

MWsstrche3
für Rechnung Dessen, den cs angeht:

I Erkereiurichtung, bestehend aus 1 gr.
Marmorpl ., 1 gr. u. 2 kl. Spiegel , Be¬
leuchtung mit 4 GaSlampen «» 1 zwei-
arm. Lüster, 1drei-u. 1zweiarm. Lüster,
II  Blumenständer , 3 Blumentische , S
gr. Bambusständcr, 1 gr. Tonvase, ein
Wandspiegel mit Dreoration, 2 Säulen,
1 Thürdecoratio«, 1 Tisch, 1 Stuhl,
1 Wandlampe, 1 Brettertisch, 1 kl. u.
1 gr. Arbeitstisch, 1 LattengesteN, 1 kl.
Wandschränkch., 1 Korb Tanneuzapsen,
1 Pack Eartons , 1 Parthie Blumen¬
töpfe, 1 elektr. Beleuchtungsaul., 2 eis.
Schilder und dlv. Kleinigkeiten

öffentlich gegen Baarzahlung . Die Sachen sind
gebraucht. Besichtigung2 Stunden vor der Auction.

Willi . Klotz Machf . ,
Aug . Knhn , Taxator,

beeid, u. öffentl. angeflestter Slnctionator.

Ar Kerodse,
Herzleidende, Erschöpfte, Rheumatiker,
Giehtiker u. s. w. ist Dr . Ziucker ’s
hahlensaures Hausbad von her¬
vorragendem Erfolg. Augenblicklich in
Jeder Badewanne *u bereiten,
Han vcrlBsst das Bad nuudcr-
bar erfrischt.

Carton mit zwei Bädern nur Mk. 8.—.
Prospeet kostenlos. Fabrik : Max Elb,
G. m. b. H., Dresden . F71

In Wiesbaden erhältlich in der
Hof - Apotheke ; Löwen - Apotheke ;
Taunus - Apotheke ; sowie bei I)r . Carl
Cratz , Drogerie ; Otto Sichert , Drogerie.

Notifiziert war bie Schrift:
„Bollgenutz der Liebe und des Lebens".

Verlangen Sie Gratisprospekt mit Urteil vom
Reform-Verlag, Hamburg 1._ Pli

Westauralion Kollmann,
Wörthstratz« 12.

Von heute an täglich:
Frischer Apfelmost.

Handkoffer von Mk. 1.25. an. Zur bevorstehendenEinstellung in'S Heer
empfehle mein großes Lager in Kleider -,
WichS -, Schmutzbürsten , Zahn -, Kopf -,
Messing-, Lederzeugvürsten, Brustbeuteln,
Klopfpeitschen, Spindschlöffern und sämmtlichen
Militäreffecten genau nach Vorschrift. 2374

Karl Wittich
Emserstrafte 2,

r Ecke Schwalbacherstrafte. -i
Alle Korb-, Holz», Bürsteuwaaren,

Reise- und Toilette-Artikel re.

Wiesbadener Athleten -Club.
(Cfegr. 1882 .)

13. Stiftungsfest, mimte«. ... großem Wettstreit
am 18 . September 1883 im Burggraf , Waldstraße.

Bei günstiger Witterung bewegt sich der Festzug vom Vereinslokal, Ncugasse 22, durch die
Stadt nach dem Burggraf.

Der Fest-Aus schuß.

Gesangriege (IHänner-Turn-Verein).
Heute Sonntag , nachmittags von 8 Uhr an, auf dem neuen Turnplatz Im

Distrikt Nounentrift r

Picknick.
Für gute Bewirtung , sowie Unterhaltung ist bestens gesorgt.
Es ladet hierzu freundlichst ein Der Vorstand»

Unser 8 . Stiftungsfest findet am Sonntag , de « 17 . September d . I .,
nach folgender Festordnung statt:

Vormittags 18 Uhr: Festgottesdienst in der Marktkirche, unter
Mitwirkung des gemischten Chors.

Festprediger : Herr Pfarrer Eberling.
MbendS7J/a Uhr: Instrumental- und Vocal-Concert, Ansprache, Vorträge

in der Turnhalle Hellmundstrafte 25.
Unsere Mitglieder , sowie Freunde und Gönner unseres Vereins werden zur Feier

freundlichst eingeladeu . § 493
Der Vorstand.

B Landwirtseli. Landes-n.Jubiläums-Ansstellnng. I
Mainz , 14 .—18 . September 1885 . F70 p|

Nach mehrjähriger assistenzärztlicher Tätigkeit habe ich mich hier

Rheinstrasse 43 , I r.,
als prakt . Zalm -Arzt niedergelassen.

Carl jlndries,
approb . Zahn *Arzt

Wiesbaden , September 1905.
, -V^ AN. * V*' -•• :V ••v . ’V •

Möbel
Grösste Auswahl.

Weitgehendste Garantie.

Neueinr ich tungen,
sowie

Ergänzungsstücke
zu sehr billigen Preisen

offeriren

Job. Weigand& Co.,
Wellritzstr. 20, Part., I. u.'II. Etage.

I * -

Ansverkaof.
Wegen Aufgabe meiner Filiale Wilhelmstrasse 6 wird mein Lager

amerikanischer Schuhwaaren
zu bedeuten «! herabgesetzten P̂reisen ausverkauft.

Hermann Stickdorn,
Wilhelmstrasse 6 . Hotel Metropole.

Der Stadt -Auflage unserer heutigen Nummer I Achtung '. Riugsreie Nuhrkohlen
liegt ein Prospekt des Praktischen Wochenblattes der besten Zechen Kumps 24 und 26 Pf .. Ctr. 110
für all- Hausfrauen „Fürs Haus " bei, welcher 125u. 130Pf ., BriketS 12 St . 10 Pf .. Ctr. 110Pf'
der Beachtung aller Hausfrauen nachdrücklich Holz gr. Sack 90 Pf . '
empfohlen wird. 2360 > IFrltz Walter , Hirschgraben 18a

Telefon 3083. Engl, spoken.

Elektr. Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern,

anschliessend
comfortabel eingerichtete Ruhezimmer.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens.
Aerztlich empfohlen

gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias , In¬
fluenza, Fettsucht , Asthma, Neuralgien,
Lähmungen, Nervosität, Frauenleiden eto.

Eigene starke Kocbbrannenqnelle
im Hause.

Garantirl reine Thermalküder
ohne Süsswasscrzusatzs

Badhaus
„Zum goldenen Ross“,

Goldgasse 7 .

mjm  Magerkeit. - |-
Soh5ne, volle K5rperformen duroh unser

orientalisches Kraftpulver , prelagekrfint
goldene Medaille « , Daria 1900,
Hamburg 1901 , Derlln 1903 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme, garant.
unscharf], Aerztl. empf. Streng reell —
kein Schwindel . Viele Danknclirelb.
Preis Kart. rn. Gebrauchsanweis. S Mark.
Postanw. od. Nachn. exkl. Porto . F46

ilygien . Institut
D . I ’ rmu Steiner & Co .,

Berlin 301,  Hfiniggrätzerttr . 78.

Kluge Stauen
befolgen meinen Rat

und verlangen mein berühmtes hygien. Frauen«
buch gegen 40 Pfg. Briefm. (E.B. 7527) F163

Viele Anerkennungen. MI
' ' ' e a. D..Wwe . K . Sckmidt . Hebamme

Berlin S. W . 8, Ritterstr. 49,

Neu! Neu!

Terroliti
Neuestes und anerkannt bestes

staubvertilgendes Reinigungs - u.
Conservirungs -Mittel

für alle Arten Fussböden in Fässern & 25 kg
Mk. 6.50, k 50 kg Mk. 13 —, k 100 kg Mk. 25.—.

Allein erhältlich bei 2173

Carl ^ rliflii^ 9Kirc3h|.asse
Mnn verlange f .imtis - 1' roben.

NurechrMITROTBAHD
G » ' tav Jacobi ' a Touristen«

{Hl-,611. {,a^cn;  Hsfgpothekc,Kronen-, Löwen»,
Tberefien-, Victoria-, Wilhelms - Apotheke. Man
verlange Jarobi ’» Tourlstcnpflaster mit der
Schutzmarke Hühnchen._

Sa ljMMsche Sorjjlreu. F6g
Bruno Mand «w «ky , Duisburg a . Rh

01 ol » 'UKM 'dlir«drM al8 jedes andere
putzt besser letall-PatzmiiM

(L. 2007) F13



Kette 8%. Ksrmtag, 10 ,. Heptembrr' 1905* WresbaderssN TagbLaLL. Movgerr-Arrsgttde, 8 . Matt. Uv. 4LS.

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar

Wiesbadener TaMatt.

mtlmai iron  Mrethsrn . insbesondere
«U ) J| vliiv ( H dem FreuidLNpublikum und den

hier zuziehenden auskrArtigen Familien wegen der
unübertroffenen Ausivahl von Ankündigungen.

ht >niiki  von den Verrnirkhern , insbesondere
V4 -I1L1H ». den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueverstchtlich gesvdrret « ach Art ir«d Größe des
k« Veemiethetiden Raumes.

/Dirt-VrrtrZge
Dav

vorrätig tm ®» 8
Lsgbistt-Verlss.

-Mreu
Lion Sc  Sie..

Nriedrlchstr . li — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur »osten«
freien Beschaffung von

nr öd Urten « nd nnmSvltrten
Willen » und Stsgenwohnnnsem
GesAäftSlokalen — mSdtirlen
ZimMern»

sowie z« r Vermittlung von
Immobilie « . « eschitflen und
hypothekarischen Geldanlagen.

UiUrn, Harrsee ete.
Kleine Villa Weinbergstratze 14 , ruhige vor¬

nehme Lage, enthaltend 6 Zimmer , 2 Fremden¬
zimmer, Bad , elektrisch' Licht, schöner Garten,
auf ' 1. Oktober zu vermiethen ober zu verkaufen
Stiftstraße 2t , 1. Etage . 2795

| Sn bequemer Lage. |
I Villa in schönem GartenI
£ mit grossen schattenspendenden Bäumen , ^
8 such Stallung und Remise . ^
♦ J . Weier , Agentur , Tairnsisstr . 28 , ^
SSwwww » » ♦ « ♦♦♦♦♦♦♦ « ■

Zrr vermiethen
PeMons -Bitta,

beste Kurlage , sofort zu vermrethen . Anfr . »ab
V . « # postlagernd Berliner Hof.

in Eltville (im Villenviertel ) kleine Villa , sieben
Zimmer nebst Zubehör , elektr. Licht und Luft¬
heizung . Schone Aussicht . Näheres bei
Erwin Hiemer , Eltville , Schwalbacherstr.

Kleines Haus mit Laden.
beste Kurlage , per 1. April 1906 zu vermiethen.
Offerten u . ® . SS an den Tagbl .-Verl . 3524

Geschaftslokale etc.
Bäckerei, L-ÄL

Offerten unter A. E . S « postl . Schützenhofsn

Zn mMicheii
Wein -Restaurant in Mainz , am Theater,

„Zum Stolpereck " , über 50 Jahre bestehend
per 1. Oktober oder später . MH . bei

•B. Schreiber 'Wwe . ,
Mainz , Fnststratze 6, 1.

Bertramstratze 11 1 Werkstätte , ca. 43 w -Mtr.
groß , auf gleich oder später zn vermiethen.

Dohheimerstr . 88  2 gr. Werkstätten m. Lager¬
plätzen, auch zns. für Lagerräume . N. Vdh . 1.

Dotzheimerstraße 88 , Mtb . Part ., 1 gr . Zim.
für Büreau rc. N . B . i St.

Eltvillerstratze 16 sch. Helle Werkstätte mit oder
ohne Wobn . zn verm. Näh . Vdh . Hochpart . r.

Göbenstr . 8  kleiner Laden sofort für alle Zwecke
zu vermiethen . Näheres Parterre . 8514

Kerderstr . 21 , 1, schöne Lagerräume (hell) z. v.
Herrnmützlgasse 0 Läden f. Consumg ., Backerei,

1 für Spciscwirthschaft oder Möbelhandlung
geeignet, auf 1. Oktober oder später zu verm.
Mb . daselbst od. Göbenstr . 6 b . M » ti »es . 3476

MichelKberg 86  kl . Werkstatt zn v. N. Bdh . 2.
Moritzstratze 43 Laden , worin seither Butter¬

und Eiergeschäft betrieben wurde , per 1. Okt. zu
verm.; per sofort daselbst eine Werkstätte , die
sich aut für Spengler eignet, zn .vermiethen.
Näh . Moritzstraße 9, 1. 3573

Nettetbeckstr . 7 Ladenlokal , sehr geräumig , mit
Hintcrzimmer billig zu vermiethen . Näheres
dort bei Henry . 3518

Platterftratze 4L Laden mit Wohn ., pass.Mr
Schnellsohl ., Metzger oder Barbier , zu verm.

Rtzeingancrstratze 5 ist ein Laden mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen . Derselbe eignet
sich auch für Büreau . Näh . bei Meiner,
Rauenthalerstraße 9. 3289

Mheinganerstratze 7 schöne helle Werküätte oder
Lagerraum zu vm. Wasser n. Gas vorhanden.
Näheres Vorderh . 1. Stock rechts.

Saalgaffe 14 ein Bäckerladen zu verm . f
Saalgaflc 14 ein Mctzgerladeu zu vermiethen .? Z
Scharnhorststr . 2 schöne Helle Werkstatt oder

Lagerraum mit 2—3-Zimmer -Wohmmg zum
1. Oktober zu verm. Näheres 1. Stock . 8572

Walluferstr » 10 schöne Werlstatt , ev. als Lager¬
raum , auf 1. Okr. zu verm. N. Part . l . 3569

Mellritzstr . 10  schöner Laden mit kl. Hinter-
4 zjnmrer zu vermiethen. 3460

Zietenring 14 Hofwerkstatt (Gas , Wasser ) z. v.
Lade »» mit od. ohne Wohn , zu verm . Bleichstr . 19.

Erstressl Eckhaus 3321
Gr . Bnrgstr . 12 per 1. April 1906 zu verm.

Einrichtung nach Wunsch. Näh . KI. Burgstr . 3.
Lade « zu vermiethen , auch sehr geeignet für

Büreau , Dotzheimerstraße 68. 2763
Garten mit Obstbäumen , auch als Lagerplatz zu

vermiethen Dotzheimerstraße 106. Uecker.
Orths »« Marktplatz 5 , bis jetzt von Herrn

JLeinisisijf innegehabt , sofort , evcnt.
später , zn verm. Näh . Marktplatz 6, 3. 8848

In Mitte der Stadt ein schöner
Photographisches Atelier , der Neuzeit ent¬

sprechend neu eingerichtet , sofort zu vermiethen.
Näh. Rheinstrasie 43, Blumenladen. 3516

2ata mit Kausal Hotel Meine,
«elaistraße 26,

auf 1. Januar , ev. später , zn vermiethen . Wh.
Marktplatz 6, 3. 3521Läden,

ca. 65 ID-Mtr . groß , mit schönem Ladenzimmer,
ca. 41 sZ-Mtr . groß , auch im ganzen als ein
Laden , evmtl . mit großem Lagerraum , sofort
oder später zn vermiethen . Näheres Moritz¬
straße 28, Comptoir . 3282

Laden in gutbevölkertem Stadtthcil bis 15. Aug.
oder später zu vermiethen . 2764

steile , Nettelbeckstr. 2, 1.
Werkstatt mit elektr. Kraft , Gas u. Wasser , auch

als Lagerraum zu verm. Sedanplatz 4. 3401
Waldstraste 80 Laden mit Wohn , per 1. Okt.

ev. fr. b. zu verm. 2 Min . v. d. Haltestelle der
elektr. Bahn . Näh . **. Ijercb , Do.tzheimer-
straße 118, od. Nachm, zw. 5 u. 7 Neubau . 2761Eckladen,
event. mit Stallung , für 2500 Mk. sofort zu
vermietben . Offerten unter 8 . 188 an den
Tagbl .-Berlag.

Ein neuzeitlicher Intiien mit Neben-
räumen , -vorzüglichster innerer Stadtlage , der
sieh für jedes , bessere Geschäft eignet , ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preiswertst zu
vermiethen . Näheres unter U . 141 an den
Taebl .-Verlag . 3354

In bester Geschäfts !. (Neub .)
tlllt/ « *. mod . Läden , event. nnt

- Z aJww  Entresol , Dampfheizung , per
1. Oktober , event. später , zu vermiethen . Näh.
Strieder . Rheinallee 5, Part.

M«chnmrg- rr no« 8 « ird tntljiv
Zimmepri.

Billa Fritz RenlerstratzelO : 8 Zim ., Central¬
heizung . elektr. Licht, zn vermiethen . Näheres
Lessingstraße 10. 8402

Kaiser -Friedrtch -Ring 44 zu verm. 1. Etage
8 Z ., Hochpart. 7 Z., mit allem Comf. der Neu¬
zeit, Centralh . Näh . 1. Et . daselbst. 3512

Langgasse IO
schöne 8-Zimmer -Woynung zu vermiethen.
Rüdesheimevstraste L0 , 1., 2. und 3. St ., hoch¬

herrschaftliche 8-Zimmcr -Wohnung mit Warm¬
wasserheizung , 2 Erker . 2 große Verandas,
Badezimmer / Gas . electr. Licht, Aufzug 1. Okt.
zu verm. Näh . Rauenthalerstraße 15, 1. 2703

Wohnungen non 7 Zimmern.

Mel* 15
hsWlMlstl. 2. ffitap,

7 Zinrrner mit reich!. Zubehör u . Comfort,
zu verm. Näh . Vaubüreau daselbst. 3405

Schon « Bel -Etage , 7 Zimmer , Küche, Bad,
2 Balkons und Zubehör, Sonnenseite, preisw.
auf 1. Okt. zu verm . Näh . Rhcinstraße 95, P.

Mohmrngen von 6 Zimmern.
Bahnhosstratze 22 eine 6-Zimmer -Wohmmg mit

Zubehör , sehr geeignet für Spccialarzt , Rechts¬
anwalt . Contorzwccke u. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm . 8406

Fischerstraße 2,
Parterre , in einer Etagcn -Villa 6-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbcnntzung per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen . Näheres daselbst und Anwalts-
büreau Adelheidstr . 23, Part . 3469

K . -Fr . -Rg . VO, zw. Mvritzstr . u. Adolfsall . geleg.
1. Et ., 6 Z ., B . u. Zub ., elektr. L., p . gl- .o. sp.
zu v. 2lnz. zu jeder Zeit . N. 1. o. 3. St . 2915

Nicollaöftr . herrschaftl . Wohnung , 6 Zimmer n.
. Zubeh ., 1500 Mk. Näh . Goethestr . 1. 1 St . 3347
Nüdeötzeimersiratze 14 ist in der 1. Etage eine

hochberrschaftliche Wohnung vcku 6 geräumigen
Zimmern u . reichst Zubehör (elektr. Personen-
aufzug ) per 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst Parterre links. e.408

Rüdesheimerstr . 8 6 Zimmer , Küche, Bad , Balk .,
Erker , 2 Mans . u. 2 Keller , 2. St . u . Pt . Näh.
BBuniieiherg -, Kais.-Friedr .-Ring 53. 3309

Rüdesheimerstratze 20 , 1., 2. und 3. St .,
6-Zimmer-Wohnung mit reichst Zubehör ». allem
Comfort der Neuzeit , Warmwasserheizung , Erker,
großer Veranda , Bad , Gas , electr. Licht, Aufzug,
1. Okt . zu vm. N. Rauenthalerstr . 1b, 1. 2702

Schlichterstratze 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf löst o. später zu v. Näh . Part . das . 8409
H $j§l 8«te Eine schöne6 -Ztmi »>er -Wol,nuNg

mit Nachlaß auf 1. Okr., ev. 1. April
zu verm . Näh . im Tagbl .-Berlag . Ns

Mohnrmgen von 5 Zimmern.
LMdeltzetdstratze 78 , Part ., schöne 5-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör auf den 1. Oktober
oder später zu vermiethen.

<f» > ambaÄttzKl 25/27 (Neubau ) hochherrschaftl.
b-Z .-W . m. a. Comfort d. Neuzeit a. 1. Okt.

zu v. N. Gcisbergstr . 8 bei Arch. Heuer . 3410
Elisabettzenstraße 10 ist die Parterre -Wohnung

von 5 Zimmern zum 1. Oktober zu vermiethen.
Kaiser -Friedrich -Ring 26 Parterre o.3. Etage

(Südseite ), bestehend aus je 6 Zimmern mit
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen . 2731

Oranienstraße 81 , 1. od. 8. Est, 5 Zimmer m.
Zubehör zn verm . Näh . daselbst 1 St . 3412

% Zietenring 14 s. schöne mod. 5-Z.- %
♦ Wohn ., Erker , 3 Balk ., Bad , Gas n. elektr. ♦
5 Licht, in jed. Etage n . eine Wohnung , per I
* sofort billig zu vermiethen . Näheres im &
« ■ Baubüreau nebenan . 8301 ❖
4» ♦

Schlichterftratze 15
ist die Wohnung , 2 St . hock, bestehend aus fünf

Zimmern mit Bad , Küche, 2 Kell., Mitbenutzung
der Waschküche u . Bleiche, auf 1. Oktober billig
zu vermiethen . Näh . i. Hth . P . 3304

In ruhigster Lage Wiesbadens Herr¬
schaft iicki« 1. Mage oder Parterre-
Wohnung , 5 Zimmer . Küche, 2Mansard .,
2 Keller und Souterrain , ev. mit 1 Front-
spitze per 1. Oktober an ruhige Familie zu
vermiethen . Näheres Neubauerstraße 6, 1.
Wenige Minuten v. d. Stadt und dem
Walde . 3477

Moifnuttgerr von 4 Zimmern.
Bahnhofstratze 22,

2. Stock , eine neu hergcrichtete 4-Zimmerwohnung
sofort zu verm. Näh . Metzger Renker . 3267

Bertranrstr . 4, 2. Et. , schöne4-Zim.-Wohnung
mitBalkon u. reichst Zub . wegzugsh . zuvm . 3415

BiSmarckring 36 , 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub . per gl. od. später zu verm. Anzuseh.
zw. 11 u. 1 u . 3 n. 5 Uhr. Näh . das. 3416^otzheimerstr. 39,2.Et.,
4-Zimmer -WotzttUng mit 2 gr. Mansard-
Zimmern , Bad zum 1. Oktober, event.
mit Nachlaß zu vermiethen.

MW Wpat WIilBB BBa

In uns . Hanse untere Dotzheimerstk . 42
ist die 2.  Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer , sowie reichliches Zubehör , auf
sof. od. später zu verm. Näh . Dotzheimer¬
straße 46, Part ., bei St' . Müller . 3419

In meinem Hause Dotztzetmersträste 64 Brer-
Zimmer -Wohnnng mit reichlichem Zubehör sofort
oder bis 1. Okt. zu vermiethen . 3183

Neubau DreiWeidenstraße6
schöne 4-Zimmer -Wohnnngen mit reickl. Znbehör

nnd allem Comfort der Neuzeit, Bad , Erker,
2 Balkons . Gas , Elektrisch, Aufzug , Warm¬
wasser 2c., per 1. Oktober oder früher zu ver-
miethen . Näheres daselbst oder BiSmarckring 2.
Hochpart , bei Issmus . 3420

Dretweidcnstraste 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
Part ., 2. u . 9. Etage , per sof. od. spät , zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 3421

Friedrichstraste 89 » ,
3. Et ., schöne 4-Zimmer -Wohnung , Central¬

heizung und reichliches Zubehör , auf sofort oder-
später zn vermiethen . Näh . daselbst oder beim
Eigcnth . A.  Müller , K.-Fr .-Ring 59. 3422

Kmlstraßk 35, 8. Est,
schöne 4-Zimmerwohn . mit allem Zub . per
1. Okr. sehr bill . zu vm. N. daselbst i. Lad.

KörrrerstLaste 3 4-Zimmer -Wohnung , 2. Etage,
mit reich!. Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . 3462

Korrierstraste 7 schöne 4 -Zimmer - Wohnung
(3. Etage ), der Neuzeit entsprechend, mit rcichl.
Zubehör zu vm. Näh . Part . 3124

Moritzstr . 37 , 2. u . 3. St ., je eine 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör zu vorm. Näh. Laden. 3426

Orauienstr . 4L, Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche n.
Zub . billigst zu o. N. dorts . P . 312?

dof -iKl - A 2. Est, dicht am Kochbrunnen,
.vststlklslst . sit-, schöne4-Jimmer -Wohnung mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Anzus.
Vormittags . Näh . Part . 3584 .

PhiLippsbergstratze IG
sehr schöne frei gcl. Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon n. Zubeh ., in ruh ) schön. Hause (1. oder
2. Et .) zu vm. R. oas. Parterre , links . 3458

Nüdestzeimerstratze 20 vier Zimmer mit reich»
Zubehör u . allem Comfort der Neuzeit . Warm,
wasserheizuug , Erker , großer Veranda , Bad , Gas
electr . Licht p. 1. Oktober zu vermiethen . Näh'
Rauenthalerstraße 15, 1. 3428

Scharnhorststratze 4 4-Zimmer -Wohnung , der
Neuzeit entspr ., zu vermiethen.

Sliftstratze 17 , 2, schöne 4-Zimmer -Wohnung
mit Zub . zn verm. Näh . im Laden . 314 ?

Wettzeuburgstr « 1, I . Et ., 4-Z .-Wohn ., der Neu ».
entspr . einger ., zu verm . Näh . im Lad .. 3440

Uorkstr . 1, ' am Bismarckring , 4 Zimmer , Küche
Keller , Mails , bis 1. Oktober . Näh . 1 r . 3430

Schön « Wohnung von 4 Zimmern , Balkon
Mansarde weqzugshalber zum 1. Oktober zn
vermiethen . Näheres H-rmannstraße 23, 2 r.

Eine Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern und
Zubehör , umständehalber per 1. November zu ver.
miethen . Zn erfragen Marktstraße 10, Huiladrn.

Mohrrmrgrrr v » n 3 Zimmev » .

Sldolfstv . 6 (Mittelb .) 3 Zimmer nebst Küche n
Zubehör zu vermiethen . 3451

In der Billn Blngertstr » 1 ist eine Wvhnuna
von 8 großen Zimmern u. reichst Zubehör aus
1. Oktober zu vermiethen. Ruhige gesunde Lage.
Näheres im Hause selbst. 3496

Bleichstratze 15 » , 3 Stiege , 3 Zimmer m. Küche
z. 1. Oktober für 460 Mk. zu vermiethen . 3433

Clarenthalerstrasi « 4 schöne Helle 8-Zimmer,
Wohnung im 2. Stock, der Neuzeit entsprechend
zu vermiethen . Näh . im Laden . 3805

Eltvillerstr . 12 , Vdh . 1. 3-Zimmer -Wohnunq
der Neuzeit entspr ., zu vm. Näh . P . r . 8263

Faulbrunneustr , 3 schöne Frontspitz -Wohnnna
Vorderhaus , 3 Zimmer und Zubehör , an ruhig,
Familie zu vermiethen . Näh . bei 3.  Ho« S)
Weinhandlung . . 3310

Faulbrunnenstratze 5 , Seitenbau , Herne Drei»
Zimmerwohnunq zu verm . N. Metzgerei. 2783

Geisbergstratze 5 , 2. Etage , 3 Zimmer , Küche n
Zubehör per 1. Okt . zn verm . N. P . l. 3436

Gneisenauftr , 5 , Vdh ., sch. 8-Zim .-Wohn . urit
Geisvergstratzs 24 , 1. Et ., 3 Zimmer , Küche

Herrschaft!, möbl ., 150 Mk. monatlich,
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 2722

Gneisenanstir . 8  schöne 3-Zimmer -Wohnnng im
Hinter !,, per 1. Okt . zn verm. Näh . Vdh . 2 St

Gövenstratze 8 , 1. Stock , 3 Zimmer , Bad , Küche
und Zubehör , auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Parterre bei M.r «,etaci ». 3436

«arlyraßc 35, 2. Et.,
schöne 3-Zimmerwohn . mit allem Zuv . per
1. Okt . sehr bill. zu vm. N. daselbsti . Lad.

Moritzstratze 26 , Stb .. 3-Zim .-Wohnung a„
ruhige Leute zn vermiethen . Preis 360 Mk.

Nettelbeckstr . 7 , nur Vorder - u . Eckhaus , schüfe
8-Zimmerwohnungenbillig zu vermiethen. Näh.
dort bei Efifiary . 3517

Dranier »stratze 54 , Mtb ., 3 Zimmer , Küche
Keller , Maus ., per 1. Oktober zu vermiethen'
Näh . Vorderh . Part , st 3276°

PHMpstsbera 10 , Landhaus 2. St ., 8 schöne
Zimmer , 2 Balkons , Bad mit Badeofen , § txb
mit Gaskocher, Gas , electr. Licht, Kohlenanfzua
nebst Zubeh ., per 1. Okt . in verm. 3820

Ptzilippsbergstratze 36 schöne 3 —4 - Zimmerw
mit Aalst , Bad nsw. Näh , das. Baubür . 345 Ö

Ptzilippsbergstratze 48 , 51 rr. 8»
schöne große 3-Zimmer -Wohm >ng <m, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , per 1. Okt.
zn vermiethen . Näh . bet &. ©berliein»
oder t . Sdsätzler , Lahnstraßc 4. 8466

Riehlstratze 3 HKcffiSSfe
Vorder - u. Gartmha 'us , Part ., 1. u . 2. St . u.
Dachstock per sofort ^ oder 1. Oktober zu ver¬
miethen . Näh . ES. Birafft. 343g

Rheingauerstr . 5 , Hochpart ., schöne
3-Zimmer -Wohnung mit Erker , Balkon , Bad
und reicht. Zubehör per 1. Oktober zu ver-
micthen . Nah . Auskunft bei üi »r.
Zts -psr , Rauenthalerstr . 6, sowie Herrn
Archit . W «»l»« r , Rheingauerstr .3,H . P . 348g

Riehlstr . 13 , Vdh., sch. 3-Z .-Wohn . mit Zubcb
w. Abr . ins Ausl , billig zu verm. Näh . das.

Saalgafse 14 drei Zimmer und Küche zu verin'
Schachtjrr . 5 , Vdh., 3 Zim ., Küche u. Kell. z. l,'
Kl . Schwalbacherstr . 5  Frontspitz -Wohnnna'

3 Ziin . u. Küche, auf 1. Okt . zu verm. N. Ä ^ rt
Sccrobciisiraßc II

Nenz . entspr . , für 1. Okt . ov . spät . z.
Stein .,.rfle 23 8 Z ., K„ K. zu vermiethen . *Wcstcudstraßk3 S‘g,± ': te

zu v. N. Arch. Mvnrc .r,  Luisenstr . 31. 273 Q
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S'ftrftpnhftr 19 Vdh. i. u. s. St..3Um.
Xu,  mit Balkonzimmer und

Mansarde, per 1. Oktober zu vcrmietben. Preis
550 Mk. Näheres 1. Stock l.. 1iLr» et . 34 42

zu vermetben. MH. Part , rechts. 3286
Gck. 3-Z.-Wohn. m. gr. Raum für Flaschenbier od.

Wäscherei zu Perm. Näh. Westendstraße 36, 1.
(Sfftailto 3-Zim «icr -Wohnnng wegen
VUfVIlv Wegzug für die Zeit bis zum

1. April n. I . mit einem Nachlatz v. 16» Mk.
zu vermieden. Näh. Zimmcrmannstr. 10, 2 lks.

Große 3-Zimmcr -Wohnnng im Westen der
Stadt , evtl « mit Haust ». zu vermicthc « .
Offertennnt . iaa a. d. Tagvl .-Berl.

Mohnnnge « non 2 Zimmer».
Adlerstr . 81 2 Z. u. Küchez. 1. Okt. Näh. Part.
Alvrechtstr . 21 , 2 Zimmer und Küche zu verm.
Albrechtstratze 37 , Hth., Mans.-Wolm., 2 Zim.,

Kücheu. Keller p. sof. od. 1. Okt. Näh. V. P.
Wleichstr. Ist Dachw., 2 Z., Küche, sof. zu verm.

K”;;"

9 2 Zim.. Küche, Kell. Monat 21 Mk.,
2 Zim., Küche, Keil. Monat 29 Mk.

Näh. bei Sciuiclim « nn , Mittelbau 1. St.
's " ; - ’ mm mm®  *

Elarenttial 21 1 2-Zimmer-Wohnung im St ., m.
Abschluß, auf 1. Oktober zu vcrmiethcn.

Dotzheimerstratze 72» Mtb., schöne2-Zimmer-
Wohnung per 1. Okt. zu verm. Näh. B. P . , 1

Dotzheimerstr . 88 , Mtb ., 2 Zimmer, 2 Kammern
Küche, Keller per 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. 1

Dreiwcidcnstratze 6 schöne Hinterwohnung
(2 Zimmer, Küche und Keller) wegen Verände¬
rung unter MiethSnachlatz sofort zu ver-
mielhen. Näh. Kapcllenstraße 97.

Eltvillerstr . 2 , 2. St ., 2-Z.-Wohn.. Bad, Balk.
u. reicht. Zubehör, p. 1. Okt., ev. sofort, z. vm.

Eltvillerstratze 18 schöne2-Zim.-Wohn. (Hinter¬
haus) zu vermicthen. Näh. Bdb. Hochpart. r.

filölienstr 17 sehr schöne geräumige Wohn.,
«Z- vostNsll » Xi 2 Zim . u. Küche, Vorderhaus

Frontspitze, in ruh. Hause an kl. Fam . od. cinz.
Dame a. 1. Oktober zu vcrmiethen. Näh. P . r.

Eustav -Adolfstratzc 11 zwei Zimmer, Küche
und Zubehör auf t . Oktober zu verm.

^ »elenenstratze 17 zwei Zimmer und Kucke im
Seitenbau (Dachwohnung) an ruhige Leute

auf 1. Oktober zu vcrmiethen. Näh. Vdh. 1 St.
ellmunbstr . 27 , Hth.. 2 Z„ K.. K. a. 1. Okt.
«rderstratze 21 , Stb .. 2Z ., Küche, K.. 310 « .
830 Mt . , sof. od. spät. z. v. N. Hrh. 1. Friese.termannstr.VDachw.,2Z.,K.,1.Okt.z.vm.ahufiratze 2 schöne2-Zimmerwohn. im hinterh.
zu vcrmiethcn. Näh. im Vorderhaus Part,

«arlstr . 28 sch. 2-Z.-Wobn. Hth. 1. Et . u. eine
große 3-Zim.-Mans.-Wohn. zu vm. N. Vdh. P.

Kellerstr . 3» 2 St ., nahe Stlftstr ., schöne Wohn.,
2 gr. Z . u. K.. im Abschl., au kl. Familie auf
10. Okt. zu vm. (Wird neu gcm.) Pr . 380Mk.

Moritzstratze 64 , Hth. 1, zwei Zimmer 1. Okt.
Nerostr . 3 Mansarden -Wohnung, 2 Zimmer,

Küche und Keller, zu vermiethen.
Nerostr » 4 Frontspitz-Wohming, 2 Zinimer und

Küche, per 1. Okt. zu vermiethen. Näh. Part.
Nerostrotze 10 2 schöne gr. Zimmer nebst Küche,

im Abschl., auf 1. Okt. zu v. Näh. Morigstr. 50.
Nettcldeckstr . 13 Zwei-Zim.-Wohnung (Frontsp .)

sehr billig zu verm. Näh. Part . l.
Platterstratze 42 2 Zimnicr und Küche und

I -Zimmer-Wohnung zu vermicthen.
Rauenthalcrstr . 20 , H., schöne2-Zimmer-Wohn.,

Closet im Abschl., bill. zu verm. Näh. Part.
Rheingauerstrotze 6 , Neubau, sind per 1. Okt.

oder auch früher 2 schöne Frontspitzwohnungen,
sowie 2 Zimmer und Küche im Hinterhaus zu
vcrmiethcn. Näh. Parterre.

Römerberg 8 2 Zim., Kücheu. Alkoven zu vm.
Saalgaffe 14 zwei Zimmer und Küche zu verm.
Saalgafle 16 2 Zimmer, Küche. 1 helle Werk¬

statt, 5 Fenster, per Oktober zu vermiethen; auch
für Wäscherei passend, da Trockenräumc dorb.

Schachtstr . 16 2-Z.-Wobn. (Giebel) u. 1 St . h.
billig aus 1. Okt. zu verm.

Schwalbacherstrotze 11 zwei Zimmer und
Küche sofort an ruhige Leute zu verm.

«1 . Schwalb .-Lir . 8 2 Z. u. K. N. Nerothal 45.
Walramstratze 31 , Stb ., 2 Zimmew Küche,

Keller, zu Mk. 20, an ordentliche Leute zu
vermiethen. Näheres im Laden.

«Levritzstratze Ist, Part ., 2 Zim., l.. Küche u.
Keller zum 1. Oktober zu verm.

Werderstratze 4 freund!. 2-Zimmer- Wohn. an
kl. Familien zu vcrmiethcn. 290 u. 320 Mk.

Borkstr . 8 2-Zim.-Wohn. zu verm. Näh. Part
Zietenriug 12 schöne2-Zimmer-Wohn.

zu verm. Näh. im Baubüreau , Part.
Eine schöne 2-Zim .-Wohnung zu vcrmiethcn.

Näh. Dotzheimerstr. 74, 1. Stock.
Zwei »Zimmer »Wohnungen nebst Zubehör

zum Preise von 260, 270 u. 280 Mk. sofort zu
vermiethen durch 1 . ESalzer , Faulbrunncn-
straßc 9, Papierhandlung. Telephon 2809.

Wohnungen non 1 Zimmere.
«dlerstr . 31«Htrh., Ncub., 1»u. 2-Z.-Wohn. z. v.
Adlerstr . 38 Dachw., Z „ K„ K.. n. herg. N. P.
Adlerstrotze 4st 1 Zimmer und Küche zu verm.
Albrechtstrotze 31 , Part ., eine Mansard-Wohn.

m. Zimmer und Küche auf gleich zu vermiethen.
Bleichst ». 14 1 Zim., Kücheu. Mnns. zu verm.
Dotzheimerstr . 16 Wohnung von 1 Zimmer u.

Küche zu vermiethen. Näh. Adelheidstraße 9.
Dotzheimerstr . 86 Frontspitz- Wohnung, ein

Zimmer u. Küche, sofort od. später zu verm.
Frankenstr . 5° 1 Dchz. m. Küche, 13 Mk., 1—2 P.
Jahustratze 3, Mittelbau, 1 Zimmer, 1 Küche,

1 Keller per 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Oranienstraße 54, Part . l.

Karlsir . 2 1 Zimmer und Küche zu vermicthen.
Kellerstratz « 10 ein Zim.. K. u. K. zum 1. Okt.

zu vermiethen. Näheres 8 St.
Kellerstr . 10 1 Zimmer, Kücheu. K. 1. Okt. zu

verm. Näh. P . bei Steiner , Friseur.
Kellerstr . 22 , 1, gr. Zim., Küche, Keller zu vm.
Kirchgaffe 56 1 Zimmer u. Küche zu verinictbcn.
Körnerstr . 2 e. Zimmer m. Küche, im Miltclbau,

an ruh. Miether p. 1. Okt. zu vm. N. Vdh. P.
Langgaffe 5, Stb ., . schönes Zinimer und Küche

zu vm. Näh. daselbstu. Adelhcidstr. 44, Part.
PhilippSbergstr . 28 , 1, Frontspiyzimmcr niit

Küche gleich oder 1. Oktober zu vermiethen.

Neubau Mheingoucrstrotze 6 , Hiiilcrh., sind
per 1. Oktober mehrere Wohnungen, 1 Zimmer
und Küche, zu vermicthen.

Richlstr . 8 1-Zimmcrwohn. zu verm. N. Part.
Röderallce 4 Mans.-W , 1 Z. u. Küche, ans Okt.
Römerverg 8 IZim . u. Kücbe zu vm. N. ISt.
Römerberg 14 kl. Mans.-W., 1 Z. u. K., zu v.
Roonstr . 16 , 2. Z . u. Küche. Näh. Klein, P.
Saalgaffe 14 ein Zimmer und Küche zu verm.
Sciiochtstr . fl 1 gr. Mails., Kücheu. Keller zu v.
Schachtstr . 8 1 Zim. u. Küche aus 1. Okt. zu v.
Webergaffe 43 ein groß. Zim., Kücheu. Keller,

per 1. Okt. zu vermiethen. Näh. Vorderd. Part.
Wcllritzstratze 31 , Vorderb. Dach, ein Zimmer

und Küche zu verm. Näh. daselbst2 St.
Zictenring 3 I-Z.-Wohnnng, iin Abschluß, sofort

zu verm. Näh. b. Maus . Vorderb. 1.
Ein Zimmer mit Herd und Wasser-Einrichtung

an einzelne ältere Person auf gleich zu ver¬
miethen. Näb. Hclciienstraße 17, Vordcrh. ISt.

Sch. kl. Wohnung, 1 Zimmer und Küche, zu ver¬
miethen. Näh. Wcsteiidstraße 36, 1.

Mohnimgen «\\nt  Zimmer-Angabe.
Emserstr . 24 schöne Froutspitzw. an einz. Dame

zu verm. Sehr ruh. Haus . Näh. das. 8.Stock.
Emserstr . 38 Frontspitzwohnung zu vermiethen.
Kirchgaffe 24 kl. Frontspitz-Wohn. im Seitcnb.

zu vermiethen. Näh. im Nähmaschinen-Laden.
Wolkmübistr . 32 Wohn., Stallung u. Remise s.

m hrere Pferde (auch f. 1 Pferd extra) zu verm
Frontspitzwohnung an alleinstehende Frau od-

kinberl. Ehepaar zu Perm. N. Scheffelstr. 2, 2.
Mansardcnwohnuna im Seitenbau an kl. Familie,

zu vermiethen. Näheres Taunusstraße 7.

Ansmörts gelegene Wohunugen.
f &tv 9 Bierstadtertzöbe, schöne

aäf  Frontsp .-W.» 3 Zim. u.
Zub ., Gar !enden. »-' Bleiche(850 Mk.), z. 1. Okt

Woldstr . 80 3-Z.-W. v. 1. Okt., ev. fr., b. z. v..
N. P . Lerch, Dotzhstr. 118 o. N. 5- 7 Ncub. 2760

sillnprstom Schöne 4-Zimmcr-W., mit Gas -,
^!U1il.1st1lil . Wasserleitung n. elekir. Licht ver¬

sehen, sof. oder später an ruh. Miether preisw.
zu verm. 01» «-« I» Sing -er , Dotzhcimcrstraße.

Wohnnng von 5 Zinimcrn, Mädchenzimmer,
Badeeinrichtung. El . Licht, Wasserleitung, direkt
am Rhein zu 400 M. pro Jahr zu vermiethen.

Erbach , Rhg. v . Oeiinger.

Möblirte Wohnungen.
Bahnhofstr . 3 möbl. Wohn., bis 10 Zim., Küche,

Zub., Bel-Et.. zu v. Klav., 2 M. Bamih., Kurp.
Geisbergstr . 26 , zweiter Eingang Dambaa,-

tl»al 8» , gut möbl. Wohnung von 4—6
Zimmern mit Küche.

Herderstratze 21, 1, Friese, 2 möbl. Zim. mit
Kücheu. Bad monatl. 50 Mk. zu verm.

Lebcrb . 3» Billa Capri, möbl. Wobn. mit Küche.
Billa Ncrobcrgstr. 7°L "vL"

Wohnung mit Küche oder Pension prciswcrth
zu vermiethen. Elektr. Haltestelle.

Zwei gen », gut u,öbl . Zimmer , Küche und
reich!. Zubeb. v. Dame v. Okt.—Mai zu verm.
Auskunft Dotzheimerstr . 39 , 2. Et . rechts.

Eine fein eingerichtete möbl. Parterre - oder Bel-
Etage von' 5 Zimmern für den Winter zu
vermicthen.

Villa nristol , Frankfurterstraße 16.

Mobliete Zimmer und möblirte
Mansarden . Schlafstellen etc.

Adclbcidstr. 45, % *-
Slvlerstr . 10 , 1 r„ erh. best. Arb. sch. Zim. bill.
Adlerst »'. 82 , 1 l., kann rcinl. Arb. Schläfst, erh.

1 ein schön möblirtcs großes
44Helles  Zimmer an ruhigen

Herrn zu vermiethen. Näh. Cigarrenladen.
Sldolfstr . 10, Gth. 1 r., möbl. Z. per W. 4 Mk.
Sldolsstratze 10, Gth. 1. Et . L, ein gut möbl.

Zimmer p. M. 20 Mk. zu verm.
Sllbrechtstr . 4« Gth. I , sch. mbi. sep. h-izb. Z . b.
Alvrechtstr . 7, H. 1 r ., eins. möbl. Zini. zu vm.
Alvrechstratze 14, 2, schön möbl. Balkouziiiimer.
Albrechtstratze 21 hell. gr. Zimmer, 2 Fenster,

Südseite, gut möbl., warmer Fußboden, 1 Stiege,
bester Winteraufenrhalt, b. zu vm. Näh. Part.

Alvrechtstr . 30 , P ., gut möbl. Zim., sep. Ging.
Alvrechtstr . 30 , 2. Et. r ., möbl( Zim. zu verm.
Sllbrechtstr . 31 , P ., g. mbl. Z. mit od. o. Pens.
Alvrechtstr . 31 , 1, gut möbl. Z . m. Klavierbeu.
2llbrcchtstr . 31 , 2, gut möbl. Zim. m. Pension,

gr. schönes Eßzimmer vorh., geinüthl. Anschluß.
Alvrechtstr . 36 , 1 r., fein m. Zim. in. Schreibt.
Alvrechtstr . 87 , Hth. P ., erh. r!. Arb. s. Log.
'Alvrechtstr . 38 , i r . , sch. gr . Z . m . Schreibt.
Alvrechtstr . 39 mbl. Weins, an b. Arb. Näh. 1.
Bertrarrlstr . 1, 3 [., ein möbl. Zimnicr zu vm.
Bertramstr . 4, 1 l., freundl. möbl. Zim. zu vm.
Bcrtranistratze 9 , 6 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 12, 9 r.. gut möbl. ruh. Z. zu vm.
Dertranistr . 13 , M.2 l., eins. möbl. Zim. zu v.
Bertranrstr . 13 , H. 1, einst möbl. Zim. zu vm.
Bertralnstr . 14, 2 r., möbl. Zim. a. g. zu vm.
Bertramstr . 16, 2 r., möbl. Zimm. b. zu verm.
Bertramstr . 18 , P ., schön möbl. Zim. zu verm.
Bisn »arckring 31, P . (IL«»I>» ), gut möblirtcs

Zimmer, separater Eingang, zu veriii.
Bismarchrinq 31 erbalten saubere Arb. Logis.
Bisrriarchriug 31, 2 r., sch. m. Balkonz. b. z. v.
Biöniarckring 37» 8 l.. m. Zim. m. Kaff. 19 Mk.
Bis »»»arlkring 38 , 2 !.. möbl. Zimmer zu verm.
Blcichstr . 17, 3, f. jung. anst. Mann sch. Logis.
Bleichstratz « 33 , 2 L. möbl. Zimmer zu vorn,.
Blücherstratze 8 , Mtb. P . l., frdl. möbl. Zim.

an anständ. Frl . od. Fr . zu vm., monatl. 12 Mk.
Blücherstratze 7, Part ., schön möbl. Zimmer

(Schreibtisch) mit voller Pension zu vermiethen.
Dlüchcrstr . 7, 1 l., schön niöbl. Zimmer zu vm.
Blüchcrstr . 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 8 , M. 1 r., erh. rl. Arb. sof. Logis.
Bliichcrstr . 8 , 3. Et . l., frdl. möbl. Zim. zu v.
Blücherstr . 12 , 2 r., m. Zim. mit o. oh. Pens.
Blücherstr . 18, 2 l., erhält ordentl. Arb. Logis.
StzAiilotbstr . 2 » Pt », eleg. möbl. Balkoiizimrncr,

Ecke, an 8 Straßen , preisw. zu verinictbcn.
Bttlowstratze 4 , 1 I., schön möbl. Zim. zn vm.
Elarenthalerstr . 3, bei F . Lnb, ein gut möbl.

Zimmer auf gleich oder später zu vcrmietben.
Dobheimerstr . 5 , Gth., sch. möbl. Part .-Z . sof.
Dotzheiwerstratz « 7 . S . P . . schön »nöbl.

Zinimer mit Frühstück billig zu verm«
Dotzh .-Str . 20 , 3, erh. 1 Arb. Log. m. o. ohne K.

Dotzh .-Str . 29 , 3 l.. g. m. Z. m. g. Pens. z. v.
Dotzheimerstr . 38 , G. 2 l., m. Zim., sep. Eing.
Dreiweidcnstr . 4 , 1 r„ 3 gut möblirte Zimmer

mit Erker und Balkon zu vermiethen.
Dreiweivenstr . 7, 2. Et . l., möbl. Balkonzm. frei.
Elconorenstr . 3 . 1 r., m. Z . m. 2 Bett. b. z. v.
Elisabethenstratze 14, 3, in gnlem Hanse, ist

ein schönes Zimmer mit 1 oder 2 Betten an
stille Fräulein oder Herren zu verm.

Eltvillerstr . 3 , P .. eleg. möbl. Z . sost bill. z. v.
Eltvillerstr . 3, Part ., m. Maas . m. 2 B. sof. b.
E-ltvillerstr . 18, H. 2 r.< g. möbl. Zim. zu verm.
Ervachcrstratze 8, Part ., ein, auch zwei möbl.

Zimmer, pass. f. Einjähr ., zu verm.
Fanlbrnnnenstr . 6 , 2 r., sch. möbl. Z . z. verm.
Fanlbrunnenstr . 8» 3 b. Frank , s. Schläfst, frei.
Fcldstratze 8» Kuqelstadt, möbl. Zimmer z. verm,
Frankenstr . 21 » 1 l„ gut möbl. Zim. zu verm.
Frankenstr . 23 , H. 1 r., erb. anst. Arb. sch. m. Z.
Friedrichstr . 8» Mtb. 2, eins. m. Zim. zu verm.
-T̂ kriedrichstratze 14, Wäscherei, erhalten zwei j.

Leute schönes Logis mit Kost.
Friedrichstr . 14, Mtlb . 1 l.. möbl. Zim. zu vm.
FriedrichOr . 14, Mtb., 1 Schlfst. sof. zu b.
Eleisvergfir . 11, Mtb ., 1 möbl. Z . Pr . 16 Mk.
«ReiSberostr . 11. Mtb. 2, freundst m. Z . zu vm.
Gerichtsstr . 8 2 möbl- Zimmer mit und ohne

Pension zu vermicthen.
Eloetstestr . 1» 1 St ., m. Zim. 4 Mk. die Woche.
Heienenstratze 17, Vorderh. 1 St ., einfach möbl.

Mansarde an reinlichen jungen Mann zu verm.
Hellnnrndstr . 6 , 2 st, fein möbl. Zim. m. schön.

Schreibtisch und guter Pension zu verm.
edellmnndstr . 34,1 , möbl. Zim., sep. Eing., z. v.
Hellmun ^straste 41, 1. Stck., kann junger saub.

Mann schöne Schlafstelle erkalten.
KelluiNNvEr . 49 , 2 st, möbl. Z . (sep.) sof. z. v.
Hettmnnbst, '. 82 . V. 1.. erb. r. Arb. Kost u. L.
Herverstr . 21 »1»Friese, f. mbl.Wobn- u. Schlafz.

m. Badez. monatl. 48 Mk., ev. m. Kücheo. Pens.
Kermannstr . 6 kann anst. H. Kost m. Log. erh.
Hermannstr . 12, 1. St ., sch. m. Z., W. 3 Mk.
Kermannstr . 18» 3, möblirtcs Zimmer zu verm.
Hermannstr . 20 . 3 st, sch. möbl. Zimmer zu v.
Hermannstr . 30 , Part ., möbl. Zimmer zu vm.
H «rrr,mühlgaffe 3, 2 st, schöne Schläfst, z. vm.
Fahnstr . 1, 3, möbl . Z ., 3 o . 5 M . p . W.
Jahnstr . 14, 1. St ., gut möbl. Zim. zu verm.
Jahnstr . 28 , Htb. Parst , einfach möbl. Zimmer,

monatlich 12 Mk.. an ein anständ, Fräulein.
Jahnstratz « 44 , 3, freundl. möblirte? kleineres

Zimmer in gutem Hause zu vermiethen.
Karlstratze 16» Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Karlstratze 20 » 1. St ., elegant möbl. Zimmer

mit schönem Schreibtisch zu vermiethen.
1 r .. schön möbl. Wohn-

, ii. Schlafz., auch einzeln,
mit u. obne Pens, b. geb. linderst Fam . b. z. v.

Karlstr . 38 , Hth. 2. erhält ein anst. s. Mann od.
Fräulein schönes Zimmer mit od. ohne Pension.

Kiröhgaffe 21 . 1, schön möbl. Wobn- n. Schlaf¬
zimmer. auf Wunsch auch einzeln, zu vermiethen.

Kirchgaffe 36 » Stb . 2 Sst , erh. M. K. u. Logis.
Knauöstr . 1» 3, b. Petri , sch. möbl. Z. zu verm.
Körnerstratz « 7 , 1 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Luisenftr . 3 , Gartenb. 3 St ., freundl. möbl. Z.

an 1 reinlichen besseren Arbeiter zu vcrmietben.
Litiscnstr . 43 , 1 r., g. mbl. Zim., ev. m. Pens.
Lnxembiirgstr . 7, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Mainzcrstr . 44 m. Z. m. u. o. Pens, zu verm.
Marktstratze 11, 2. Et ., eleg. möbl. Zimmer

per 15. September frei.
Mattcrgaffe 12, 2 r.. m. Z . m. 1 o. 2 B . z. v.
MaiiritiitSstratze 1, 2. Etage, b. H, »r <lg , ein

schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
ManritiuSstr . 3 , 2 r ., b. Seitz, sch. möbl. Zim.

mit Pens. z. 1. Okt. an ein Geschäftsfrl. zu vm.
MonritiuSstr . 8 . 2 r., schönm. Zim. zu verm.
MiwelSberg 26 , V. 2 r., ein möbst Zim. z. vm.
Moritzstr . 12, 3, erh. reinl. Arb. schönes Logis.

Moritzstr. 15. to & K
Moritzstr . 15, Sb . 1, möbl. Zimmer sof. zu vm.
Moritzstr . 30 , 2. gut m. Zim. mit g. Pens. z. v.

2’ lchön möbl. Zimmer
iylUlIpjU .. OO,  dauernd ob. f. kürz. Zeit.
Müllerstr . 2, 1 r.. 1—2 gr. Zimmer, Sonnens.
d« 4»»â llratze 3 Zimmer mit und ohne

Pension zu vermiethe »».
Nerostr . 3, 2. schön möbst Zim. m. Pens, zu v.
Nerostr . 16, Schuhlad., erb. 1 Arb. Kost u. Log.
Nerostratze 42 , 2, möbl. Zimmer m. P . zu vm.
Nerostr . 42 » V. Mans., möbl. Mans.-Z. zu vm.
Monrnöf »' AR  3,b .Hr <»e «-l«,mSbl. Zim.
tTCrUbir . ^fO , fipp. Eing., a. Herrn z. v.
Niederwaldstr . 5, H. D., möbst Zimmer zu vm.
Oranienstr . 4, P .. sch. gr. möbst Zim. zu verm.
Oraiitenstr « 28 , Mtb. 2 r., einfach möbl. Zimm.
Oranienstr . 28 , 1, zwei fein möbl. Zimmer sof.

oder 15. Sept . an bess. Herrn zu v-rm.
Oranienstr . 38 , Mtb . 8 l., möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 37 , H. 2 l., erh. anst. Manu Schläfst.
Oranrenstr . 37 , Gib . 1 st, sä), möbl. Zim. z>i o.
Oranienstr . 38 , M. P ., möbl. Z. ab 16. Sept.
Oranicnstr . 49 »H. P . r ., erh. 2 Arb. g. Schläfst.
Oranienstr . 60 , Vdh. P ., möbl. Z. sof. zu vm.
Philippsvergstr . 17 18. P ., möbl. Zimmer mit

Pens, an j. Mann od. Geschäftsfrl. billig zu v.
Philippsbergstr . 17 18. 3 r., sch. m. Zim. z. v.
PbiliVl ' Sbergstr . 26 , P . st, schön möbst Zim. i.

ges. Lage zu v. 5 Min. v. C. M. spr. fr. Spr.
Rauenthalerstratze 8» Bart .» ganz in der Nähe

der Ringkirchc, ist ein schön möbl. Zimmer, sep.
Eing., an einen bess. Herrn zu vcrmiethen.

Rheinstratze 43 , Ecke Kirchgaffe, Gartenh. lks. 2,
möblirtcs Zimmer an soliden Herrn in besserem,
ganz neuem Hause zu vcrmiethcn.

Rieblstr . 11, Dtittelb. Dach r., erh. Arb. Logis.
Richlstr . 18 , Mtb. 2 st, erh. j. Mann Logis,
rllichlstratze 15 » , Hth. 3, erh. ein Arb. Logis,
lllöderstr . 41 , 2, möbl. Mansarde zu vermiethen.
Römerberg 3, 1 l., eins, möbst Zim. bill. zu vm.
Ronlerberg 8 11, 1 links, eine Schlafstelle frei.
Römerberg 30 , 2r ., möbl. Z . zn verm. (12 Mk).
Roonstr . 12, 3 r., sch. wöbt. Zim., sep. E., zu v.
Saalgaffe 18, 2 l.. m. Z.. 1- 2 Betten zu vm.
Saalgaffe 32 erhalten saubere Arbeiter Logis.
Säiactitstratze 21, 1 r., möbl. Zim. zn v.rin.
Scharnhorststr . 2, 1 r., erb. Arbeiter Schläfst.
Säiarnhorststr . 35 , 2, eins. möbl. Zim. zu v.
^chiilgaffe 7, 2 erb. jg. Mann schönes Logis.
Schwalbackerftr . 7. 3 r., m. Z. sof. b. zu vm.
Schwalvacherstr . 10 , 2, g. möbl. W.- u. Schl.
KAmidliltierNr. 15
Schwalvacherstr. 27, 1 r., fein möbl. Zimmer

mit guter Pension sofort billig zu vermiethen.
Schwalvacherstr. 48, P., 2 schön möbl. Zim.

(1. Et.) m. voller Pension sof. od. spür. z. vm.
Seerovenstr . 4, 2 st, g. m. Z. m. Clavicr z. v.

Seerobenstr . 7, 1 l . , ein möbl . Zim . zu v«
Secrobenstr . 11, Mtb. 2 St . r., m. fr. Z . zu v.
Seerobenstr . 13, Hth. 1 l., eins. m. Zim. zu o.
Steingaffe 3, 2 st, gr. gut mbl. Zim. f. 18 Mk.
Stein gaffe 3 , Part , r., erhält jung. Mann Log.
Stein gaffe 13» 2 r„ sch. möbl. Zimmer zu vm.
Stiftstr . 1, 2st , möbl. Z. zu v. M. 15Mk. m. K.
Stlftstr . 1, 8 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Stiststratze 2 , 1 (Villa Flach), findet ein,ältere»

Ehepaar oder zwei Damen aemüthl. Heim mit
scbr guter Peiision, 3s/-—4 Mk. pro Tag.

Stiststratze 13 , Gartenb. 2, möbl. Zimmer zu v.
Stiftstr . 15, 2, eins. möbl. Z . z. v. (15 M. mtst).
Stiststratze 17, LS 3I“
Stiststratze 26 gtlT?

monatweisc. mit 1 oder 2 Betten.
Walramstratze 13, 2 r., möbst Zim. b. zu vm.
Walramstr . 13, 1 l., erh. j. Mann sch. Logt».
Malramstr . 28 , 1, möbl. Zim. m. 2 Bett, zu v.
Weilstr . 11, 2, zum 1. Okt. möbl. Zimmer frei.
Wellritzsir . 14, 1 l.. eins. mbl. Z. (2 Bett .) z. v.
Wellritzstr . 37 . Vdh. 3 b. Schmelzer, erh. Arb. L.
Wellritzsir . 37 b. Schmelzer, erh. Arbeiter Logis.
Wellritzstr . 47 , 3 r., erh. 1 auch 2 j. L. K. u. L.
Weste,idstr . 15 , H. 1 r., erh. j. Mann K. u. Log.
Wörthstratze 7, 3, erhält reiner solider Mann

Mans.-Logis event. Kost.
Wörtftstr . 18 » 2, gut .möbl. Zimmer zu verm.
Zimmermannstr . 9 , P . r., möbl. Zimmer z. v.
Zimmermannstr . 8 , 2, möbl. Zim. m. Pens.
Möbl . Zlinmer mit sep. Eingang auf sofort zu

verm., auch auf vorrüberg. N. Hellmundstr. 19.

In feinem Hanse
in guter Lage, Hochparterre, sind 2 elegant möbl.

Wobn- und Schlafzimmer mit Frühstück und
ev. Abendbrot zu vermiethen. Aufmerksame
Bedienung. Keine „Fremdenpension". Daselbst
find auch 2 schöne große unmöblirte Parterre»
zinimer zu vermiethen. Näh. Kaiscr-Fricdrich-
Ring 90, Part , oder 3. Etage.

Eins. möbl. Zimmer mit Kaffee an einen j. Mann
zu vermicthen. Näh. Moritzstraße 60, Hth.3St.

Möbl. Mans.-Z . zu vm. Näh. Roonstr . 17, L
und Schlafzimmer an Dame
für kürzere Zeit oder dauernd

adzngeben.s «uni .el , Taunusstratze 57, Bcl»Et.
Ä «*rr od. Dame findet schön möbl.<5C|fCier Vtir Zimmer, eocntl. Klavier.

benutzung. Näh. im Tagbl.-Verlag. 6b
I » herrschaftl . 'Villa beim Dambachthal ist

ein großes luftiges, gut möbl. Zimmer preiS-
werth f. dauernd abzugeben. Offert, unt.
L». Sj.  jti . ii «» Posting. Schützenhofstr.

In fernem Hanfe
i. g. Lage, Hochparterre, find möbl. Wohn- und

Schlafzimmer b. geb. Dame b. aufmcrks. Be¬
dienung zu vermiethen. Offerten erbeten unter
I » . 141 an den Tagbl .-Verlag.

Für beffcren Herrn
sofort zu vcrmiethen mit oder ohne Pension 1—2

schön möblirte Zimmer in stillem-Hause!
Schöne Aussicht 14, Biebrich,

_am Wasserthurm, »<> ied . stwpp.
Zrer« Zimmer, Mansarden,

Kammern.
RdolfSallee 17 heizb. Maus. 15. Sept . zu verm.
Bisinarckring 21 , 3 Tr . r., großes leeres Zim.

au ruh. Herrn oder Dame zu verm. Näh. das.
Blcichstr . 15 « heizbare Mansarde zu vermiethen.
BiUowstr . 4 , 1 l., Monsarde zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 39,2 . Et . r.. 2 helle gr. Frontspitz,

zimmer, leer, zum 1. Oktober zu vcrmiethen.
Dreiweidcnstr . 8 gr. heizb. M. z. v. N. I . St . r.
Felbstr . 12» P ., gr. frdl. Z ., Vdh. 1, a. 1. Okt.
Goldgaffe 15 ein großes u. 1 kl. Zimmer zn v.
Hellmundstratze 41 , Vorderhaus u. Hinterhau»,

sind 4 einzelne Zimmer zu vermiethen. Näh.
bei «1. Wornitng & l n -, Häfnergaffe 8.

Herderstr . 21, 1, leere Mansarden bill. zu verm.
M ^ElieiMnssa 11 1 leere heizb. Mansarde

H per I . Oktober zu vm.
Moritzstr . 41 , 2, s. Mdch. erh. geg. Hausarb . M.
Oranienstratze 16, 1. Etage, 2 leere Zimmer

im Abschluß zu vcrmiethen. Näh. Part.
Oranienstr . 212 sch. Hochp.-Zim. z. v. N. S. Sst
Oranienstratze 33 eine große Mansarde zu

vermicthen. Näheres Parterre.
Riehlstratze 4 sch. l. Frontspitzzimmer zu verm.
Seerobenstr . 11, M. 2 r., ein gr. leeres Z . z. v.
Walluserstr . 5 gr. l. Part .-Zimmer, heizb., per

1. Okt. b. zu v. Näh. 1.« » -!, V. Part.
Weilstr . 9 schön. Mans.-Zim. für 7 Mk. zu vm.
MLoi'ilk'l'stff A 2 eiTIä- leere Zim. an anst.

4 - Person zu v. 10 u. 15 Mk.
Schönes Frontspitz-Zimmcr (leer) zu vermiethen.

Näheres Nicolasstraße 82, Frontsp.
Im Cent. d. Stadt 2 gr. h. Zim. a. 1. Okt. zu v.

Offerten unter s . 188 an den Tagbl .-Verlag.
Remisen, StaUungen »Scheune« ,

KeUcr etc.
Bülowstr . 12 ein Flaschcnbierlellcrzu verm.
Hellmundstr « 26 , 1. ein schöner Keller zu verm.

99 ' st ein Stall auf gleich
vt -i-Nizilssst uu  oder 1. Oktober zu verm.

Zu erfragen im Metzgerladen.
Werderstratze 4 sehr schöner Hofleller zu verm.
Zietenriug 12 h. Hofkeller, Gas u. Wass., zu v.

fllittst lür zwei Pferde, Remise und
WJlliy  Futterraum , sowie Wohnung

per 1. Okt. oder später zu vm. Hellmundstr. 26.
Die seither von Herrn Rettinstitttt - Bcs.

WeUK benutzten

Sialliingeil>>. Wermme
Luisenstratze 6 sind event . mit Wohnung
anderweitig zu vermiethen . Näheres
Tannusstratze 7.

Lagcrkeller , 70 lH-Mtr . groß, vollst. trocken, für
60 Mk. p. Jahr zu vcrmielh. Morkstraße 20.

Plakate:Möbl. Zimmer
zuvermirtenre.,
auch aufgezogen

stet» vorrätig in der

C. Zchellenbcrg'lchen Dofbuchdruckerei
Langgaffe 27.
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Gesucht zum 1. Okt. bessere gemüthl. Pension
f. bessere Dame. Klavierbenutzungerw. Monatl.
Preis 100—120 Mark. Offerten unter 3.  A41®
bef. der Tagbl .-Verlag. _

Mll -WMMWS SÄ
event. in eigener Wohnung. Offerten u. «r . LAL
an den Tagbl .-Verlag.

Pension ALieeNhof,
Abeggstratze 2,

schöne Zimmer, dicht am Kurhaus und Theater,
Bäder tm Hause, vorzügl- Küche, hübscher Garten.

Uftfilfltr A h Er., behagl. m. Ztm. m. u.
Avvlj jlU %  o. Pens.,Bad b., a. f.d.Winter.

In oder bei Wiesbaden

herrsch. Wohnung
von wenigstens 10 Räumen

zu wiethem gesucht.
Offerten mit Preisangabe sub " "
die Annoncen-Exped.
Düsseldorf.

,Ä. 8 . SASA ? an
Ronachsr L Baut *.

F180

MöblirLe Parterre-WahllUW.
Gesucht bis zum 15. Oktober eine möblirte

Parterre -Wohnung oder Wohnung mit Lift
Zimmer, Kücheu. Zubehör. Briefe unter K.
hauvtpostlaqcrnd bis 15.  September.

tuet
L7L

Große fferrrttmfts- od. penftöM-filla
in allererst. Kurl. Wiesbadens, zw. Babnh. u.
Kurhaus, sehr empfehlensw., schön. Besitzthum,
19 Zimmer a . 2 Etag . vert . , sehr reicht, u.
gr. Maus. u. Souter .-Räume, die gz. Villa v.
Gart , umg., erbtheilungsh. sof. austerordeutl.
bist . zu ' vcrkf . Anz. Mk. 18,000. Ernstl.
Käufer erh. Auskunft durch Chr . Lechlrr,
Wiesbaden, Delaspcestraße 1, a. M.

<d

Beamter

'W  llSsT Crrandp at r.
.13 u. 15 Emserstrasse 13 u. 15.

IFuiinilien -Pensiom S. äteafe *-
JEleg . SSisnsster , gr . CJairten , SJüiter*
_ _ Vorzügliche Küche._

Billa Msuhijou,
Erathstratze 11.
1. Ranges — vornehme ruhige

i Kurpark, Kochbrunnenu. Theater.
Hause. Centralhetzung — Elektrisches

_ Licht. Vorzug!. Küche. Telefon 699.
Villa Bristol , Frankfunerstr. 1 Elegant

möblirte Zimmer mit und ohne Pension._

Friedrichstr. 7, WZ
firatze , elegant möblirte Zimmer. __

Friedrichstraße 36 , *l St . links, eleg.
mSvl. Zimmer zu vermiethen.  _

Zweit mövl . Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermiethen Gerichtsstraße5, Part.

Goethestr . 1» , 1. Et . l . , gut moM. Z. z. v.

WLcr Stillfrieö,
Haiuerweg 3.

Penston. Möbl. Zimmer. Neu hergerichtet.
Bilde », «lektr . Licht , Telephon , Garten.

Vorzügl . Küche. Müßige Preise.
Mobl. Zimmer nebst vorz. Pension zu 60 Mk.

per Oktober oder früher in bess. Familie zu
vermiethen Karlstraße  37 , Ir . _

sucht 2 leere Zimmer
mit Beköstigung. Gest.

Offerten mit Preisangabe unter 14. 1t S an den
Tagbl.-Verlao erbeten._ _ _____

(Sine Mansarde SÄK!
sucht . Monatl . Breis 4 Mk . Nök,. »baifer-
Fricdr -ch-Riu g 84 , Vo rderhaus Mansarde.

Jg . Mann sucht z. 16. Sept . möbl. Zimmer
in der Nähe der Neugasse. Offerten u. A . HA©
an den Tnqbl.-Verlag. _

G «b. Dame sucht 1 gr. o. 2 kl. gut möbl.
Zimmer («Lüdseitc) in ruhigem feinem Hause,
Rillenvicrte! bevorzugt, mit eins, aber sehr guter j
Pension und zuvorkommender Bedienung. Gr.
Sauberkeit und Bad erfordert. Ev. f. d. g. Winter
und länger. Offerten unter M. LS 8 an den!
Tagbl.-Verlaa. _

2 möblirte Zimmer
«ruhig, dicht Rheinbhof.) für 2 Vers, auf Monate.
Offerten u. A. « SK an den Tagbl.-Verl. 3353

«Steg. möbl . Zimmer mit zwei Veiten zu
vermiethen Luisenstratze 24. 1. ■_

Billa Rerobergstr . 7.
Bchagliche feine Fam.-Pension. Eleg. Zimmer.
_ Gute Küche. Mäßige Preise.

Nenbancrstr. 10, iS 3Ä
Wodng. preiswerth zu verm. mit 0. ohne Pe nsion.

Einfach nnd elegant möbl . Zimmer,
auch 7 Zimmer mit Küchez« vermiethen.Villa Nerothal 22.

Mcolasslr. 13. V., eieg. möbl. Zim. mit
v. Pens, f. d.Winter.

GewüthLiches Heim
in feiner Familien-Pension, elegante Zimmer, vor¬
zügliche Kucke. Mäßige Preise. Rheiudahnstr. 2,1.

Freundl . schön möbl. Zimmer in ruh. fr.Lage,
Nähe Ringkirche, b. zu vm. Nheingauerstr. 14, 3.

Möbl. sch. Zimmer mit 2 Betten u. 1 Zimmer
mit 1 Bett zu verm. Röderstr. 28, Part . (Allecs.).

lass
Uea eingeridjtete FremdeaMNer

u. wochenweise zu verm. Tauuusstr . 1, 3 r.

Pension Alexandra,
Tauuusstraße 57, 1. Etage.

. ..... . Zimmer. — Gute Küche. —Bäder. —Lrft.
Nächst dem Kochbrunnen. Mäßige Preise.

English spoken. _ On parle frangais.
Schön möbl. Wohnz. (m. Klavier) u. Schlasz..

cventl.  m . Pens., vreisw. zu 0. Walkmühlstr. 20, P.

Möblirte Billa
für den Winter zu vcrm. Näheres Hotel Niz za«

Kaufmann s. per 1. Okt. aut möbl. Zimmer
in bess. Hause, Nähe Bismarckring. Rheinstraße.
Off,  m . Preis u. »4. AAL an den Tagbl .-Verla g.

Gevlld . .Herr sucht gut möbl.
sep. Zimmer bei guter Familie.

Offerten mit Preis unter A. W . 7 postlagernd
Sckützenbofstrane.

ö dauernd per 1. Oktober kl.
eins. m. Zimmer, ev. m. Venston.

n. Rathbaus . Offerten mit Preis unter M . LAS
an den Tagbl .-Verlag.

MM rofinfdjt liijöjlafnraer
oder Schlafzimmer mit klein. Salon mit Frühstück
sofort bis l .Okt. Näbe des Köckbrunn, vorgezog.
Bitte Off. n. I» . LA« an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann
sucht zum l . Okt. für dauernd ein gut möblirtcs,
ungeniertes Zimmer, evt. auch ante Pension. Off.
mit PreiSang. n. LL. LAS an den Tagbl.-Verlag.

Ungeu. Zimmer ML
cj.  nn den Tagbl.-Verlag._

vielfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbriefe, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagtlatts.

Pension.
Einige Damen finden angenehmes Heim mit

vorzüglicher Pension für die Wintermonnte (event.
dauernd) zum Preis von Mk. 90.— u. Mk. 100.—
monatlich. Näh, im Tagbl.-Verlag._ Lp

unter
Junge Dame
r 8 . LS » an den To

findet anaen. Heim bei
geb. j. Wittwe. Off.

Tagbl .-Verlag.
Per Oktober findet fein gebild.
Herr angenehmes Heim bei

junger gebild. Dame (Wittwe ). Offerten unter
«I. LAS an den Tagbl.-Verlag._

Kleines Anwesen SÄ &“
Offerten unter  A4 . LS » nn den Tagbl. -Verlag.

Ruhig. Miether sucht Wohn, von 8 ob . 2 Z.
U. Küche mit all. Begueml., mögt. Badez., in nur
bess. Hause. Bevorz. Nähe Bahnh. od. Adolfsallce.
Off. mit Preis unter C. fl-» I an b. Tagbl.-Verl.

Zwci-Z.-WM
aes. Off, m. Preisang . u.

auch luft. Hinter-
, bau, per 1. Okt.

,8 *! qn Tagbl.-Verl.
Zwei möbl . Zinrmer mit Küche z. Winter-

ausenthalt, mit Blick ins Freie, nicht Altstadt, v.
älterer Dame mit Fräulein gesucht. Offerten mit
Preis unter KJ. rss an den Tagbl.-Verlag.

Villa
Sehr preiswürdige, an
leicht erreichtbarer

^ Strasse gelegene, von<&> hübschem Garten um-
^ gebene, etwa 10 JahreH alte, von 1 auch 2 Fa-
^ milieu zu bewohnende
O> mit 12 Zimmern, 2 Badezimmern, 2 Küchen,

5 Mansarden und 4 Baikonen wegen vor¬
gerückten Alters des Besitzers zu verkaufen.

75 ,«MJ© Mk.
,L. Meier , Agentur, Taiiansstr . 38.

Villa,

❖A

'Villa Nerothal 45 zu verkaufen,

ch In der Nähe der
Vorderen Tamuisstr.

10 Zimmer etc.,
45 Ruten Garten,

zu verkaufen . Preis 66,000 Mk.
jr . Meier , Agentur , Taunusstr . B8.

Eine prochtv. Villa Gustav-Freytag°
_ straße Verhältnisse halber sofort für

146,000 Mk. zu verkaufen durch
3.  JS C. Pirmenlch . Hellmundstr. 53.

H> ^

♦ fn lVfühn tloi ’ ^

❖I
I
4»

Sn unmittelbarer Mähe der
Wiilielmstr.

ganz ansgezeichnet gebaute und äusserst
vornehm eingerichtete

Villa zu verkaufon.
3.  Meier , Agentur, Tanimsstr . 88.

Die Villen LessinMraße 26
u. Frankfltrtorstraße 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
u vermiethen. Näheres Wktoriastraße 43 oder
' icbterstratze 10.

:
:t
%tt

sucht möbl. Zimmer auf 1 Monat.
Wkl VT Preis 15 bis 20 Mk. mit Früh¬

stück, nabe Walhalla . Offerten unter » . LAS
an den Tagbl .-Verlaĝ _

gesucht,
unter I

Laden gesucht
per 1. April 1906. event. auch früher, mit oder
ohne Wohnung, für ein Luxus-Geschäft. Offerten
mit Angabe d̂er Lage und des Preises unter
25. 143 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

G§regeNheitskarrs.
B. 1b. cr. ist eine Billa mit circa

1 Morgen Park crbteilungshalber unter der
amtl. Brandtaxe für Mk. 155,000.— zu
verkaufen durch den beauftragten

Sensal >*. A . Herinan,
Sedanplatz 7. Telephon 2314.

Villa in Kurtage
geeignet — auch für zwei Wamilie « A
passend— preisw. zu verkaufen. Anz. ^. . in iwi emr %,cn. 15,000 Nik.

« . Knscl , Adolfstraßc3. Ar

I Modernes Landhaus
♦ mit 8 Zimmern, 2 Küchen etc., zu verk.
♦ FürIod.2 Familien passend.
♦
♦
♦♦

Preis 35,000 Mk.
3l . Meier , Agentur, Xannusatr . 38.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Etagen -Landyaits m. 5-Zim .° ^

Wohttttttg in feiner Lage — event. ^
Stallung — für 120,00 « Mk . zu Jf-> verk. Schöner Obstgarten.IS. ne,,r-el . Adolfstraste3. Ai

s
ImmobiNen rrr vevlr-»«fe«.

181« finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

kzrchm vrtrcd«>egeu
ohne Provision, da kein Agent , durch

E. Kommen, KS aÄi.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks

Besichtigung und Rücksprache. Infolge der, auf
meine Kosten, in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 1500 kapitalkräftigen
Reflektanten aus ganz Deutschland u. Nachbar¬
staaten in Verbindung , daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken¬
nungen. Altes Unternehmen mit eigenen
vjureaux in Dresden, Leipzig, Hannover, Köln.

I Wer eine Villa I
% kaufest will ♦
^ wende sich gefälligst an ^
^ .5 . Meier , Agentur, Tannusslr . 28 . ♦

Verkauf.
An vorzügl. Laa,e solide Villa mrt eompl . Stall
U.f. 2 Pf . nnd großem Obstgarten . Offerten

unter Al. LAA an den Tagbl.-Verlag.
Villa , Sonnenberqerstr., 10 qr. Zim. u. all. Com-

fort, Stallung , Pemise, Kutscherw-, Ich- Garten,
i  zu verk Jf . SSoJaiBojpnr, Mauergasse 8. 1.

-rocO
*4to

Pili Mtz Pute®.10:
I8 Zimmer , Centralbciznng. elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh. Lessingstraße 10.

ViMru üm  Kurpark,
»en , solide u . l»ocS»m «*d .,en *Si. Miele,

® SS immer , Bad , Marder ., «escliloss.
u . ofi '. Veranda , mit Ceatraiiieix .,
eleclr . I -iclit . Vacniim -Anl , « . s . w .,
selir preisw . unt . g-iinst . Beding , zu
verk . Besch eid Mlllielmsfr . S,

Hoherrlohestraße7
Herrschaft!. Villa,
8 Zimmer, reichlich Zubehör,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, nebst schönem Garten

zu verkaufen
oder zu verwiethen.

Näheres Saalgasse 2V.

Pfflr Bismarckring ein hochrent . ,Ha » S mit
3- u. 4-Zim.-Wohn., Thorfahrt , gr. Hof rc., für'
Mk. 180,000 zu verk. Miethertrag 7600 Mk.
Offerten A. M. « . 3 ® postlagernd.

I SchöneWllamWiesbaden 1
I ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu *
♦ richten unter B . ISfo an den Taglll, . ®
♦ Verlag hier. J

FwmohiLiEU!
Eine gröst . Fremdenpens . nächst Kurpark
Kötel nächst Kurpark,
Badehans mit Quelle,
Hotel -Restaurant,
Privat -Hotel , . , .
Wirthschast , neues Haus , zu verkauf «« .'

Schiersteinerstrast « 13. /

Im semsLmThettWlesbadms^
in hoher, freier Lage, nahe dem Kurhaus, Herr,
schaftliche Villa , vermiethet mit 4750 Mk.,
mit 10 eleganten Räumen, zum Preise von
95.000 Mk., mit Anzahl, von 30,000 Mk. abzug,
Preisw. hypothekensr. Bauland wird in Zahl,
genom. Offert, unt. A . AL» a. d. Tagbl.-Verl.

JwwsbrLieN.
Ein sehr rentables Haus Eltvillerstratze ju

verkaufen . Alles vermiethet.
JulMm Allsstsadt,

Schiersteinerstratze 18.
Rentables Haus (Adolfsallee) mit 7-Zimmer-

Wohnungen"rc., f. Arzt od. Rechtsanwalt besond.
geeignet, für dcn Taxwerts zu verk. Agentur
3 . lSoIlliopir , Mauergasse 8, 1.

Zu verkaufen Haus Kleine Schwalbacherstraße8.
Näheres Nerothal 45.

Nähe Wiesbaden herrliches, im Walde geleg.
Wohnhaus m. 8 zimmern , 1 Küche, Speisez
elektr. Licht, gut. Trinkwasser, 60 Ruthen Waid,
wunderb. Aussicht auf den Rhein, welches sich
als Herrschaftssitz oder Luslkurvrt eignet, für
20.000 Mk. zu verkaufen durch

.07 St C.  J ’irinenicli . Hellmundstr. 53 ,
Hans ",Dotzheim.

mit Stallungen , Remisen, scheuer, Garten'
3 Wohnung., des. Berh. halb. sof. unter ortsger
Taxe zu verkaufen. Näheres Karlstr. 15, 2.

In Dotzheim kl. neues Haus m. 1000 Mk. An -,
zu verk. Off. u. LA« an den Tagbl.-V^

tzausgrundstück in Dotzheim , Biebricherstr. ig
billig zu verkaufen Wiesbaden, Adolfsallee 26 .1

'Gasthaus
Kreisstadt bei Worms, Knotenpunktmehr. Bahn,

nahe Bahnh .,̂ 10  Fremden z„ «achw. sehr
rentabel , für Dik. 50,000 bei Acr. 6000—40<X)
Anz. günst. 31t verk. d. (F. a.7974'9) Flag

JmIIks  Wolf,
Elbestr. 11, Frankfurt a . M.

«I

Kl. Etagenvilla, ien erbaut sr
jgmia* mod . « ras

geiat ., &~ :3-  tr . 8x8 -S5ininierwnlin
»uss . preisw . « nt . g-iinst . ffiSedingr**«
rerV . WSli . WilS . elrnstr . ä , Part

Tausche nt. schuldenfreie Villa gegen
2-Familien-Villa in Wiesbaden. Gest. Off.
unter 2». LS7 an den Tagbl.-Verlag.

chSKSVilla
In Heppenheim a. d. B., Luftkurort,
Sänüen , viel Wald, ist eine neue mod. Villa
7 Zimmer, Badez., Loggia, Balkon, elektr. Lichts
kanal. Wasserleit., 700 gm schön angelegter
Garten , wegzugshalb, um den bill. Preis von
23,500 Mk. v. Eigenth. zu verk. Gefl. Off. erb. u.
H . WS,S8Wh atiSSwasenstein ^ Dfog -ler
A .»« . , Mauuheim . F71

Hübsche Villa , SJTU
Lage Bensheim — Auerbach, verhälmiffehalber
z. billigsten Preis zu verkaufen. Näheres

Wa « « --. Heppeubrim,Bergstr . FizzDreskil.N«Äk«.Drestzkü.
Weg. beabs. Uebcrsied. v. Dresden n. Wiesbaden
möchte ich m. hies. Grundbes. m. e. Gnth. o. Ca
20 !,000 M. u. etw. Baar geg. dort. Jmniob'
vertguschen. Es bef. s. dabei ei. vornehme3-Fnm^
Villa in feinster L. neb. d. hies. konigl.
u. w. ich auch dort ans Villa reflect. Angebote
erb. an nt. Vertr. Herrn ® . A . Wi e , e
Dresden , Grunaerstr. 41. (Dct. 7267) F gou

Palais tu.BeVlim
vornehmster Lage und Architektur mit Park

Arealw. verk. Adr. von Selbstreflectanten »uh
(w. II . ®55 ® bef. (F . F. 3658/9) F 128
Rudolf Mosse , Berlin , Leipzigerstr. 103

Villciibanplatz SMNÄ8 -i
legen, zu verkaufen. Näh. Biebricherstraße8^

47  Bauplatz am Bahnhof , circa
80 Nutheu , sä-Lne Ecke, für Hotel

». sehr geeignet, zu verk.
Ip « . «linse », Adolfstrabe 3.

ImmodrUe « m  hmtff « gestrchr.
ErM / » zum Kaufpreis bis zu 70,000 Mk.
vWw zu kaufen gesucht. Agent zwecks,«

Offerten unter Villa &S  postlagernd Bisn
marckring erbeten.

? 3 " geschlossenem Stadtviertel
❖ Haus mit einem Hmterh. ^der

Werkräumen bei großer Anzahl, directv. Bestv .r
zu kaufen ges. Näh. u. 8 . LAS Tagbl.-^Gut

oder größeren Grund complex,nahe Stadt Wiesbaden
zu kaufen gesucht

~ 3.  112 » an 6fiiin SeilAngebote
stein

sub
Vogler V.-tt ., Köln, F7a

Grundstücke zu kaufen gesucht.
« . » cifner , Seerobenstraße 27

Speculationssähiges schuldenfreies Bautrrv ^ iTT'
in und bei Wiesbaden, zu kaufen gesucht. Ancch
erb. unter A. 15 -a an den Tagbl.-Verlag, '
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